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Rußland in Oſtaſten. 


Ueber ruſſiſche Ausſichten und Pläne in Oſtaſien 
wird viel zuſammen geſchrieben und zuſammen geflunkert. 
Auch die vom Wolff'ſchen Bureau weiter verbreitete 
Tokio⸗Meldung der Daily Mail, daß Japan verärgert 
über Englands ſchwächliche Politik und über die auch 
von allen anderen Mächten einſchließlich Rußland er⸗ 
wieſene laue Freundſchaft, entſchloſſen ſei, ſich in die 
Arme der Moskowiter zu werfen, erſcheint als 
eine einzelne Combination. Ein ehrliches vuſſiſch⸗ 
japaniſches Bündniß iſt deshalb nicht wahr: 
ſcheinlich, weil es in Tokio nur auf Grund des Erwerbes 
der Oberhoheit über Korea verlockend wäre und dieſes 
Zugeſtändniß in St. Petersburg für das iſolirte Japan 
kaum erhältlich iſt. Vielleicht aber werden von allen 
Seiten Scheinunterhandlungen beliebt. Dieſen und 
anderen verworrenen Schleichwegen der Diplomatie 
nachzuforſchen, iſt wenig dankbar, wenn und ſo lange 
nicht beſtimmte Thatſachen dem kombinirenden Verſtande 
zu Hilfe kommen. 

Halten wir uns aljo an Thatſächliches. Da ift denn 
allerdings betreffs der oſtaſiatiſchen Politik Rußlands 
ein Novum da, das keinem aufmerkſamen Beobachter 
ganz überraſchend kommt, aber als vollzogenes Ge⸗ 
ſchehniß doch ſeine eindrückliche Wirkung übt. Die 
Meldung von der Proklamation der ruſſiſchen 
Zivilverwaltung in Niutſchwang betreffs 
Uebernahme der Herrſchaft Rußlands iſt allerdings von 
politiſcher Bedeutung. Der inhaltliche Wortlaut wird 
nicht mitgetheilt; es iſt alſo nicht zu überſehen, ob eine 
direkte Annexion ausgeſprochen wird oder ob man die 
für derartige Erwerbungen in China hergebrachte 
Formel der Pacht anwenden will. Aber ob das Eine 


oder ob das Andere geſchieht, bleibt ſich 
im Weſentlichen gleich. Jedenfalls wird zuge⸗ 
ſtanden, daß Steuern — Gebäude⸗ und Perſonal⸗ 
ſteuern — ruſſiſcherſeits zur Einführung gelangen. 


Die Kopfſteuer, die den Chineſen auferlegt werden ſoll, 
iſt ſogar auffallend hoch gegriffen. Sie beträgt rund 
75 Mark pro Kopf jährlich. Es liegt auf der Hand, 
daß der chineſiſche Arbeiter eine ſolche Steuer garnicht 
aufzubringen vermag. Ihre Erhebung bedeutet und 
bewirkt daher die Vertreibung der Maſſe der Be⸗ 
völkerung. Man kann nicht anders fagen, als daß der 
Ruſſe ſeine Arbeit wieder recht gründlich 
macht. Schärfer fann die Ruſſifizirung garnicht 
betrieben werden. Es bleiben nur die wohlhabenden 
Ehineſen zurück, die Armen, die zugleich die Mehrzahl 
bilden, werden verdrängt und von anderen zwangs⸗ 
weiſe oder freiwillig Einwandernden aus den alten 
ruſſiſchen Provinzen erſetzt. Die ungeheure und unab⸗ 
läſſige Ausbreitung des Ruſſenthums hat vielleicht etwas 
unheimliches, aber man kann den Petersburger Staats⸗ 
männern die Anerkennung ihrer Energie und eiſernen 
Konſequenz, mit der die neuen Erwerbungen dem 
Moskowitiſchen Staats⸗ und Nationalitätskörper ajfimilirt 
werden, nicht verſagen. 

Unter dieſem Geſichtswinkel ſcheint auch die nad: 
ſtehende uns aus Petersburg übermittelte Nachricht 
nicht unwahrſcheinlich: 


In der Künſtlerkneipe von Summe 
in Hayreuth. 


Eine Skizze zum Beginne der Bayreuther Feſtſpiele. 
Von Dr. Adolph Kohut. 
o (Nachdruck verboten.) 
Wie einſt die Völker des Alterthumes, ſoweit die 
griechiſche Zunge klang, begeiſtert und erwartungsvoll 
zu den blympiſchen Spielen zogen, jo pilgert heute die 
gebildete Welt aus Oft und Welt, aus Nord und Süd 
nach der alten Markgrafenſtadt Bayreuth, dem modernen 
lympia. Wie haben ſich aber ſeit einem Vierteljahr⸗ 
hundert die Zeiten geändert! Während im Sommer 1876, 
als ſich die Pforten des nach den Plänen des Hofbau⸗ 
meiſters Brückwald erbauten Richard agner⸗ 
Theaters zum erſten Male den Blicken der 
Freunde wie Feinde des Meiſters öffneten, die 
Streiter für und wider das Kunſtwerk der Zukunft 
ſich noch in den Haaren lagen und eine kampfluſtige, 
kriegeriſche Stimmung den weihevollen, künſtleriſchen 
Genuß vielfach beeinträchtigte, ift jetzt die Streitaxt 
längſt begraben. Die Widerſacher des größten drama⸗ 
tiihen Komponiſten aller Zeiten find auf ein kleines 
äuflein zuſammengeſchrumpft, und die Thatſache, daß 
ayreuth, wie einſt Meiningen für das Schauſpiel, für 
das muſikaliſche Drama ſowie für die dramatiſche Mufit 
überhaupt bahnbrechend gewirkt hat, kann von Niemand 
mehr in Frage geſtellt werden. ; 
Sie nahen und kommen die Himmliſchen alle, und 
= dieſem Jahre vielleicht noch zahlreicher wie ſonſt, 
Zenn es gilt ja heuer das merkwürdige Jubiläum des 
jährigen Beſtehens des Feſtſpielhauſes zu feiern. Die 
ugländer und Amerikaner, die Ruſſen und Chineſen 
und die Vertreter aller übrigen Nationalitäten, ſie 
odór diesmal ganz beſonders fih echauffiren und nach 
> Vorſtellung, beim Glas Wein oder Bier, den Manen 
1 Dichterkomponiſten in ſtürmiſcher Weiſe 
to Stlujwerjtinólic kommen all die Muſiker, aber auch 
ſolche, die keine Note kennen und ſich mehr auf die 
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Hausſuchung 


ski. Petersburg, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) 

Meldungen eines hieſigen Blattes zufolge erhält fi in 
Peking hartnäckig das Gerücht, daß Rußland China mit⸗ 
getheilt habe, es werde die Mandſchurei nur zurückgeben, 
wenn es dafür den großen an das Gebiet 
grenzenden Bezirk Tekeſſy und einen | 
ſtoßenden großen Theil des weſtlichen Tibets erhalte. Rußland 
habe außerdem noch andere Forderungen geſtellt, die aber 
nicht die Hergabe von Land betreffen. 


Ein äugſtlicher Geſandter. 

Die kleinen Diebe hängt man, die großen lüßt man 
laufen. Und umgekehrt: Der Reiche und Einflußreiche 
ift immer des ſtaatlichen Einfluſſes ſicherer als der 
Arme und Ohnmächtige. Das iſt einmal der Lauf der 


Ein Attentat auf den franzöſiſchen 
Miniſter Baudin, ö 


Als der Arbeitsminiſter Baudin in Paris geſtern 


von Szemipalatinsk früh zum Miniſterrath nach dem Elyſée fuhr, 
la den Hindukuſch 7 an der Ecke der Avenue Marigny eine Frau, 


welche ein Kind auf dem Arm trug, einen Revolver⸗ 
ſchuß auf Baudin ab. Der Schuß ging fehl. Die Frau 
wurde verhaftet; ſie erklärte, ſie habe die That in der 
Annahme begangen, daß Miniſter Delcaſſs fih 
in dem Wagen befinde. 

Die Attentäterin iſt die Frau eines in Frankreich 
naturaliſirten Polen, des Grafen Olzewski. Sie 
erklärt, ſie wohne in Nanterre. Ihr Mann habe einen 
Poſten als Verkäufer bei der Tabak⸗Regie. Bis 1894 
ſei er Architekt in Nizza geweſen. 
des Aeußeren fei ihm feit Jahren Geld ſchuldig. 


Welt. Es ſollte wohl nicht fo fein, aber es ift gewöhnlich Olzewski hat verſchiedene Male Beträge vom Mini- 
fo. Eine rühmliche Ausnahme haben wir feit langemſſterium des Aeußern empfangen; es wurde aber ihm 


in dem Schutze geſehen, welchen das deutſche Reich ſeinen 
Angehörigen in der Fremde, ohne Unterſchied des 
Glaubens, des Standes und des Vermögens, gegen 
Unbill und Ungerechtigkeit gewährt. Es wird ja gerade 
augenblicklich ſogar der Verſuch gemacht, vor der 
Londoner Kommiſſion mit all ihrer britiſchen Perfidie, 
Heuchelei und Falſchheit die Rechte der armen deutſchen 
Transvaalproſkribirten zu vertreten. Um fo über⸗ 


raſchender iſt es, daß kein Jahr vergeht, ohne aus 


Braſilien Meldungen zu bringen, nach denen dort 
deutſche Reichs angehörige in haar⸗ 
ſträubender Weiſe von den einheimiſchen 
Behörden vergewaltigt und von dem 
deutſchen Geſandten im Stiche gelaſſen 
worden ſind. f € 

Die deutſche braſilianiſche Preſſe beſchäftigt ſich augen- 
blicklich wieder mit einen ſolchen Fall, der bereits fünf 
Vierteljahre ſpielt, ohne daß er in gerechter Weiſe aus- 
getragen wird. Die Schuld wird dem Verhalten 
unſeres Geſandten Grafen Arco⸗Valley beigemeſſen. 
Der Fall iſt in gedrängter Kürze dieſer: Der Litho⸗ 
graph Schrappe zu Papandura im Staate Santa Cha⸗ 
tharina war böswillig wegen Falſchmünzerei denunzirt 
worden; die braſilianiſche Polizeibehörde ließ daher 
durch notoriſche Spitzbuben unter dem Vorwande det 
das Haus des Schrappe plündern und 
ihn perſönlich thätlich beſchimpfen. Das war im März 
1900. Der Vergewaltigte wandte ſich an ſeinen Konſul, 
der in Rio de Janeiro die Anordnung einer 
ernſten Unterſuchung durchſetzte. Dieſe Unterſuchung 
wurde aber gefälſcht, ſo daß 


und ſeiner Frau, als ſie ihre angeblichen An⸗ 
ſprüche ſtets aufs Neue geltend machten, der Eintritt 
ins Miniſterium verwehrt. Seitdem legte Frau 
Olzewski große Unruhe an den Tag. Den Schuß gab 
ſie auf den erſten Miniſterwagen ab, den ſie vorbei⸗ 
fahren ſah. Der Revolver enthielt nur eine Patrone. 
Die Verhaftete verweigert weitere Auskunft, die ſie 
nur in Gegenwart ihres Vertheidigers geben will. 
Frau Olzewska hatte, bevor ſie zur Verübung ihrer 
That ritt, an den Miniſter Delcafje Drohbriefe ge: 
richtet. Sie behauptet, daß das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen ihr erhebliche Summen ſchulde für Schrift⸗ 
ſtücke, welche ſie ihm geliefert und für Dienſte, welche 
ſie nach ihrer Behauptung Frankreich erwieſen habe. 
Ueber die thatſächlichen Verhältniſſe, welche den Bitt⸗ 
geſuchen zu Grunde lagen, melden, wie uns telegraphiſch 
mitgetheilt wird, die Pariſer Blätter Nachſtehendes: 
Der Gatte der Frau Olzewska diente während des 
Krieges 1870 im franzöſiſchen Heere und erhielt dann 
in Nizza eine Stelle als Straßeningenieur. Im Jahre 
1896 wurde er in Savona von der italieniſchen 
Polizei unter dem Verdachte der Spionage verhaftet, 
jedoch nach einem Monat wieder aus der Unterſuchungs⸗ 
u entlaſſen. Olzewsti verlangte, daß die franzöſiſche 
egierung von Italien eine Entſchädigung vou 100 000 
Frances fordern fole; dieſem Verlangen wurde 
nicht entſprochen, Olzewski erhielt jedoch von 
den Miniſtern des Aeußern und des Krieges wiederholt 
Geldunterſtützungen, die ſpäter indeſſen trotz ſeiner zahl⸗ 
reichen Bittgeſuche eingeſtellt wurden. Seine Frau, eine 


die braſilianiſchenſ geborene Franzöſin, richtete deshalb im Jahre 1899 an 


Beamten und ihre Anſtiftungen amtlich als harmlos Delcaſſs einen Drohbrief; -fie wurde verhaftet, jedoch 


bezeichnet wurden. Der deutſche Konſul 


verwies nach 


längerer Unterſuchungshaft wieder - freigelafjen. 


den Schrappe an den deutſchen Geſandten.Olzewski erhielt nun eine Tabaksverkäuferſtelle in 


Von dieſem iſt jetzt ungefähr nach 


einem Nanterre bei Paris, gerieth aber immer tiefer in Noth. 


Jahre dem Vergewaltigten der Beſcheid zugegangen, es Olzewski behauptet, er habe von dem Vorhaben feiner 


ließe ſich mangels genügender Unterlage nichts machen. 


Frau nichts gewußt und erſt ſpäter bemerkt, daß ſie 


Dabei war die Ungeſetzlichkeit der Vorgängeſſeinen Revolver mitgenommen hatte. 


ſowohl von der Lokalbehörde als auch 
vom deutſchen Konſul und ſogar vom Gou⸗ 
verneur von St. Chatharina anerkannt 
und darüber von all dieſen Seiten Zeugniß zu den 
Akten des deutſchen Geſandten erſtattet. 

Es iſt ja nicht abſolut ausgeſchloſſen, daß die deutſch⸗ 
braſilianiſche Preſſe etwas ſtark aufträgt und der Sach⸗ 
verhalt in irgend einer Beziehung anders iſt. In dieſem 
Falle wäre mindeſtens eine amtliche Richtigſtellung 
ſeitens des auswärtigen Amtes am Platze. Sollte aber 
alles ſo ſein, wie die transatlantiſchen Blätter ſchreiben, 
dann hat es an dem Schutze der Deutſchen in Braſilien 
gefehlt. Dann hat der braſilianiſche Geſandte Recht 
gehabt, der Herr Schrappe ſagte: „Ich glaube nicht, 
daß Ihre Regierung Sie ſchützt. Ja, wären Sie 
Italiener, dann ſagte ich gut für ihre gerechten For⸗ 
derungen. Aber die Deutſchen find. zu ängſt⸗ 
lich.“ Dann war es auch nicht gut gethan, daß Graf 
Arco von Rio nach Tokio verſetzt wurde. Denn einen 
„ing ft li dh A 
Braſilien, ebenſowenig in Japan gebrauchen. 


Ein Privattelegramm theilt uns folgende Einzelheiten 
mit: l u 
Paris, 17. Juli (Privat⸗Tel.) 

Die Attentäterin iſt 46 Jahre alt. Es erhält ſich das 
Gerücht, daß Frau Olzewska Papiere von beſonderem 
Charakter beſitze und unbequeme Enthüllungen machen 
könne. Die Rolle, die ſie und ihr Gatte geſpielt haben, 
iſt nicht recht klar; zum mindeſten erſcheint es merk⸗ 
würdig, daß ſich das Miniſterium des Aeußeren zur 
Hergabe von Geld an die Eheleute herbeigelaſſen hatte 
und dem Manne eine Anſtellung verſchaffte. 

Von dem geſtrigen Attentat der Gräfin Olzewska 
ſprechen die Zeitungen möglichſt wenig. Man darf 
annehmen, daß die Italiener vor 5 Jahren den Grafen 
Olzewski nicht ganz ohne Grund als Spion verhafteten 


en“ Vertreter kann Deutſchland, wie injund daß er deshalb auch wiederholt eine Unterſtützung 


vom Miniſter des Aeußeren erhielt. 


Das Miniſterium] Märchen fein kann, 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Zur Berliner Bürgermeiſteraffaire haben wir 
geſtern die eigenartigen „Enthüllungen“ der 
„Potsd. Ztg.“ telegraphiſch mitgetheilt; es heißt in dem 
betreffenden Artikel: 

„Von Herrn Singer, der etwas darin zu ſuchen 
ſcheine, bei jeder Gelegenheit den revolutionären und 
republikaniſchen Charakter der Sozialdemokratie be⸗ 
ſonders zu betonen, wolle er ſich den zweiten 
Bürgermeiſter von Berlin denn doch nicht 
präſentiren laffen — fo fol, wenn auch nicht 
den Worten, jo doch dem Sinne nach, Wilhelm IL 
fih@geäußert haben“. 

Daß dieſe ganze Geſchichte nichts anderes als ein 
liegt auf der Hand. Aus dem 
Grunde, weil auch die Sozialdemokraten für ihn ge⸗ 
ſtimmt haben, kann doch kein ſonſt geeigneter Kandidat 
als Bürgermeiſter zurückgewieſen werden. Zum 
Mindeſten iſt es aber doch nicht gerade anzunehmen, 
meinen die „Berl. N. Nachr.“, daß die Entſchließungen 
der Krone durch das Thun und Laſſen des Herrn Singer 
beeinflußt werden. 


Se 
Der Leipzig⸗Kaſſeler Bankkrach. Der Vorſitzende 
des Auſſichtsraths der Leipziger Bank D odel wurde 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 


s Kaſſel, 17. Juli. (W. T.⸗B.) 

Die Konkurs verwaltung der Aktienge⸗ 
ſellſchaft für Trebertrocknung giebt im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Konkursverwaltung der Leipziger 
Bank heute bekannt, daß die vorläufige Weitere 
führung im Betrieb der Aktiengeſellſchaft für 
Trebertrocknung heute beſchloſſen iſt. 

Die Kammgarnſpinnerei J. C. G. Neumerkel 
in Gera iſt in Folge des Zuſammenbruches des Leipziger 
Bank in Konkurs gerathen. 

Zur Ruhe und Beſonnenheit mahnen die „Berl. 
Pol. Nachr.“; der Telegraph meldet uns: 

J. Berlin, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ wenden ſich gegen die 
Schwarzmalerei in Bezug auf die wirthſchaftliche Lage 
in Deutſchland und ſchreiben: Angeſichts der Zuſammen⸗ 
brüche einzelner Etabliſſements während der letzten 
Monate iſt ja ein die Unannehmlichkeiten der gegen⸗ 
wärtigen Lage überſehender Optimismus durchaus 
nicht angebracht. Andrerſeits giebt die durch und 
durch geſunde Geſtaltung unſerer großen Unter⸗ 
nehmungen in verſchiedenen Berufszweigen Deutſch⸗ 
lands nicht den mindeſten Anlaß zu peſſimiſtiſchen 
Anſchauungen. Die ausländiſche Preſſe greift aus leicht 
erkenntlichen Gründen nur zu gerne auf die ſchwarzmalen⸗ 
den Ausführungen gewiſſer Blätter zurück, um angebliche 
Beweisſtücke für ihre Aeußerungen von dem deutſchen 
Krach zu ſammeln. Wie ſehr damit die wirthſchaftliche 
Entwicklung Deutſchlands geſchädigt werden kann, hat 
man grade in letzter Zeit zu erfahren Gelegenheit 
gehabt. Außerdem ift estdoch verkehrt, Unternehmungen, 
die ganz verſchiedene Rückhalte haben, über einen Kamm 
ſcheeren zu wollen. Man ſollte ſich deshalb daran 
gewöhnen, gerade in ſolchen Zeiten die Unterſchiede in 
der Fundamentirung der verſchiedenen Unternehmungen 
genau anzuſehen und dieſen Unterſchieden bei Be⸗ 
trachtungen über die wirthſchaftliche Lage Rechnung zu 
tragen. 

* 


Frankreich und Marokko. Der „Figaro“ meldet, 
daß die Verhandlungen zwiſchen der franzöſiſ ch en 
Regierung und der marokkaniſchen Geſandſchaſt 


Banknote verſtehen, die interejjanten, hübſchen jungen beſucht zu haben, mich dahin auf einige Minuten begleiten[ Markgrafen von Bayreuth war und berühmt iſt durch 


Damen ebenſo wie die ſpäten Mädchen nur aus rein 
künſtleriſchen Gründen nach der Stadt des Wagnerſchen 
Nationaltheaters — aber der Menſch lebt doch von den 
Klängen der Nibelungen, des Parſifal und Triſtan nicht 
allein; zwei Seelen wohnen da in unſerer Bruſt und 
wenn wir in der glühend heißen Jahreszeit uns an 
Muſik gelabt, wollen wir doch auch etwas für den Durſt, 
die Kehle haben. 

In früheren Jahren, als der Meiſter noch lebte und 
in Bayreuth unter ſeinen Getreuen wandelte, vergöttert 
von Allen, die ihm ſpäter näher traten — denn er 
konnte bezaubernd liebenswürdig ſein, wenn er wollte 
— gab es hiſtoriſche Kneipen, d. h. ſolche, wo Wagner 
nach den Aufführungen mit den Künſtlern und den 


will, wird er ſich bald davon überzeugen, daß das 
Café Sammet eine unbedingte Nothwendigkeit für die 
Stadt des Meiſters iſt; exiſtirte es nicht, ſo hätte es 
erfunden werden müſſen. s 

Weiß Du, lieber Lefer, was der Wirth der genannten 
Kneipe, Chriſtian Sammet, iſt? Er nennt ſich auf 
feinen Viſitenkarten⸗ Photographien nicht allein einen 
„Wagnerapoſtel“, jondern er bethätigt auch feine leideu⸗ 
ſchaftliche, ſtürmiſche Verehrung für die Familie Wagner 
oft in einer eigenartigen Weiſe. Ein trefflicher Poſaunen⸗ 
bläſer, bringt er z. B. bei nachtſchlafender Zeit, wenn 
Posen Coſima ihren Geburtstag hat, mit mächtigen 
Poſaunentönen ihr ein Ständchen. Auch iſt er eine 
wandelnde Chronik der Feſtſpielſtadt; er kennt das 


Getreueſten feiner Treuen in gemüthlicher Stimmung Leben und Treiben jedes Mitwirkenden und weiß die 
zuſammenſaß und durch feine geiſtſprühende, faszinirende amiijantejten Geſchichten zu erzählen. Seine Töchterchen 
Unterhaltung, ſeine in echtem, unverfälſchten ſächſiſchen — reizende Heben — haben waſchechte Wagnerheldinnen⸗ 


Dialekt zum Beſten gegebenen Witze einen mächtigen 
Magnet bildete. Sie hießen: 
das „Schwarze Roß“ 
Welche Fidelitas herrſchte in allen Räumen! Wie platzten 
die Meinungen aufeinander! Und welche berühmten, 
bekannten, intereſſanten Leute waren zu ſehen! Veri⸗ 
table Fürſten und Fürſtinnen, wahrhaft „bediademte“ 
Häupter, konnte man zwanglos und flott mit lang⸗ 
mähnigen Berufsmuſikern in eifriger Unterhaltung er⸗ 
blicken. 
Wehe, wenn ſie losgelaſſen — die genialiſchen Kraft⸗ 


Namen; von dieſen fingt eine Kleine von neun Jahren 


„Angermann“ undſmit allerliebſter Stimme ſchon Arien aus den ſchwierigſten 
O, da ging es hoch her!] Opern des Maeſtro. i 


Und nun erft fein Aeußeres! Eine wahrhaft Baju: 
variſche Kraftnatur, darf er fid 
„unvereidigten Kunſt⸗ und Weinſchätzer,“ ſondern auch 
den „ſtärkſten Mann von Bayreuth“ nennen. Ich 
würde Keinem rathen, mit ihm anzubinden — dieſer 
a müßte eigentlich Präſident eines Athleten⸗ 


Beſonders um Mitternacht galt das Wort:] Klubs fein! 


Sehen wir uns um, ſo entdecken wir manches Be⸗ 


naturen, die Schwärmer und Fanatiker, welche keine kannte und uns Liebgewordene aus der Angermannſchen 


fremde, ihnen nicht ſympathiſche muſikaliſche Meinung 
gelten ließen! I je U 


Zeit. In der That hat Freund Sammet die Çin- 
richtung der genannten Kneipe erworben, und auf 


Alles ift jedoch der Mode unterworfen, fogar dieſſeinen — übrigens künſtleriſch ausgeſtatteten — Reklame⸗ 
Kneipe; in den letzten Jahren bildete das Cafe Sammet zetteln bezeichnet er fein Reſtaurant deshalb mit Stolz 
an der Harmoniebrüde das Hauptquartier der Künſtler⸗zals Zentrum der Elite des deutſchen Olymps und 
ſchaaren und all e af ſehen ai algen une der "ada und SR bert p 
werden wollten, welche ſich nicht allein für die Bühne, Enthuſiaſten ... Abſteigequartier der Herren Bühnen⸗ 3 ern 
A KR N) r Beibtetifpielgäfte pilce Orient⸗Extrazüge. Kon⸗ oder weniger geiſtreicher und frohgelaunter Menſchen 1 


ſondern guch für die Sachen intereſſiren, die ſich hinter 
den Kouliſſen abſpielen. 


verſation in den erforderlichen Weltſprachen. Mainz, 


Dieſe Künſtlerkneipe verdient aber auch den Ruf, Rhein⸗ und Donauperlen, Ausleſen, Ausſtiche, Aus: 


deſſen ſie ſich erfreut. 
noch das Unglück hat, 


Wenn der geneigte Leſer, der [brüche, Schloßabzüge“. : c f 
die Feſtſpiele in Bayreuth nicht das Café Sammet urſprünglich N das alte Schloß der Der berühmte bayriſche Komiker Konrad Dreher fingt: 


Mit Vorliebe erzählt er, daß 


die Zuſammenkunft Napoleons I. mit der „weißen 
Dame”, der Markgräfin Sophie von Bayreuth, in der 
Nacht des 12. Mai 1812. 4 


„Herr Gott, lieber Sammet,“ fragt ihn einmal der 
Tenoriſt Leopold Demuth aus Wien, „was haben Sie 
da für eine Halstuchſchleife? Darauf befindet fih ja ein 
ganzes Muſeum.“ „Ja, das iſt meine höchſte Auszeich⸗ 
nung. Ich trage alle meine Ben um den Hals. 
Dieſe Nadel in der Mitte aus Rubinglas und Gold iſt 
dem Gralsbecher treu i und darum befinden 
ſich die Elfenbein⸗Miniaturbilder Wagners, Liszts und 
König Ludwigs II. Dieſe Nadel bringt mir Glück, ſie 
ift mein Amulet. Wehe mir, wenn ich fie je verlöre!“ 


Natürli ind die Bänke ſammt und ſonders 
Pon An den Wänden hängen die Bilder 
des Meiſters und aller derer „um Wagner“, ſowie die 
Photographien der Mitwirkenden bei den Feſtſpielen in 
Lebensgröße, ſo z. B. Frau Sucher als Iſolde, Reide 
mann als Amfortas; ebenſo erfreuen das Auge die 
Hüften Wagners und Liszts. Eine köſtliche Reliquie ift 
das Bild des gekrönten Gönners des Dichterkomponiſten 


nicht allein einen] mit der Devije des Monarchen: „Man ehrt mich nur 


in meinen Landesfarben“, ſowie eine Photographie, 
welche ihn Arm in Arm mit ſeiner ehemaligen Braut, 
der bekanntlich bei dem Bazarbrand in Paris ver⸗ 
brannten Herzogin von Alengon darſtellt. Für die 
Königsbraut hegt Herr Sammet ein ganz beſonders 
Faible, denn ihr zu Ehren führt eine ſeiner Töchter die 
Vornamen: Freya Erda Alençon. , 


Der Hauptanziehungspunkt des Café Sammet bildet 
das Fremdenbuch, welches der Wirth im Jahre 
1889 anlegte und worin Autogramme von allen 
Wagnerianern aus aller Herren Ländern ſich befinden. 
Nichts Köſtlicheres giebt es als das Studium dieſer 
Herzensergüſſe „ernſter und heiterer Bemerkungen mehr 


Die berühmteſten Namen der Gegenwart ſind dort durch 
Fakſimiles vertreten. 


Einige launige Ausſprüche feien hier mitgetheilt. 


hielten, ein heftiges Feuer, tödteten den Zugführer, den 
8 


lichen angeweht, wenn ſch den Boden betrat, wo Jote 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juli. | . 165. 


bezüglich des Abſchluſſes eines Handelsübereinkommens, 
welches mit dem zwiſchen England und Marokko ge⸗ 
troffenen Uebereinkommen identiſch ſei, zum Ziele geführt 
hätten. Gegenwärtig fänden zwiſchen dem Miniſterium 
des Aeußern und dem Führer der Geſandſchaft Bee 
ſprechungen ſtatt, welche die Maßnahmen betreſſen, durch 
die Einfälle maroktaniſcher Nomadenſtämme in algeriſches 
Gebiet verhindert werden ſollen. 

Die beiden marokkaniſchen Geſandten haben über 
Berlin die Reiſe nach Petersburg angetreten, um dem 
Czaren ihre Aufwartung zu machen. 


a 

Die Engländer Taffen mit ſich reden. Bekanntlich 
gat Lord Kitchener den Vorſchlag gemacht, 70 000 Mann 
Infanterie aus Südafrika nach Hauſe zu ſchicken, wenn 
er dafür 50 000 Mann Berittene erhalte. Soſort nach] Gibraltar event., 29. Juli an Port Said, 30. Juli ab Port 
Eintreffen dieſer Nachricht wurde die Frage aufge⸗ Fan, 13. Auguſt an Colombo, 115 RL CEIL ab Colombo, 
worfen, wo denn eigentlich England die dafür nöthigen an au. an Singapore, 21. Auguft ab Singapore, 2. September 
60 bis 70 Tauſend Pferde hernehmen wolle. Man 
ſcheint ſich denn auch im engliſchen Kriegsamt darüber 
klar geworden zu ſein, daß für die geforderten be⸗ 
rittenen Mannſchaften weder die Pferde noch die Leute 
zu haben ſind. So erwiderte denn auch geſtern im 
Unterhauſe auf eine Anfrage Staatsſekretär des Krieges 
Brodrick, die Meldung von der Zurückziehung eines 
großen Theiles der engliſchen Infanterie aus Südafrika 
und von einer Aenderung der gegenwärtigen Art der 
Kriegführung entbehre jeder amtlichen Grundlage und 
ſei ganz ungenau. Eine weitere Erklärung könne er 
über den Gegenſtand nicht abgeben. 

Aus Kapſtadt werden jetzt Einzelheiten über die 
Erbeutung eines Zuges durch die 
Boeren bei Naboomſpruit auf der Pietersburger 
Linie am 4. ds. bekannt. Die Bahn führt dort durch 
dichten Buſch und Felſen, ſodaß eine dort im Hinter⸗ 
halt liegende Truppe ausgezeichnete Deckung findet. 
Der Zug führte als Bedeckung einige Offiziere und 18 
Mann der Gordon Highlanders mit ſich. Als der Zug 
die betreffende Stelle paſſirte, explodirte eine Mine und 
beſchädigte die Lokomotive. Sofort eröffneten die 
Boeren, die unter Kommandant Lys aus Pretoria in 
dem hohen Graſe etwa 50 m entfernt ſich verborgen 


Objekte feſtgeſtellt worden. Zu dieſem Zweck wurden auf dem 
Deck des Schiffes vier Schafe in verſchledenen Stellungen be⸗ 
feſtigt. Bei der darauf folgenden Torpedoexploſion wurden 
zwei Schafe total zerriſſen, während die beiden anderen am 
Leben blieben. 

Fahrt der Truppen ⸗Dransportſchiffe: Dampfer 
„Arkadig“ 14. Juli Aden an, 15. Juli weiter. Dampfer 
Kiautſchou“ 15. Juli Singapore an, 17. Jult weiter. Die 
Dampfer „Wittekind“ und Bahia” haben ab Bremer- 
haven bezw. Hamburg am 15. Juli die Ausreiſe angetreten. 
Die Fahrpläne der beiden Dampfer ſind ſolgende: 

„Wittekind“: ab 15. Juli von Bremerhaven, 27. Juli 
von Port Sald, 28. Juli von Suez, 10. Auguft event. von 
Colombo, 16. Auguſt von Singapore, 27. Auguſt van Shanghai, 
81. rw von Tſingtau, 5. September von Tutu, 8, September 
an Kobe. 

„Bahia“: ab 15. Juli von Hamburg, 21. Juli von 


: Exploſtion. fang des Monats leider durch Unwohlſein am Kommen 

Nora (Skandinavien), 17. Jult. (Tel.) Geſtern Nachmittag verhindert, ift nun thatſächlich eingetroffen und geſtern 
fand eine Heftige Exploſton in der eine halbe Meile von hiermit dem neuen Programm zum erſten Male in Danzig 
entfernt liegenden Pulverfabrik Gyttong ſtatt. Sieben Gebäude aufgetreten. Ein unbändiges Leben ſteckt in dieſem ge⸗ 
Teen in ie utt; ai Pefene de gent unn pang eiel a eg dal dener arer, eiue gemie tolle engte 
0 ; b ind ü r . ) rette rte, er⸗ 
verletzt. Der Wald 1 Pu ó „aS fing Fener 6 8 | 0 verfügt Gal. Sanje ng jeine 
N . 4 ympathiſche, timbrevolle und bewegliche Stimme, die fie 

wurden in dem oberpfälziſchen Dorf Ebrath 17 Wohnhänſerfgeſchickt zum Lichteraufſetzen in en von ihr felli 
mit 16 Nebengebäuden zerſtört; ein Knabe kam in den handelnden Couplets zu verwenden verſteht, ſie iſt eine 
Flammen um. ungewöhnlich geſchickte Tänzerin und ihre Geſchmeidigkeit 
Bei einem Brand eines Hauſes in Oberwieſenthalfgrengt an die Leiſtungen des Schlangenmenſchen: Alles 

bei Leipzig verbrannte die Tochter der Beſitzerin, welche nach ſin Allem, Georgette Langse ragt thatſächlich über das 
ihrer Mutter ſuchte. NOE Ging Auen nnd 90 1 hinaus. Wle ſchon 
Abermals ein Unglück in den Bergen. e e 1 a „da marge 1 1175 

Aus Bern wird gemeldet: Als weiteres Opfer unvor⸗ „ ere een rongan GW 


i treten noch drei Kolleginnen auf. Das könnte gegen⸗ 
ſichtiger Bergſteigerei ift Sonntag bet den Grotten auf Rochers über der Qualität des „start bedenklich ein iſt 


de Naye der 26jährige Hotelangeſtellte Siegfried Bucher aus ſes aber nicht, da auch von den anderen drei jede in ihrer 
Luzern beim Blumenpflücken todtgeſtürzt, und zwar genau an Weiſe recht Anerkennenswerthes leiſtet. So tiit Frl. 
derſelben Stelle, wo dieſes Frühjahr ſchon ein junger Sally Geldern offenbar recht muſikaliſch veranlagt, 
Deutſcher, Namen Weil, zu Tode gefallen ift, fie ſingt nicht nur wirklich — was bei Variété 

Familiendrama. ſoubretten bekanntlich bei Weitem nicht immer 


r der wall ift — fie Hat auch ganz nette Texte für ihre 
In Magdeburg ſchoß ein Materfkalwaarenhändler, ein] 3 je 6 . 
verheivatheter Mann und Vater von fünf Kindern, der eben- e e e FFC 


n teht. Bei Frl. Bella Sery gefiel beſonders das mit 
falls verheivatheten Frau Zaremba, well fie feinen Bewerb: M 3 der Pointen oe hypothetiſche 


ungen kein Gehör ſchenken wollte, im Haufe ihrer Eltern] Kouplet; Fräulein Gery bewährt ſich auch als 
zwei Revolverkugeln in den Kopf, dann fuchte er ſich durch elegante Tänzerin. Fräulein Elly Tilly erzielte 
zwe Schüſſe ſelbſt zu tödten. Beide wurden tödtlich verletzt inj namentlich mit ihren Tanzdarbietungen à Espagnol wohl⸗ 
ein Krankenhaus gebracht. l verdienten Beifall, Als „Geſangsduettiſtinnen“, die freilich 
Unfall. uniſono fingen, treten die Geſchwiſter A fta auf; die beiden 

Bet dem Pferderennen in Scheltnig wurde die vierſpännige Pin pathiſchen Enea haben aber noch beſſeren 


Erfolg, wenn ſie im Aſta⸗Trio mit dem zwerchfell⸗ 
Mailevach des Grafen Dohna⸗Mallmitz durch Gegenfahren erſchütternden Bah- Karrikaturſänger zuſammen sora 
gegen einen Prellſtein umgeworfen. Der Graf wurde aus 


treten. Herr Siegwart fand als Geſangshumoriſt, 
dem Wagen geſchleudert und mußte bewußtlos nach der Klinik[ mehr aber noch als Charakterkomiker und eleganter 
gebracht werden. Tanzkünſtler beifallsreichen Erfolg. Ben Aramed 
wußte als „indiſcher Zauberer“, ein angehender Mellini, 
Bewunderung zu erwecken. Ein faſt grujeligen Anſtrich 
hatte der Teufels ⸗Excentric⸗Akt des „Original⸗ 
Vulkanos“; vor einer hölleſchen, mit wirkſamen 
Theatermitteln ausgeſtatteten Dekoration führen die drei 
betheiligten Künſtler die groteskeſten, tollſten Dinge mit 
wahrhaft teufliſcher Gelenkigkeit aus; blos zum Vergnügen 
werden u. a. Teufel aufgehängt, die Großmutter in den 
Höllenrachen geſchoben ꝛc. Die Nummer machte großen 
Eindruck. Daß bie jo tüchtige Familie Cowas, 
wie aud) der Dreſſeur Mr. e ann mit ſeinem 
ungewöhnlich geſchickten ierfüßler noch einmal 
reengagirt find, wurde mit vielem Beifall begrüßt. 
In den nächſten Tagen werden zwecks viertägigen 
Gaſtſpiels die Meiſterſchaftsringer von Italien, 
Gebrüder Raicevici auftreten. 


b. Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauenwogl. 
Auch in dieſem Jahre haben die Vorarbeiten der Meſſe⸗ 
kommiſſion bereits im Sommer ihren an genommen, 
Die elite Weihnachtsmeſſe wird, wie aus dem Inſerat 


Dampfer „Straßburg“ 14 Juli Singapore an, 15. Juli 
ab, Ta ab perns 14. Juli von Tientſin, „Dresden“ 13. Juli 
n Nagaſaki. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten⸗ Kapitän 
Bauer, am 14. d. Mts. in ung angekommen und am 
16. Juli von dort nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. 
„Cormoran“, Kommandant Korvetten ⸗ Kapitän Grapow, 
ift am 29. uni in Herbertshöhe angekommen. S. M. SS. 
„Kurfürst Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“ 
und „Hela“, Dlulſtonschef Kontre⸗Admiral Geißler, find am 
16. d. Mts. in Aden eingetroffen und an demſelben Tage nach 
Port Sald weitergegangen. S. M. SS. „Weißenburg“ 
und „Wörth“ find am 16. Jult in Perim angekommen und 
beabſichtigen, am 17. d. Mts. ebenfalls nach Port Said weiter⸗ 
zugehen. S. M. S. „Victoria Louiſe“ it am 15. Juli 
von Wilhelmshaven in See gegangen und in Helgoland ein⸗ 
getroffen. S. M. S. „Grille“ iſt am 14. Juli in Warne⸗ 
münde, am 15. Juli in Wismar eingetroffen, und beab⸗ 
ſichtigt, am 16. Juli wieder in See zu gehen. Das I. Ge: 
ſchwader iſt am 15. Juli von Helgoland in See gegangen. 
Poſtſtation für S. M. S. „Hyäne“ it vom 16, Juli ab 
Wilhelmshaven. S. M. S. Carola” ift am 15. Juli von 
Kiel in See gegangen. S. M. Tpöbt. Sleipner” ift am 
14. Juli von Odde nach Bergen in See gegangen und dort 
eingetroffen. 


Italieniſche Banditen. 

Von drei Banditen wurde ganz in der Nähe von Velletri 
elne italienische Gendarmerie⸗Patrouille angegriffen und der 
Gendarm Giordani von den Räubern erſchoſſen. Die 
Thäter ſind natürlich wieder geflohen und es wird jedenfalls 
ebenſo ſchwer fein, dieſelben zu fangen, wie — die vielen 
anderen, welche ſich in den Albanerbergen und einzelnen 
Theilen der Campagna herumtreiben, ohne daß es jemals 
gelingen will, ihrer habhaft zu werden, 

Zum Tode verurtheilt 
war vom Krakauer Kriegsgericht ein Huſar wegen thätlichen 
Angriffes auf ſeinen Wachtmeiſter; jetzt iſt die Todesſtrafe in 
1½ jährige Kerkerhaft umgewandelt. Der Grund für diefe 
Begnadigung iſt die unmenſchliche Behandlung, welche der 
ſchieden worden ift, nach Enſisheim transportirt. Wachtmeiſter gegen ſeine Untergebenen anwandte. Dieſer 
A 2 88 5 In den Bergen verirrt. wurde nunmehr degradirt und zu 8 Monaten Kerker ver⸗ 
Be D eee I F fr a 95 5170 chen Grieſen, 17. Jult. (Tel.) Der Hamburger Kapellmelſterſurtheilt. 
Marine⸗Miniſteriums wird am 2. Auguſt das[Schwormſtedt und feine Frau verivrten ſich am 15, Juli Von Bauern erſchlagen 
Henrichenburger Schiffshebewert und die Düſſeldorferſauf dem Wege über dle Thörlen am Eibfee und mußten die wurde in Gara (Ungarn) der Agent des Auswanderungs⸗ in der heutigen Nummer erſichtlich, wieder Anfang 
Anlagen der Firma Haniel und Lueg beſichtigen. Die Nacht im Freien zubringen. Schwormſtedt ſtürzte aß und Bureaus, Joklin Jasznic, weil er viele Bauern zur Aus. Dezember im Hotel du Nord ſtattfinden. Auf Grund 
franzöfiſche Regierung beabſichtigt den Bau von zwanzig erlitt ſchwere Kopfwunden und, wie es fdjeiut, auch innere wanderung nach Amerika verleitet batte, wo Ślejelben im der Erfahrungen früherer Jahre hat die Kommiſſion 
Schiffshebewerken. Verletzungen, Glend umgekommen find. , beſchloſſen, diesmal auch die van auswärtigen Aus⸗ 
„ — Eine neue Strafexpedition in Kamerun Die Hitze. Das Kriegsgericht in Stuttgart ftellerinnen eingeſendeten Arbeiten nur ausſtellungs⸗ 
ift nach Dem „stolomialblatt” auögefaudt worden, Nach] In der großen Mais-Region eimeritas hielt die proje berurtheilte einen Unteroffizier zes 125. Regiments wegen] Herti, d. 8. in völlig ausgepacktem Zuſtande entgegen. 


einem Bericht des Gouverneurs v. Puttkammer iſt unehmen. Dieſe Maßregel hat den Zweck, nicht nur 
i ; Hitze auch geſtern noch an. In Kanſas Bat fig die Ernte Soldatenmißhandlung unter Annahme mildernder Umſtände NE ; 8 : 
Leutnant Strümpell am 24. April d. Js. mit zwei zu 5 Mongten Gefängniß und Degradation. Der Unteroffizier i übergroßen Andrang der auswärtigen Ausſtellerinnen 


weißen Unteroſſizieren und 50 farbigen Soldaten nach durch Regenfälle gut erholt, namentlich in den ſüdlichen und urückzuhalten, indem die Ausſtellungsbedingungen er⸗ 

Banti und Bali aufgebrochen, um auf der Baliſtraße öſtlichen Theilen des Staates. Die Wetterprognoſe des hatte zu wiederholten Malen einen Soldaten mißhandelt, der ee werden, ſondern auch der Meſſekommiſſion ihre 

endgiltig Ordnung ne In Tinto, der neuen | Wetterbureaus in Washington kündigt ſtürmiſches Wetter fürſſich, um den Quälereien zu entgehen, dann in der Kaſerne 
einzelne Theile des Maisgebietes an, gufhängte,. 

Graf Görtz, 


Heizer, einen Offizier ſowie ſieben Mann und ver⸗ 
wundeten die übrigen. 


Deutſches Reich. 

— Die Kaiſerin iſt da Nachmittag 31/, Uhr 
mit dem Prinzen Eitel Friedrich auf Schloß Frledrichshof 
eingetroffen und gegen 6 Uhr nach Homburg v. d. Höhe 
zurückgekehrt. Um 8¼ Uhr erfolgte die Abreiſe nach 
en wo die Ankunft um 12 Uhr Nachts 

attfand. A 
— Zum Direktor im Reſchsamt des Innern ift der 


Neues vom Tage. 


Ferienreiſen. 

Ein Bremer Kaufmann hat 5000 Mark für Ferienreiſen 
non Bremer Volksſchülern ausgeſetzt. Die beſten Schüler der 
oberen Klaſſen ſollen in drei Gruppen Reiſen nach dem Harz, 
Thüringen und dem Weſergebirge machen. 

Oberleutnant Rüger 
wird jetzt zur Verbüßung der ſechsjährigen Zuchthausſtrafe, 
nachdem das Gnabengeſuch feiner Verwandten abſchlägig Bes 


grobe Arbeitslaſt, die durch das Auspacken und Sortiren 
er zahlloſen Poſt⸗ und Frachtſendungen neben den 
Von der Nordlandsfahrt. anderen Verwaltungsarbeiten entſteht, etwas zu er⸗ 


. ; Raiji en früh 6 leichtern. Auswärtige Ausſtellerinnen, welche hierorts 
der Direktor der großherzoglichen Kunſtſchule, hat ſein nm Bei gutem Wetter ging berae ſer geſtern fr 5 Uhr sl obie eee MESNIN IKTAR Befiten, 1 auf 
niedergelegt. ; Bergen aus in See und traf Nachmittags 4 uhr vor Gud ihren Wunſch von der Borfigenben der Meſſekommiſſton 
Attentat einer Irrſinnigen auf einen Arzt. wangen ein. Im Laufe des Vormittags hatte der Kaiſer Frau Stadtrath Schirmacher, Zopppt, Charlottenstr. 4, 
reiht und 1899 bildete mit Aus Budapeſt wird gemeldet: Auf der hieſigen Unſverſttäts⸗ Vorträge entgegengenommen. Nachmittags beſichtigten dieſßie Adreſſen 91 en: ron + ite 
k, erreicht un ete mi 0 e Adreſſen von ſolchen Damen nachgewieſen, welche 
9,24 Mk. den bisherigen Höhepunkt. klinik wurde der Unkverſitätsprofeſſor Dr. Hudowernigh von Paſſagtere der „Viktoria Lulſe“, welche vor Gudwangen lag, gegen Entgelt das Aus- und Einpacken übernehmen. 
— Der Großherzog und die Großherzog inſeiner wahnſinntgen Frauensperſon mit den Worten überfallen: die „Hohenzollern“. Wetter andauernd fön. An Bord alles Nähere Auskünfte, ſowie ausführliche, gedruckte Meſſe⸗ 
von Baden haben ſich zu mehrwöchigem Aufenthalt „Herr Profeſſor, ich weiß, ich bin verrückt; wenn Sie mir wohl. bedingungen für 1901 ſind koſtenlos von Frau Stadtrath 
nach St. Moritz begeben. aber nicht helfen, ſtoße ich Ihnen dieſes Küchenmeſſer in die Ein Sanatorium für Lungenkranke Schirmacher, Zoppot und Frl. Eliſabeth Solger, hier, 
e e aden Buutu Der Proſeſſor behielt feine Saflung und erſuchte die eabfictiat — ausreichend für 100 Männer — bie Alters, und] Japengaſſe 65 au erhalten, 
8 panan an en Reichs R ae s Frauensperſon, mit ihm auf's Operationszimmer zu gehen.] Jnvaliditätsverſicherung bei Oberingk einzurichten. m. Sonderfahrt des Deutſchen Flotten⸗Bereins 
8 ' Auf dem Wege dahin begegnete er mehreren Wärterinnen, Mr Ben grohen KAZDE na auat übrige 
denen er winkte, herbelzukommen. Nach kurzem Kampfe reudige Zuſpruch, de e vorjährige un esjü e 
Kunſt und Wiſſenſchaft. wurde die Irrſinnige überwältigt und in die Irrenanstalt Lokales. Fanta n er de 
„entähtie ber diesue * fange fo gebracht. k k, RD REN: Wie dem Vorſteheramt der Fahrt vom 20.26, Juni, die alle Theilnehmer voll 
medaille den Bildhauer dzofejor Frig @Anper- | ae TR RAA: Zaufmannidaft mitgetheilt wird wird bas 2, Bnsaillonfenzüct Bat, fehe in der Vereinsihrilt „Die Flotte” 
Serin anbi Roter ©uLe ga Branben, bie Hobie Goldene], Mit Rückſicht auf den ungünfiigen @efwmnöheltönutand|yußartillerie-Regiments von Hinderftn Heft 7 Seite 97), hat dem Präſidium den Plan nahe 
Medaille dem Stadtbaurath, Architekten 5 0 fimann: Berlin OU Gus rins, welcher vom Staatsgerichtshof ſeinerzeit[ Nr. 2 in Neufahrwaſſer die diesjährige N gelegt, im Herbſt eine ähnliche Fahrt nach Danzig 
den Bildhauern Haver kamp Friedenau, Bend: Berlin, wegen der Vorgänge in der Rue Chabrol zu 10 Jah renſmit ſcharfer Munition nach Zielen in See, inſzu veranſtalten, in deren Mittelpunkt die großen 
dem Sładierer Schmuer Wien, den Malern Htrenneſchefängniß verurtheilt war und feine Strafe im Gefängniß der Zeit vom 5. bis 27. Auguſt d. J. abhalten. lottenmanöver ſtehen werden. — Unter der Voraus⸗ 
Śarnemale No bd. Frlebenn dar Seine und dem gon Graivuauy bereits angetreten hat, ift die Geſöngnißſtraſe OM Spezieltem werden fidh die Schießen aufliegung genügender Beteiligung wird die Fahrt in 
> 5 5 | i folgende Tage und Batterien vertheilen : Berlin am 10. September beginnen und am 19. Sep: 
in Verbannung abgeändert worden. Gusrin wurde a. Ber 6, 9, 12, 18, 16, 17, 19, 20, 28, 26. Auguſt tember in Dirſchau ihr Ende erreichen. — Vorläufig 
Heer und Flotte geſtern Nachmittag an die ſchwelzeriſche Grenze gebracht. 4 Batterien der Henbuder Bucht, find in Ausſicht genommen: 
* kd Ein Giſenbahnſtreik. b. 40. gift. Biósięztatiywię: petazofatte, , Pftpalen⸗ Theilnahme an der großen $Iottenrenue 
Gin Ablöſungtzerſatztransport für das deutſch.oſtaſtatiſche Rom, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Fahrperſonal der f vor dem Kaiſer in der Danziger Bucht, Beſuch der 
Expeditionskorps iſt in Stärke von 1500 Mann feit dem leinb Wb ving Cagliari hat den Ausſtand Kriegsſchiffe, die um diefe Zeit faſt ausnahms⸗ 
5. Jul! bis zum letzten Sonntag auf dem Truppenübungs⸗ Kleinbahnen in der Provinz Cagliar e fan Danzig ankern, Theil den Ma nö 
maß, 1 piy: Saleen pe 8 En erklärt; ungefähr 800 Mann befinden ſich im Ausſtand. wku, śś 81 e A 1 8 ae . l u 4 
worden. a er nad, tą. n n gjer 2 es mann 
1½ĩ wöchigen Srufentgaitee, auf dem Aebungeplah ſechs oder i EEO RRR ſuch von Danzig, Oliva, Zoppot, Hela, 
jieben Mann verſchwunden. ft gefleun wieder in Berlin eingetroffen. Neufahrwaſſer, Weichſelmünde, Königs⸗ 
Ueber den letzten Militärbefreiungsprozeß berg, der Marienburg, der Kaiſerlichen Werft 
hat ber Kaiſer fich vom Juſtizminiſter eingehenden Bericht er- in Danzig, der Schichau 15 en Werften in 
ftatten laſſen. Er ſoll über die Behandlung der angeſchuldigtenſb und e wird das Ein und Auslaufen me an dem feſtlichen 
Aerzte, die thellweiſe auf ganz vagen Verdacht hin wochen⸗ von Schiffen und anderen 0 e nich: 
lang in Unterſuchungshaft gehalten wurden, trotzdem gegen 
fie nichts weſentlich Belaſtendes vorlag, ſehr verſtimmt 
ſein, Dex Miniſter des Innern hat bereits ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung angeordnet und einen höheren Beamten nach Köln zu 
dieſem Zwecke entſandt. Psi 


Er in Bayreuth auch gaſtirt, 


Prinz Heinrich von Orleans. 


bodſcha befindet, fol nach Nachrichten, bie an feine Familie 
gelangt find, ſehr ſchwer erkrankt fein, À 
Paris, 17. Juli, (Privat⸗Tel.) Zur Krankheit des Prinzen 
Heinvich von Orleans wird nunmehr bekannt, daß der Prinz 
ſchon bedenklich leberleldend war, als er Paris verließ. Die 
Krankheit machte in Baguca, wohin ſich der Prinz begeben 
hatte, weitere Fortſchritte. Gegenwärtig befindet ſich der 


ing in Salgon. 
EG m Gin Selbſtmord 
erregt in Rom peinliches Auſſehen. Der Sohn des unlängſt å 


genug gu ſchreiben: „Du ſollſt Deinen Nächſten lieben 
wie Dich ſelbſt, — wenn ſo ein jeder Wirth denkt, wird 


Am 10, Juli 1894 anläßlich des 10. Jubiläums des 
Amfortas von Theodor Reichmann wurde dieſem 
von ſeinen Gralsrittern ein EN gegeben und 
ihm zu Ehren ſchrieb die Tafelrunde ins Fremdenbuch; 

gum zehnten Male als Herr des heiligen Grales 

Berufeſt Du die Ritter jenes Liebesmahles, 

Um Deine Wunde endlich nun zu ſchließen, 

Ließt Du durch Sammet Hoſbräuſtoff uns fließen!“ 

Ja, fröhlich und heiter find die Güfte in Bayreuth, 
nicht allein im Cafe Sammet, während der Feſtſpielzeit, 
denn das leicht⸗ und frohlebige Völkchen der Mart 
graſenſtadt ift dem Gaſte gegenüber ſehr llebenswürdig 
und ſucht ihn durch allerlei kleine Aufmerkſamkeiten zu 
erfreuen, d. h. nur dann, wenn er das berühmte Wort 
beherzigt: „Thu Geld in Deinen Beutel“. Ohne diejen 
neryus rerum ift es in Bayreuth fürchterlich und der 
Menſch verſuche die Wirthe nicht! 

Ich war wiederholt in Bayreuth und es hat mich 
ſtets mie auch ein Hauch aus der Walhalla der Unſterb⸗ 


tſernungen von 4000 bis 8000 Meter von den Batterien Vielleicht au wird auf einem auswärtigen 
Entfernung A eo pentan großen Solondampfer dauernd Aufenthalt ge. 
nommen, der zu dieſem Zweck während der 


Rampollas, ſchoß ſich eine Kugel ins Herz. Der junge 
Menſch, ein bekannter Viveur, hatte trotz der hohen Stellung 
des Vaters allerlei Liebeshändel und Duelle, und war nach 
dem Tode des Alten in bedrängte Lage gerathen, der er nun 
durch Selbſtmord ein Ende machte. 

Die Pejt, 

In Chlos, der Hauptſtadt der gleichnamigen Inſel, find 
amet peſtverdächtige Erkrankungsfälle vorgekommen, von denen 
elner tödtlich verlief, , 

Flott geworden. 

»Das im Haſen von Talcahuano, Chile, auf Grund 
tten;|gevathene deulſche Vollſchff „Neſala“ ift ohne Beiſtand 
beim Eintreten der Fluth wieder flott geworden; es hat an⸗ 
ſcheinend keine Beſchädigungen erlitten. 


war am Sonnabend in Begleitung eines Unbekannten 
nach einer Ziegelei bei Müggau gekommen, Der Unbe⸗ 
kannte hatte ihn dort unter ſonderbaren Aeu undi 
ia palit ee rg 10 5 

s f an und brachte es, nachdem man geſtern in unſerem 
Du. exces in Kulm und May Wilda, Kaufmann Platte die Notig über das Verſchwinden des Kleinen 
in Neuteich. chen der Soubretten geleſen, feinen beſorgten Eltern zurück. 


Wintergarten. Unter dem Zei 
i i 0 Diebſtahl. Der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Arthur 
ſteht diesmal das Programm, das, ähnlich dem vorletzten, Aeg an BEN inst e ee e e 


t i | t 
Darbiiungen It unt bei Dent . Gd. erktnager Die, ur 
Künſtler⸗Kneipe: gebracht. Der Helzer wurde ſehr ſchwer verletzt Raum war vollſtändig beſetzt — die lebhafteſte An: nebmen wollte, erwachte St., und der Fledderer ergriff dle 
„Der Wein iſt Wahrheit außerdem find mehrere Paſſagiere leicht verletzt. erkennung fand. Die ſchmeichelhafter Weiſe als „zweite Flucht. Geſtern ſah ihn jedoch der See b at aßte 
Beim Sammet in Bayreuth!“ Die Lokomotive iſt tart beſchädigt. Saharei” bezeichnete Georgette Langs e, im Anel jeine Verhaftung. ö 


Männer, wie Wagner und Jean Paul, lebten und l 
nur hat es mich zuweilen verdroſſen, wenn ich bedachte, 
daß unweit vom Richard Wagner⸗Theater, nach Weiten 
zu, das große a der — Streisirrenanitalt für Bubenſtreich. 

e eee trb 0 = e pl gów 17. Jull (Te) Gin Bug der Vorgebirgsbabn 
immer ins Gnfó Sammet und vergaß dort meine wurde geſtern bei Rolsdorf durch ſchwere Steine, die von 


peſſimiſtiſchen Grillen, eingedenk des Wahlſpruchs dieſer Bubenhand auf die Schienen gewälzt waren, zum Entgleiſen 
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Nr. 165. . Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Mittwoch, 17. Juli 1901 


1 Nach 1/.ftiindiger Berathung wurde das Urtheil 
4 Hund u. f. w. Seinen Kompagniechef beleidigte er inſverkündet. Das Gericht ging in Anbetracht der außer⸗ 


9 0 der roheſten Weiſe mit den unfläthigſten Schimpfwortenſge mö h nlichen Rohheit und Schwere der 
| 100 If HU und Drohungen. Ferner ſtieß er den Ruf aus: „Hoch Beleidigungen über die beantragte 
I 


ſchuldig, daß bei Erörterung diejesivernrtheilte ihn zu einer Geſammtſtrafe von 10 Jahren 
Punktes h 


können die „Danziger Neueste Nachrichten“ unter 
Kreuzband nach jedem Orte im 


Wochen-Abonnement 95 PA Erlaubniß zum Ausgehen geholt habe, im übrigen aber 
. —— — . 


— demokratiſchen Töpfer ſich vollſtändig betrunken habe. Schiffs⸗Ravport. 

bezogen werden. Abonnementspreis inel. Porto Sümmtliche über den Grad der Trunkenheit des An: Neufahrwaſſer, 16. Juli. 
innerhalb Deutschland und Oesterreich 50 Pfg., geklagten vernommen ſagen aus, daß ſie keinesfalls Angekommen: Haabet” Kapt. Rasmuſſen, von Oskars⸗ 
nach dem Ausland 75 Pfg. pro Woche. Die etwas Auffälliges bei ihm wahrgenommen hätten. hamn mit 1 „ Sapt. Jackſon, von Blyth 
Bestellungen bitten wir direkt an unsere Die anderen Fälle paſſirten am 2. December. Umſ ui Kohlen, E A BA Wok ja yoe Boemel 
Expedition, mündlich oder schriftlich, gelangen Wawrzonnek, welcher während deffen von den erſterenſ Kreide. „Iutreptz,“ SD. Kapt. Deyer. bon Mencutie mit 
zu lassen und den entfallenden Betrag möglichst Verbrechen freigeſprochen war, vor ähnlichen Vor⸗ Kohlen. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von London mit 
sofort beizufügen. kommniſſen zu bewahren, hatte fein Hauptmann ihm Gütern. „Grazie,“ Rapt. Petterſſon, von Luſekil mit Steinen. 

Bei Ae e n ig an een Gila nicht nur die freie Verfügung über ſeine Löhnung auf Geſegelt: „Lung,“ SD., Kapt. Taaxvig, nach Lulea Leer, 


empfiehlt sich die Benutzung von 


g Abend des 2. December zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde 
Monats- Abonnements einem Sergeant gemeldet, daß der Angeklagte ſich aus Neufahrwaſſer, 17, Juli. 
Angekommen: „Jvanhoe“, SD., Kapt. Fald, von 


8 herunter und traf auch den Geſuchten, welchen er zur Drontheim mit Schwefelkies. olſatta“, SD., Kapt. Heyden 
bei der Postanstalt des zeitweiligen Aufenthalts- Umkehr aufforderte. Wawrzonneck, der we Seiten von Lulea mit GEE = y ist 
ortes. Der Abonnementspreis nebst Zustellgebühr gewehr im linken Stiefel trug, kam jedoch zunächſt nicht, Ginlager Schleuſe, 16. Jutt. 
beträgt monatlich 81 Pig. ſteckte vielmehr die Hände demonſtrativ in die Hoſen⸗ Stromab: D. „Autor“, Rapt. Koſchke, von Königsberg 
Fehlende Nummern liefern wir auf Wunsch tajchen; ſchließlich zielt er es indeſſen doch gerathen mit, div. Gütern an E. Bereng, Danzig. D. Jul Boru, 


kostenlos und rand nach zurückzukommen. Der Sergeant fürchtete aber einen 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, SBawyjonnet unter dem Shupe der Duntelpeit an dielmanigsuern o an D ka & Gon 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 17. Juli. Thorn 
-- 0,66, Fordon 0,62, Culm 0,38, Graudenz 0,86, 


gen von|fand. Als er jah, daß er beobachtet wurde, lief er an 
x i 3 Kurzebrack 1,10, Pieckel 1,04, Dirſchau 1,14, Einlage 2,26, 


Jahresbericht der Königl. Preußziſche Mann bewachten. Nach einem von dieſen | [dlug] Sckiewenhorſt 2,44, Marienburg 0,66, Wolfsdorf 053 m. 
ee ee Gewerberäthe er mit dem Seitengewehr, ohne zu treffen, 
g g . einem anderen dagegen verſetzte er einen Schlag d | d d ne 
I. über den Kopf, wobei eine größere Verletzung nur da⸗ Han el un In uſtrie. 


Der Jahresbericht für das Jahr 1900 ift aarin durch vermieden wurde, daß ein Dritter von hinten den 


New: 9,9 k, 16. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
dieſem Jahre erſt im Juli erſchienen und dieſer ſpäte nee 


5/7. 16.7. 5./7. 
Can. Pacifie⸗Actienſ 9944 102½ [Kaffee 


Termin iſt zu bedauern, weil in den letzten Monaten lin mi A North. Pacifte⸗Aetten per Juli .. 4.90 | 4.80 
„a $ 7 3 A g mitkommen wollte, von vier Mann aufheben und „beer 5 es 250 
eine wirthſchaftliche Depreſſion eingetreten iſt, ſo daß in die Stube tragen, wobei der Angeklagte wiederum] Petroleum skat ed d pex Decemer | 6.10 | 5.00 
bie günſtigen Arbeitsbedingungen, die im Berichtsjahre um fih ſchlug und fih widerſetzte, jo daß er gebunden do. ftanbaxt white. .| 6.90 | 6.90 Weizen 

vorlagen, ſich heute vielfach verſchlechtert haben. i i AMLA „do. Cred. Bal at Oil⸗ 106 | 106 per Juli.. | 726/g | 2814 
Weiter macht fih der Uebelftand ftörend geltend a Star ner a Sh den Set] Gig ....... per September 22 | 725% 

| H Ch anten unter den roheſte sdrü it dem 2 r ' „| 39 > 85 i 
daß die Tabellen, die dem Jahresberichte bei- ge oheſten Ausdrücken mit dem Tode [Zucker Muscovan.| 3% | 8% ver December .| 74 74% 


auch den Feldwebel beſchimpfte er, desgleichen die'ührigen 
Unteroffiziere. Die Offiziere nannte er Sozialdemo⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


A A Chicago, 16. Juli, Abends 6 Uhr. (Pribat<Telegu. 
gefügt worden, entſprechend der neuen Anleitung 3 46. dA = * OCE 18 


16.7, LA 


zur Erſtattung der Jahresberichte mancherlei Kriegsgericht vom 16. Juli. kraten Weizen Schmalz 

i i j f : u ah: : 4 Juli 651, | 663 A SONA 8.57 | 8.50 
Aenderungen in der Form gefunden haben, weswegen In einer den heutigen Tag bis in die ſpäten Abend⸗ Auch von dieſen Vorgängen behauptet der Angeklagte 95 Auguſt ER > 661e per en 8.60 | 8.56 
von der [egr lehrreichen Gegeniiberjtelung der ftatijtiichen | tunden ausfüllenden Sitzung wurde gegen den Musketierſ nichts zu wiſſen, er will an dem Tage 15 Flaſchen] der September 66% | czs | Po vr per Juli . 13.35 18.80 


Ergebniſſe mit denen des Vorjahres hat abgeſehen 
werden müſſen. Da ferner die Grundſätze der neuen 
Anleitung erſt während der ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
nahme am Schluſſe des Berichtsjahres erſchienen ſind, 
ift das ſtatiſtiſche Material, das den Gewerbeauſſichts⸗ 
beamten für die Berichterſtattung über das Jahr 1900 
zur Verfügung ſtand, nicht völlig zuverläſſig 
zum Theil un vollſtändig geweſen, was in den 
Berichten auch vielfach zum Ausdruck kommt. Leider ift 
die neue Anleitung zur Erſtattung von Jahresberichten 
nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen, jedenfalls iſt ihre 
Wirkung auch darin hervorgetreten, daß trotz des Um⸗ 
ſtandes, daß die bisherigen 27 Aufſichtsbezirke um einen 
vermehrt worden ſind, der diesjährige Jahresbericht 
doch 257 Druckſeiten weniger enthält als der vorjährige. 
Unter dieſen Umſtänden müſſen wir es mit Freuden 
begrüßen, daß der Bericht über die gewerblichen Zu⸗ 
ſtände unſerer Provinz Weſtpreußen, den Herr 
Regierungs⸗ und Gewerberath Goebel in Danzig 
erſtattet hat, genau denſelben Umfang hat wie im Vor⸗ 
jahre, während z. B. der Bericht über den Aufſichts bezirk 
Oſtpreußen von 16 auf 6 Druckſeiten zufammen⸗ 
geſchrumpft iſt. : 

Was nun die gewerblichen Zuſtände in unſerer 
Provinz anbetrifft, ſo macht Herr Regierungs⸗ und 
Gewerberath Goebel folgende allgemeine Be⸗ 
merkunge n über dieſelben: 

Der Verkehr der Gewerbetreibenden und der Arbeiter 
mit den Gewerbeaufſichtsbeamten hat eine nennenswerthe 
Verſchiebung nicht erfahren. Wie in früheren Jahren wurden 
die Beamten von Arbeitgebern in vielen Fällen und 
über mannigfaltige Verhältniſſe des gewerblichen Lebens um 


Ferdinand Wawrzonnek, von der 6. Komp. des 
Juf.⸗Regts. Nr. 128, wegen Majeſtäts⸗ und Vorgeſetzten⸗ 
beleidigung, unerlaubte Entfernung vom Truppentheil, 
Achtungsverletzung, Körperverletzung in nicht weniger 
wie 20 Fällen verhandelt. 

Den Vorſitz führt Herr Major Noeldechen von 
den 5. Grenadieren. Die Verhandlungen leitet Herr 
Kriegsgerichtsrath Elsner v. Gronau. Die An⸗ 
klage vertritt Herr Kriegsgerichtsrath Teßmer, den 


Bier, 6—8 Schnäpſe und für 5 Pfg. Brenn⸗ Die Schuckert⸗Affäre. Ueber die Nichtauszahlung ber- 
ſpiritus getrunken haben. Die Kantinenwirthin weiß Dividende ſchreibt der in Nürnberg erſcheinende „Fränk. 
aber nur von 5 Flajchen, außerdem ift es wenig wahr⸗ Fourier“ Die Erklärung des Aufſichtsraths war für alle 
ſcheinlich, daß er ſinnlos betrunten war, wovon übrigens eine ia achwere und bedentanag ale. dag eine Verraten der 
keiner etwas bemerkt hat, da er noch am Nachmittage Perſam lung een eee e EB NDR 
> f Ka f Verſammlung auf ale Fälle geboten geweſen wäre. Es ift 
einem Kameraden einen Brief geſchrieben hat. im höchſten Grade zu bedauern, daß ein Antrag in dieſem 
Der Angeklagte hat mehreren Kameraden gegenüber Sinne, wenn er auch freilich nur mit dem an ſich immerhin 
bei verſchiedenen Gelegenheiten den Ausſpruch gethan, nur nebenſächlichen Motiv des zu ſpäten Erſcheinens des 
„ hamit a Be KA piana i 
Angeklagten Herr Rechtsanwalt Weſſel. Geladen[ Militär no weiter ſchuften. Von ven! x à A y 
find 35 Zeugen und vier ärztliche Sachverſtändige: die Unteroffizieren ift er ſtets vorſichtig behandelt worden. danken ee Et a e 
Herren General⸗Oberarzt Dr. Reger, die Oberſtabsärzte Von einer krankhaften Veranlagung hat Niemand etwas ſetzen konnten, um deren Auffaſſung über die von Grund aus 
Dr. Wilberg und Dr. Schultze ſowie Oberſtabsarzt bemerkt. | veränderte Lage zur Geltung zu bringen. Die Geſtaltung 
Dr. Koch. Bei den Gutachten der vier ärztlichen Sachverſtändigen der Dinge laffe kaum eine andere Abſicht der Verwaltung 
Der Angeklagte ift in Dt⸗Eylau geboren, Töpferſüber den Geiſteszuſtand des Angeklagten bei Begehung vorausſetzen als die einer Uebervumpelung und 
von Beruf und vor feinem Dienſteintritt bereits oft[der Strafthaten, ſtehen ſich die Ausſagen je zweier Berg RE WORKA a Artin wäre Be übrigens 
und meiſtens wegen Beleidigung, Widerſtandes, Sach⸗ Herren gegenüber. i der . 10 if b, Ją Aren e Kate 
ag we unb PNT, Delikte berge si aber] Herr Oberſtabsarzt Dr. Wilberg hat mit Herrn 988 ang 11 8 
Jauch beim Militär beſtraft, einmal ſogar mit onaten 


3 [für Jajee inzwiſchen Gefälligkeits⸗Accepte gegeben haben. 
bein ] Stabsarzt Dr. Hoch zuſammen den Angeklagten gweil Das würde allerdings die Gile, mit der die Sache jetzt vegulirt 

Gefängniß wegen Fahnenflucht, Körperverletzung Cy 

während dieſer Strafhaft außerdem mehrfach mit 


Monate in Behandlung gehabt und giebt fein Gutachten werden muß, hinreichend erklären, da natürlich die Leipziger 
ebenſo wie im Vorfahre ab. Dannoch fei Wawrzonnek Konkursverwaltung auf Einlofung der Accepte dringt. 
Disziplinarſtrafen. i in Folge der Degenerirung und der Abſtammung aus, Von der Elektrizitüts⸗Geſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. 
Vorweg ift zu bemerken, daß Wawrzonnek, der die einer Trinkerfamilie, ſowie durch feine eigene Trunk⸗ wird die Erklärung abgegeben, daß der vorgetragene Gewinn 
erſte Hälfte der ihm zur Lajt gelegten Vergehen undſſucht dermaßen pathologiſch veranlagt, daß er zu ge⸗ für das Geſchäftsjſahr 1900/01 von 5 Millionen Mark für die 
Verbrechen am 14. Juni 1900 beging, im Oktober auf wiſſen Zeiten die freie Willens beſtimmung nicht hat.] Aktionäre gesichert und unperkürzt für die nüchſtjährige 
Grund des Gutachtens zweier Stabsärzte, welche ihn Es ift dabei durchaus nicht nöthig, daß der Angeklagte Rino e e © A kr 01 * en Done. 
zwei Monate lang beobachtet hatten und ihn als einen torkle oder Unfinn tebe; auch treten Dämmerzuſtände falls bis gd Mächten nenne zur Pen ; 
Alkoholiker bezeichneten, der fih zur Zeit der Beriibung | beillkohnlitern ſchon nach Genuß kleiner Mengen Alkohol fgelaſſen. 3 b 
der Thaten nicht im vollen Beſitz feiner geiftigen Fähig-fauf. Ferner ſpricht für feine Unzurechnungsfähigkeit 
keiten befunden habe, von der Anklage freigeſprochen. die an beiden fraglichen Tagen bewieſene Unmotivirtheit Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 4 
wurde Später, nachdem am 2. Dez. die zweiten Fälle 
Rath gefragt. Auch der Umſtand, daß die eine Gewerbe⸗ vorkamen, wurde dieſes Urtheil auf Grund eines Ober⸗ 


ſeiner e RJ 8 er die Sozialdemokratie feiere 15 REET Sul, A 0,68 Meter ŻE Null. Wind: 
und dann wieder Sozialdemokrat als Schimpfwort ge⸗ Nordweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtane Schön.. d 

{üfpektion ihren Sitz nicht in dem Hauptinduſtrieort[gutachtens umgeſtoßen und beide Fälle zum Keutigenibrauche, und noch andere Fälle. Der Herr Gahuerej Schiffs Verkehr: Nichts angekommen und nichts abgefahren. : 

Graudenz, ſondern in der Bezirkshauptſtadt Marien⸗ Tage zur Verhandlung angeſetzt. Der Vertheidiger des 

werder hat, führte nach dem Bericht keine Minderung Angeklagten, Herr Rechtsanwalt Weſfſel, ſucht auch 


ſtändige kommt zu dem Schluß, daß der Angeklagte = SE ER 

der nachuefuchten ügſorachen herbe. Der Verkehr der ) Wei nicht in eine Strafanſtalt, ſondern in eine Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. Juli. 
Arpetter mit den Benmten hat, etwas zus mmen. Nur heute wieder die Unzurechnungsfähigkeit Wawrzonnek's 
ya zu beweiſen, und dieſer giebt zu dieſem Zwecke Folgendes 


Trinkerheilanſtalt ſeiner Gemeingefährlichkeit (Oria.⸗Telear. der Danz. Neueſte Nachrichten. i 
3 U U i A 
in aben die direkten Anfragen bel dem Gewerbe- ję i er megen gehöre. Herr Stabsarzt Dr. Koch ſchließt ſich ** 
n reiten rg ird in den an: Er jet der Sohn eines notoriſchen Trinkers, von Tem. 


dieſem Gutachten an. Herr General⸗Oberarzt Dr. Stationen. 

Gewerkſchaftsverſammlungen häuſig den Arbeitern anempfohlen, ſeinen 21 Geſchwiſtern feien auch einige Brüder[ Reger hat im Gegentheil bei dem Angeklagten eine Celſ. 
den Gewerbeaufſichtsbeamten Mittheilungen über Mängel in Trinker, ein Onkel väterlicherſeits und zwei Onkel ſowiel große Intelligenz bemerkt. Die Vererbung von Alkohol⸗ I 
den Fabrikeinrichtungen zu machen, da auf dieſem Wege der Großvater müttorlicherſeits feien im Delirium 

Abhilfe zu erhoffen ſei; trotzdem ziehen es die Arbeiter meiſt geſtorben. Er ſelbſt trinke ſchon ſeit ſeinem vier⸗ 


vergiftung ſtütze ſich nur auf unkontrolirbare Angaben Blackſod 1768.6 [66% friſch 
Ban ie ramie dy Dal ern üngen steigt. base bfi ir j des Angeklagten und feines Vaters. Wenn fein Bater| Shields 767,0 W. leicht 
Beiden, wo He. rebiglih agitatoriih verwendet werden. zehnten Jahre regelmäßig, hätte ſich in ganz Deutſchland 


% 150 A auf ein notoriſcher A ai ad dat 791 Se» 7 7 
a fen i r Verkehr der Arbeiter mit herumgetrieben und fei dieſerhalb wegen Bettelns und hätte er nicht 22 Kinder zeugen können. Eine wirklich] Isle day _ 67,1 eicht 
112 Wan e e 00 a ee Nur gum Landſtreichens beſtraft. Von den ihm zur Laft gelegten angenommene Vererbung könne auch nur Blödſinn beij Paris T 
Theil wurden von den Arbeitern die Sprechſtundenzeit einge: Verbrechen will er nichts mijjen, da er bei Begehung|dem Angeklagten zur Folge gehabt haben, wovon keine] Bllſfingen 769,5 WNW |f. leichtſ heiter 20,9 
halten, fo daß es ſich nicht empfiehlt den Verkehr der Arbeiterjderjelben ſinnlos betrunken geweſen fer Aus den Spur zu merken ſei. Der Herr Sachverſtändige giebt] Helder i 769,2 SW  H. leicht halbbedeckt 19,3 
mit den Beamten auf die Sprechſtundenzeit zu beſchränken. Zeugenausſagen konſtruirt, haben ſich die Vorgänge dem Wawrzonnek das Zeugniß eines moraliſch ver⸗Chriſtianſund 765,0 NW. If. leicht wolkig 15,8 
Eine nachhaltige Hebung des Vorkehrs der Arbeiter mit den folgendermaßen abgeſpielt: kommenen Menſchen ohne jeden ſittlichen Halt, der das Skudesnaes 766,7 SS | mäßig heiter DR 
Achten ift ur dann zu erwarten, mwenn ed gelänge ben) Am Nachmittag des 16, Juni 1900, dem Fron. Zuchthaus mehr liebe als eine ehrliche anftrengende| Skagen 766,2 (BNW | frij | heiter — 


Wetter. 


Arbeitern die Ueberzeugung beizubringen, daß ihre lei i 5 k Ą Ą 335, Kopenhagen 768,3 RW ſchwach heiter 19,9 
tet 3 ; eichnamsfeſte, trafen drei Unteroffiziere den Angeklagten Arbeit. Er möge, wenn er angetrunken fei, etwas jüh⸗ Kar 4 08 | 177 
ee Ady) 70 e Pe eee 2 $ in der Nähe des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes. zornig fein, fei aber im übrigen vollſtändig im Ein s. = PEN 88 21.0 
nbringung einer Beſchwerde der Name des Da fie wußten, daß Wawrzonnek keinen Urlaub hatte, Beſitz feiner Geiftesgaben. Wisby 765,6 W mäßig wolkenlos | 18,6 
Beſchwerdeführers dem Arbeitgeber nichtſging einer von ihnen dem Angeklagten nach, hielt ihn. Herr Oberſtabsarzt Dr. Schultz e bemerkt noch zuf Haparanda 767,0 NO leicht] bedeckt 14,1 
mitgetheilt werd Bewagut ſich der Beamte den erfordern an und führte ihn, nachdem er ihn feinen vollſtändig dem vorſtehenden Gutachten, dem er fih vollſtändig an⸗ Yorum 17600168 N. leicht wolfig [174 
lidjen klaren Blick über die wirklichen Lebens bedingungen verichobenen, unvorſchriftsmäßigen Anzug hatte ordnenſſchließt, daß ihm in feiner 32jährigen Praxis kein Fall] Keitum 768,5 SW. . leicht bedeckt 17,1 
lun Induftrie und Arbeiterschaft, fo wird fiğ auch der Gewerbe- lien, in die Kaſerne auf dem Hagelsberg. Der An⸗ vorgekommen ift, daß ein Trinker durch 5 Flaſchen Hamburg 769,1 OS |f. leicht wolkenlos 18,4 
AT 7 mknie We Sida elit Luhn geklagte rauchte ruhig feine Zigarette weiter. Er wurde, Bier, die der Angeklagte doch thatſächlich nur getrunken Swinemünde 768,2 NW | Leicht z 1905 R 
ſtreltigreiten ae ſich aus den Verſicherungsgeſetzen er⸗ auf feiner Stube angekommen, von dem Unteroffizier|hat, vollſtändig beſinnungslos trunken geweſen iſt. A ee MENAR 1061 me N 15 KA 
gebenden Konflikte, daneben Klagen über ſchlechte Behandlung vom Dienft aufgefordert, fich auszuziehen und ins Bett] Der Vertreter der Anklage, Herr Kriegsgerichtsrath Eulen, pr 7641 NW . leicht bedeckt 192 . 
don Lehrlingen, über vertragswidrige Entlaſſung und über zu legen. Er legte fih indeſſen unausgekleidet ins Bett. Teß mer, beantragt auf Grund dieſer etzteren Gut⸗ RER We 17008 e e 
Mißſtände in gewerblichen Anlagen. Auch zur Streik⸗ Der wachthabende Unteroffizier, welcher den Angeklagten ſachtens gegen Wawrzonnet, welcher ein zügelloſer zu er el. 7692 [5 leicht halbbedeckt | 18,2 
nom mittelung wurden die Beamten in Anſpruch gelingen kannte, beauftragte nun Die übrigen Mannſchaften Inſubordinationen neigender Menſch ſei, der fih gegen Berlin 768,6 NW | Leicht heiter 20.2 
aınmen, In č mae e tę a ad auf der Stube, ibn jofort zu rufen, falls Wamwrzonnetjjede Ordnung und Geſetze auflehne, für alle Fälle eine Chemniz 770,0 W leicht heiten | 172 
c babe die Wannen von einer Thätigkeit derſelben 5 Vals ſich etwas zu Schulden kommen laſſe. Wenige Geſammtſtrafe von 9 Jahren! MonatGefängniß Breslau 768,6 NW leicht wolkenlos 16,1 


inuten darauf kam an ihn fon die Meldung, daß und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten: 


i Metz ! 
DAR: der Angeklagte die Mannſchaften mit bem Meſſer be⸗ſſtandes. Für die ſchamloſe MajeſtätsbeleidigungſFrankſurt (Matn) 


779,0 ONO ng wolkenlos | 14,4 
} kę leicht 
Gehen wir nun auf die ſpezialen Verhält⸗ eich 


769,8 |D wolkenlos 18,9 
769,2 


‘ x $ et Iar D ſchwach] wolkenlos 18,4 
ni A erichte zu entnehmen, daß tn|brofe. Der Unteroffizier begab ſich nun auf die Stube wurde die Höh zuläſſige Strafe von 5Karlsruhe 9,2 N 8 
e e 45 317 BA ył CI ac ee dem Wawrzonnek nochmals, fiH auszukleiden,[ Jahren Gefängniß beantragt. Are" w 5 5 i PR | "A 
liche Arbeiter, 6395 Arbeiterinnen über 16 Jahre, 2240 [worauf dieſer fih ihm mit verſchränkten Armen Der Vertheidiger des Angeklagten, Herr Rechts "SRA 0g leicht wolte = 
männliche junge Leute von 14—16 Jahren, 995 jugend⸗gegenüberſtellte und rief: „Sie brauchen michſanwalt Weſſel, beſchränkte fih darauf anzuführen, Riga 7631| ſtin — bedeckt 19,2 
liche weibliche Arbeiter von 14—16 Jahren, 38 männ⸗ nicht fo anzuſchreien, ich bin nicht taub“ daß, wenn der Angeklagte die Strafthaten in dem i A 

liche und 16 weibliche Kinder unter 14 Jahren, mithin Gr wurde nunmehr, da er eine drohende Haltung] Wunſche begangen hätte, vom Militär loszukommen, er as Barometer ijt allenthalben geſtiegen. Ein Maximum 


h śś : D 
al iter beſchäftigt worden ſind. annahm, gebunden, wobei er um fih ſchlug und tratſdoch die Strafthaten einfach hätte zugeben können. bedeckt Süddeutſchland. In Deutſchland tf das Wetter ruhig 
= 1 Pad 15 W Vorjahres, die und Haki usketier auch einen Schlag ins Geſicht verſetzte. Jedenfalls ſtelle Wawrzonnek den Antrag auf ſeine l heiter und trocken, ſowie meiſt wärmer. $ A 
eine Geſammizahl von 62007 Arbeitern ergab, einen Durch die Feſſelung unſchädlich gemacht ergoß ſichſeine Wuth. Unterbringung in eine Irrenanſtalt zur Beobachtung, Warmes, meift heiteres und trockenes Wetter ift 
Rückſchritt bedeuten, während aus den Berichten derlnun in Schmähungen und Beleidigungen oder auf Unterſuchung durch eine Fachbehörde. wahrſcheinlich. 


= i | ; p i = halt. 2 7 i 
Lager thüren re] Achtung! u eee | . Milch! irii i drólyntj PAPOWO mit 
verkaufen Biligit (9867 | U = 70. Jeden Poften friſche Milch - f l C J ir ; Garten⸗Etabliſſement 
Lietz & 00., 2 Den höchſten Preis ae ' (49565 wird gu taufen gejuðt. Dierk 3 
Holz⸗Induſtrie, Zoppot. zahlt für Möbel, Bett.„Kleid. teierei Sandgrube 3/4, Circa 4500 Liter Vollmilch unter B750% an die Exp. 67500 einzig, Dampfer⸗Ausflugsort 
i giie fowie ganze Wirthſch. ꝛc. . H- Ilir. Tachmittags meh Ben fucht Meierei Gartengaſſe 3. pa Möbel, Betten, Wäſche, bei Königsberg, mit e = 
pP I. Stegmann, Altſt. Graben 64, LAWU ARI aus (Rammbär er. 15 Ctr.) wird zu Meldungen erbitte nach Geſchirr, ganze Wirthſchaften zc.[14 Morgen großen Par 0 
K au fgesu che. früher Hausthor Nr. 1. (5457b| täglich geſucht Fischmarkt 46. kaufen oder für längere Zeit[Weidengaſſe 56, 2 Treppen. können im Auktionslokal Alt Kolonaden, Veranda, Saal, 


j zu miethen geſucht. Ebenſo ädtiſcher Graben 38 zu Bühne ze. habe von gleich zu 
Fahrräder werden zu kaufen B GAĆ ; el 2 > N „Für die ganze 
ges. Of. u. D 494 a. b. Exp. (57026 Ein Pianino ein eiſerner Rammbär allein 57825) Cornelsen E Auktion ſtets zum Ver⸗ dy tat r g 


der Suppen Saucen, Ge. |Patent-Bierflaschen werd get. 


er. 7—8 Gtr. ſchwer. Beides tont mit eingeſtellt werden. Einrichtung find 1000 Mk. 
miije, Salate u. ſ. w. So- Peters bag. Bed. Kirche 28. Kuhn.] tern gebrauchte, gurerhalfene zu nebungszwecken für alt zu von ſogleich. jo (10947| Ein firmer end ger u GET en Kaution anstellen. Zurlteber⸗ 
PANOM e eee 
„Kuntz, Delitatejjen und Julius Wohlgemuth, Preisang. unt. and. Pr Büchner & Ludwig. 5648 andie Gzqeb.diej Blnti,erb, A PLK eh A. Ruibat, 


olonialwaat. Paradies» u. mit kurzem gabeniiid, g. einzeln Dirſchau. (11001 


; 7 S4. 
aumgartſcheng Ecke. (0330 fu zw ef. Of.unt.DbAl and. ©. | Samenfäreibiiie, Mahd aui Fensterglas Gaskocher ue ae |50 Tr Re ic: Wohnungen mit Jubeh. „eine Sen S 


U a, d | 10, 2 Tr. 
Eine Katze, guter Natten⸗ erhalten, zu kaufen geſucht. (alt) zu kaufen geſucht Breit⸗ aufen geſ. 100 Liter Milch täglich geſucht u. mehr Morg. Land v. 1. Okt. zu Brodhänkengaſſe 10, 7 
fänger, gelacht rauengaſte . Offe en unt. D 540 an die Exp. dalle Mr. 32. Haden (57380 v 


Ojjerten unt. D 525 an d. Exp. ! Jopengaſſe 29 erp. Okra, Wonneberoerard 4. leere Vorderzim zu verm. $ 
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Interessante Serien 
eingetroffen. 


Mittwoch 


6 
Danf- Hypotheken 


zeitgemäßer Beleihungsgrenze eſchafft bei prompter Regulirung 
Paul ertling, Danzig, 2 
50 Brodbänkengaſſe 50. 10567 Die Zeichnungen, Bedingungen, forte Verdingungs⸗ 


nn Winner and Panama ae eten Bau 


m gegen poji: und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mk., 
Wilhelm Boehnke e e it 5% s, wi 
da bezogen werden. 


Angebote find verfiegelt und mit entſprechender Aufſchriſt[ Zahlung genommen. 
8 PERS ſichrif Näheves Langfuhr, ouifen: 
ſtraße 7, part. 


Steinmetz und Bildhauer, 


Schidlitz j Danzig, Carthäuſerſtraße Nr. G==8.| "30. 3a 


(vor dem Neugarterthor rechts) 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


* Grabdenkmälern Z 


zu bedeutend billigeren Preiſen; wie bekannt im vorigen 
ahre in großer Auswahl: 


9 
Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehn⸗ 


Gerlach, ſowie Marmor und Sandſtein. 
Guss- u. schmiedeeiserne Grabgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 Stadt⸗Ladenmiethe u, 
mein ſeit 23 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in 
der Lage, ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber 
zu liefern und bitte das geehrte Publikum, die mir 
zugedachten Aufträge baldigſt zugehen zu laſſen, um 
dieſelben rechtzeitig u. ſauber anfertigen zu können. (7911 
DI Vitte genau auf meine Firma zu achten. 
ba B odha hth realita d Ma AARAA Aa a ada aE a] 


Rechercheur. 


Für eine erſte Lebens-, Unfall-, Haftpflieht- nud volks- 
sersichernunsnesellschaft wird ein tüchtiger Rechercheur i 


ef. Herren mit Branche⸗Kenntniß erhalten den Vorzug. Off. mit 
Lebenslauf unter D 562 an die Exped. dieſes Blattes. th 


Enorm hüllg. Enorm WING. | 
Danziger Postkarten-Bazar. IE 


Soeben erſchienen: 


10 neue Deffing von Danziger Auſichten. 4 


Gleichzeitig empfehle: 


Kaiſer⸗Manönerkarten in 70 Def, IE 
Kaiſer⸗Paradekarten in mehreren Des., 
Dominikskarten in 100 Def. Ji 


Billigſte eee für Wiederverkäufer. 


Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Barbier Edwin 
Johannes Wilhelm Nogaizki aus Zoppot, daſelbſ 
am 12. Februar 1872 geboren, katholiſch, verheirathet mi 
Marie verw. Utaſch geb. Rudnicki, welcher flüchtig ift, fol eine 
durch vollſtreckhares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
74 vom 8. Januar 1901 erkannte Gefüngnißſtrafe von MA 

onaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelber 
zu verhaften und in das nüchſte Gerichtsgeſfängniß abzulteſern 
Danzig, den 11. Juli 1901. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 29 Jahre. Größe: 1,70 Mtr 
Geſtalt: ſchlank. Haare: dunkel. Bart: Vollbart. Augen 
brauen: dunkel. Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: brünett. 
Sprache: deutſch. : 

Er wird ſich in Begleitung feiner Ehefrau und deren 

ſechs Jahre alten Tochter befinden. 111042 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh 
machermeiſters Gustav Carl Müller in Danzig, Heilige Geiſt⸗ 
gaffe 34, wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
terdurch aufgehoben. 110230 
Danzig, den 10. Jult 1901. 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Unſer Gewerbe⸗ und Servis⸗Buregn ih den Verkehr 

mit dem Publikum in der Zeit vom 20. d. Mita, bis nach Be. 
endigung des Kaiſer⸗Manbvers im September d. Is. nur 
Vormittags und zwar von 8—1 Uhr geöffnet. (11038 


Der Magiſtrat. 


ekanntmachung. 


Den Neubau einer Bedürfniftauſtalt in Altſchottlaud 
ſtellen wir nach Maßgabe der gegebenen Bedingungen zur 
öffentlichen erden 


— 5 05 und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 


auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 11. Juli 1901. 


Der Magiftrat, 
Bekanntmachung. 


Der Bau einer Turnhalle, eines Abortgebäudes und einer 


glücklt 


werden. 


Die Bauten müſſen bis zum 15. Oktober er. unter Da 


Die Bauzeichnungen find in unſerem Bureau einzuſehen. 
Die Anſchlagsbe ich n werden gegen Zahlung von 3 Mk. 
Kopialten auf Wunſch zugeſandt werden. 

Unternehmer, die die ganzen Bauten zur Ausführung 
übernehmen wollen, werden erſucht, innerhalb 14 Tagen 
nach Erſcheinen dieſes Blattes die Anſchlagsbedingungen, mit 


Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. hierſelbſt 


Ziegeleien verwendet werden. Von den zu verwendenden öffentlich 


der gedachten Friſt einzureichen. teigern. 
Tiegenhof, den 11. Juli 1901, 


Der Magiſtrat. 


Foerster. (10942] -es. Geige. e e LA | ort 
efanntmachung. 3 menge nerfeigerung. Wohnungen Gu vert. it 101590 
Abgabe von Elektromotoren Bormitans 10 Ah, eee eee 


auf Abzahlung. 


Um die Verwendung elektri 


geeigneten Füllen an ſolche Perſonen, die ihren Bedarf an 

elektriſcher Kraft aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk ent⸗ 

nehmen, Elektromotoren gegen ratenweilſe Abzahlung verkauft 

werden. (10718 
Wegen der näheren Bedingungen wird gebeten, beim 

ſtädtiſchen Glektrizitätswerk, Bleſhof, Vormittags von 8—1 und 

Nachmittags von 3-5 Uhr nachzufragen. 
Danzig, den 6. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Böſchungsarbeiten, ſowie die 
Kunſtbauten im poje IV der Nebenbahn Schlochau— Reinfeld 
und zwar 106810 cbm Bodenbewegung und 820 cbm Mauer⸗ 
werk ſollen vergeben werden. 


30. Juli 1901, Vormittags 11 uhr. \ 
an die unterzeichnete Banabtfeifung einzureſchen. Zuſchlags⸗ höferweg 10, pt. rechts. (50836 
friſt 4 Wochen. BR AN 7010974 Jeruſpr 1080, 

Konitz, den 12. Juli 1901. ieee 
Königliche Eisenbahn- Bauabtheilung II. 


Am 18, Juli Vormittags 10 Uhr 


e MAI dem eee are 8 Güterabfertigung in denkbar gänftigfier Bane 
Le p 5 
ge Thor nachſtehende Gegenſtände gegen gleich baare | mit wel floltgehenden Ge. 
ſchäften (davon eins eventl. 
leich zu übernehmen (groß. 
Hof und Hintergebäuden iſt 


latten in beſtemti w wed. Granit! CENE Kaffee 13 kg, 1 Meſſingſtange 
p pem iefſch Arg ſch = a, 25 ky, 1 Ballen Kurzwaare 13 kg. Bm 


Güter: Abfertigung. 


eute Vormittag 5/410 Uhr ſtarb janjt und Gott 
ergeben nach langem ſchwerem Leiden, im Diakoniſſenhauſe 
zu Danzig meine innigſt geliebte Mutter, Groß⸗ und 
Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und! 
Großtante ; 


fran Wilhelmine Bahrendt, 


im 62. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Müggenhahl, den 16 Juli 1901. 


geliebter Mann 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr 
vom Trauerhauſe Sandgrube 52 aus nach dem Sankt 
Joſephs⸗Kirchhofe, Gr. Allee, ſtatt. 


elm 13. d. Mis. verſtarb unſer Mitglieb, Kamerad 


Bahr 


Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen treuen K 
nd liebenswürdigen Kameraden. Wir werden ſeiner 
ets in aufrichtiger Kamerad ſchaft gedenken. 


Der Verein ehemaliger Vierer. 


Allen Denen, die zunſerem lieben Entſchlafenen den i 
5 Rentier Richard Sambuc i 
die letzte Ehre erwieſen, jagen wir hiermit aufrichtigen, 
herzlichen Dank. 
Langfuhr, den 17. Juli 1901. 


Geſtern Abend 7, Uhr x 
ee 
ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Mann, un⸗ „ Donnerstag, den 18. d. M.,] Offerten unt. 
er Holzbraker 


sr u 0 Ne a eng 10 — 5 m ee s ene Mn i i 

e: athhauſes einzureichen, woſelbſt die Angebote in] . öffentli iſtbietend gegen 

Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet erde um 4 Uhr von der St. fi 9 unelftbiete geg Gute altberühmte 
Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen Bartholomät⸗Leichenhalle 

im Bau⸗Bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt. aus ſtatt. A 


Die heute Morgen Uhr 2 
erfolgte Geburt 2 
eines ſtrammen Jungen i 
zeigen hocherfreut an © 
Müllgrube jol im Wege des Mindeſt⸗Angebotes vergeben è Zoppot, 17, Jutt 1901, $ G 
ale Walter Schulz u. Frau 

ſtehen und bis zum 15, Mal 1902 völlig fertig geſtellt ſein.] 3 geb. Baaske. 3 
ELILE LET TOLET T 
Ee 


fad, ersteigerany Ju" Bürkerei- 


Grundſtück 


in Elbing mit feſtex Kundschaft, hett 
ſehr gute Brodſtelle mit ligne 10.4, 
lichem Umſatz von ca, 35 000 %, 

— 0 15 aber 1 gane Find tenta, 4 
Nürnberg 8 ane it mit der ganzen Einrichtung 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Inte d spa AU Ua bet 


unersta 
den beanſpruchten Preiſen genau ausgefüllt, uns einzureichen. Bormitta 8 


her Kraft zu nemerbliden|öffenttich meiſtbletend 

wecken weiteren Kreijen zu erleichtern, folen fortan in Baarzahlung ve 

Danzig, er 1 
a 


gern 


reitag, den 19. J 
in u Auktionslokal Altſtäbt. Graben 54 öffentl 


Danziger Neueſte drachrichten. 


Verdingung. 


park 


geb. Popp 


Landwirthſchaft, iſt weg. Todes⸗ 


Anna Retzkowski Wittwe. 


Nachruf. 


Danksagung. 


Deigemälde, Kupfer. faufen 


und Stahlstiche aus 
einer Kunſthandlung 


baagre Zahlung verſteigern. 
WII. A 5 


Altſt. Graben 58. ( 


© |Bitryerwiesen untergebrachten 
55856 


en⸗ 


A an 158 a 
h nter x 
Die Bauten werden einſchließlich Materialienflieferung (Auktionslökal) Fi Baron Den 
vergeben. Doch wird die Bedingung geſtellt, daß zu Verblend⸗ Zwangsvollſtregung: 
ſteinen ausgewühlte gute Ziegeln aus hieſigen Niederungs⸗ 1 Flügel, 1 Schreibferretär ; 
tbtetend gegen e 

4 155 find Proben mit Angabe des Herſtellungsortes inner⸗ leich ante an * weż „Mi 

a 


essen Offert.unter D 612 an die Exped 
1 


uli 1901. 


uli cy, Vorm. 10 Uhr werde i 


ę ortige Bezahlung meiſtbietend verſteigern und zwar 
erdingung. HA 1 amt enon eisernen Guldnchrank Siahipanzer, 1 inssh, 
Die Lieferung von: Ztkirigen Kleiderschrank, 1 unnsb. Vertikow, 1 unssh, 


Schrei 


wicht ungefähr 9000 k 
foll am ihi nge den 27. Jult sg) Mittags 12 Uhr ver: 
dungen werden. 


Danzig, den 16. Juli 1901. 11027 
Berwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft Abtheil. 1. 


Baustellen 


in beſter Lage dicht am Kur- 
in Brösen ſind pro 
qm für 8 Mark, an offenen 
Wegen gelegen, zu verkaufen. 
Sichere Papiere werden in 


und Brung- 
Haus 


anderer Unternehmungen 


J. V. Siemund. (10990 halber ſofort preiswerth zu 
Naia Ai y e verk. Anzahl. 15—20 000 Mk. 
Offerten unt. 393 an d. Exp 


g. Lage, Mittel: 
9 wohn., neu, LTE. 
6, 1520000 1 Anz. Off. u. D535. 
K. Geſchäftshaus, nahe der 
Markthalle, zu verk. Ag. verb. 
[Offert. unt. 847 an die Exped. 


Grund 


limo 


Genndftühs-Derkauf, 


Mein gut verzinsl. Grundſtück 
mit Mittelwohnungen, in Lang⸗ 
fuhr, ſofort preisw. zu verkauf. 
Off. unt. D 481 an die Exp. (56586 


| eite N nach langem ſchwerem gelen mein | „Anti dale dee 
Weſt⸗Deutſchlands mit v. Beſatz, 


August Retzkowski ; 42 Pferde u. Zubehör, etwas 


im Alter von 60 Jahren, was tiefbetrübt anzeigt 
Danzig, den 16. Juli 1901. 


falls des Beſitzers ſofort bei 
50 Mille Anzahlung zu verkauf. 
und zu übernehmen. Offerten 
Miunter 101 poſtlagernd Groß 
Zünder Weſtpr. 57086 
Für Rentiers, Beamte 16, 
hi Villenartiges Haus, 
a |nidfte Wmgeb., mit 2 getr., 


16000 24 


lau verkaufen. Zur Anzahlung 
find 14000 Mark erforder- 
lich. Off. u. D 581 an die Exped. 


e zum Verkauf. Alles 
ähere zu erfragen Danzig, 
Salvatorgaſſe 10, 2 Treppen. 
Agenten verbeten. 
Die Hinterbliebenen. Mein Grundſtück inReufahr⸗ 
m gji eg | nier neu, beſte Lage, mit 
a A A RAA Hof, Auffahrt, Stallung, 
ehr ſchöne, leicht vermiethbare 
Wohnungen, 7% verz., möchte 
langem, ich bei nur 4000 % Anzahlung 
Agenten verbeten. 
560 an die Exp. 


Min meinem Auktlonslokale, ji Ser t 

Karl Mantwin St. eee 19, oppo 9 (i £ 

f tm 59. Lebensjahre. Die: im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 

ſes zeigen tiefbetrübt an 
Auf Grund und unter ausdrücklicher Anerkennung der, Danzig, 16. Juli 1901 l Kunstgegenstände, 

KE Bedingungen abzugebende Angebote find ver⸗ Die 8 Hinter⸗ 


verkaufen. 


mehrere werthvolie |Ścite Lage mit Garten, 2% 


Et Brdę 0 ſofort zu ver⸗ 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Gerichtsvoll lejer, Ber, t Gaſtwirth⸗ 
ſchaft 


15—16 000 % Anzahlung 
Nähere Aus⸗ 
K. Haber, 
Danzig, Laugenmarkt 35, 

m Auftrage der Erben 
in Berlin habe ich das Haus 


werde ich vor Rotel zum Stern, eters gen | j | ( 
SRONA erine un 155 50 Bau dj zu verkauf. l GIN ane , 
aż Ein Haus, “U Der Sab foies Fleisch. u Wurst: 


äufer wollen 


kaufen geſucht.]2 


Offert. unter D 523 an die Exp.] Kaffeebüchſen 


eſucht. Oſſert. unt. 


548 Exp. geſtell mit Matratze und Seil 
f en zu verkaufen Rammbau g. 
dit Ein gr. Schrank mit 9 Schub: 


laden, Oberſpind u. Auszi 
klappe zu verkauf. Haſtabls 


Suche ein gut 1 


u Mittel⸗Grun 
8. Weinberg, . Zentrum der Stadt, als Selbſt⸗ 


vereibdeter Auktionator, Jiſchmarkt 41. küufer. Off. u. D 539 an die Exp. 


17. Juli. 


Nur 
Ute 


14 preuß. Morg., 
» an Chauſſee und 
Bahn gelegen, 1½ Meilen von 
Dirſchau, 2 Meilen von Danzig, 
mit voller Ernte und Inventar, 
gh A für Wee e 
ſofort zu verkaufen. exten 
Die trauernden Hinterbliebenen. unter Dina an die Exped. (56546 


W Die Beerdigung findet Sonnabend, den 20. d. Mts., 
sj e 3 Uhr, vom Trauerhauſe zu Müggenhahl 
aus ſtatt. i 


(570 


2 e Wen räum. Wohnungen, Bor: u. Ht.⸗ 
W Ri AAAA a | Gärt, Rebenhs,, ift Umit, w. für 

ADO 8 1 5. 4-6000 Anz. zu verk. 
Off. u. D 499 an die Exp. d. Bi. 


e Landnirtischalt 


von 24 (kulm.) Morgen iſt zum 


für 


Ein Klavier, 


Ust - 


elegen, tt zu wanrengeschäft betrieb. 
rbanski, oerfaufen. Näheres Große mie, hei Anal er Anzahlung 
Gerichts vollzleher. Scharmachergaſſe 7, 2 Trepp. zum Verkauf. 
ich baldigſt bei mir melden. 
and Barwich, 


je 38, 1 Treppe.] Beten B.4.0.071.07.30,1.(06956 


1 


geſtr. 
mit Wohnung, Stube, Kabinet, Verk. 


tisch, 1 unssh. Ausziehtisch. 1 nussh, Sopha- Behtngungen p ane Tagout: 


i s isch, 1 Binweullsch, div. Tische mit Marmorplaſten, 
18 Stück aufeifernen Fenſlern (Gefammtge 18 Aale, 2 Beityesielle mil Matratzen, 1 Kinderhat: GT | Bu echung Brelipe 
gasteli, 1 Nolon-Klayane, 1 Notenständer ferner 1 Partie ró! 1. 7 fit in b, Stadt, in modernes birkenes Ber 
neuer Herrenkleſder, 60 Flaſchen Wein und Cognac, gut. PAUL, u kaufen n moderne 
1 goldene Damenuhr, 1 goldene Herrenuhr 
Bedingungen können gegen 0,50 % bezogen werden. wozu Einladet 


ME” AUmzugshalber ift eine 


Mobiliar- 
Einrichtung 


ſofort ſehr billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm 56. 
Damasi-Sopha gut erhalten 
zu verkf. Tohlasyasse 4, 3 Tr. 
Ein gutes Sopha billig zu 
verkaufen Langfuhr, Hertha⸗ 


Grundſtück 
mit oder ohne Kolonialwaar.⸗ 
Geſchüſt in lebhafter Stadt- 
gegend bei 5—6000 Mk. Ans 
zahlung per ſofort oder ſpäter 
vom Selbſtkäuf. zu kaufen gej. 
Off. unt. D 522 an die Exped. 


Kaufe 


mit gr. Anzahlun 
ſtück, 100—150 
uten Boden, etwas Wieſe, 
Wohnhaus. Offert. unt. 
Grundͤſtück m. kl. Wohn. zu kauf. 
gej. Altſt. Graben 65, 2 Burandt. 
Gut verzinsl. Haus 
gej. Gen. Off. unt. D2 


Kinderbettg.,Ariſton, Hoßelb. zu 
Kommode, Nähtiſch, Tablett 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. IB, 


Eine Plüſchgarntur, neu, 
umſtändehalb. zu verk. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 85, Ging. Kneiphof. Stiller. 
Soph.,Wäſchſp. Z. v. Böttchrg . 19,3 
G. Schlafſ. 11 Mk. 3. verk. Hirſch⸗ 
gafe 1, zw. Eg. pt. (18. Seeger. 


Sofort zu verkaufen: 
Garnitur, Kleiderſchrk., Vertit, 
Tiſch,Plüschsopha, Buff,, Spieg. 
ee a 


Milchkanneng. 14, 1 Tr. (5722 
Bettgeſtell, Virt., zum Auszieh., FE 
1 Komtoirbarriere, 1 Pult mit 


vin. Tuch, 1 Papageigebauer 
IN. 3. vr. Heil. Geiſtgaſſe 60, 1. 


Eine Dezimalwaage, 
10 Gtr, Tragfähigkeit, nebſt Ge⸗ 
wicht., ſehr gut erhalt., zu verk. 
2 an die Exp. (56416 


Ein aus Etſenblech 
Schwimmschuh, 
zum Rudern und Segeln eins 
gerichtet, iſt zu verk. 
am Dampferanlegeplatz. (56426 


Torf! 


Trockener, vorzüglicher Torf 
tft bei guter Abfuhr zu verkaufen 


Gute Herberge 15. (55475 


Ca. 1500 qm dlas 


in diverſen Formaten von 20 
mal 20 bis 50 mal 60 am ſind 


vom 15. er. bis Ende enge 


( 
k fir Gelatina » Artikel |3—4 
Langfuhr, Louiſenſtraße 2. 


Feldbahn, 


Gleis und Kippwagen, in 
Lauenburg lagernd, bili 
abzugeben. Offerten unter DE 
an die Exped. dieſ. Blattes. (57180 
Ein gut gehendes Kolonfal⸗ 
wagren⸗Geſchäft mit Bier: 
verlag iſt krankheitshalber z. 
1. Okt. od. früher billig zu verk. 
Ohra, Hinterweg 7. 7 


Eine gangbare 


Bäckerei, 


auf dem Lande, 
ſehr bewohnten Orte, ift per 
Oktober zu verkaufen. Offerten 
unter D 508 an die Exped. d. Bl. 


Eine ſehr gut gehende 


Janggarten 
parterre oder 1. Etage geſucht. 
Off. u. D 315 an die 
Ig. Ehepaar ſucht per 1. Auguft 
Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör, 
Gegend Langgaſſe. 
unter D 49 


auf der Altſtadt gelegen, billig 
zu verkaufen. 
D 514 an die Exp. dieſes Bl. 


Zum Abbruch 


Schurtzwerk 38 
Bretterſchuppen 8 zu 12 m beide 
Ziegeldachpfannen. 
kann jogl. abgebrochen werden. 
Neufahrwasser Hafen- 
strasse No. 6. 

Ein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes, gut eingeführtes 


i Koniitirengewehii 


ſofort zu verkaufen. Offerten 
536 an die Erp. d. Bl. 


4 ſtarke Pf 


Wallache, 6 bis 8 Ja 

hat zum Verkau 

Schwarz, Dt. Dameran 
bei Marienburg. 


30000 Mark Ein Hund (Zeouberger) 


zu verk. Fleiſchergaſſe 17. (56706 


Flotte Jucker 


braun, 5 und 6jährig, gute Ge⸗ 
ſchüfts⸗ auch Spazierpferde, find 
ſofort umſtändehalber preis⸗ 
werth zu verkgu 
Hauptſtraße 12. 


Rapp⸗Wallach, a 
militär- u. ſtraßenfromm, paſſ. Ar 
Manöverzwecke, 
ſchweres Gewicht, zu verkauf. 
Offert. u. D 423 an die Exp. (56496 
Junge Hühner und Trank zu 
verk. Ohra an der Mottlau 1. 

2 fing, Lerchen u. 1 Voltere 
zu verk. Altſt. Graben 18, t. Lad. 
Wahi. Wolfshund iſt zu verkauf. 
Kneipab Nr. 24, bei 
Hund zu verk. Ht. Adlersbrauh.7. 
Gin gr. ſprechend. Papaget mit 
Bauer iſt zu verk. Tiſchlerg. 38. 


Inolestes Arbeilsplerd 


weil überz 
kaufen St. 


unter 


11 Meter hoch, ½ Meter breit, 
preiswerth zu verkaufen. 


84 
Neueſte Nachrichten‘, 
Hilch-OCentrifuge, 
805 | Alfasenarator, ca. 400 Ltr. ſtündl, 
Leiſtung, fajt neu mit allem Zub. 
für Hand- u. Kraftbetrieb jeder 
t, billig zu verkaufen. (56506 
Molkerei Fiebing, 
Holzmarkt, Ecke Breitgaſſe. 


Gasmotor 


ca. 2 Pferdeſtärke, faſt neu, mit 
ubehör, noch im Betrieb, 
wegenfaummangelsſofort fe 


olferet Fiebing, 

Holzmarkt, Ecke Breitgaſſe. 
Eich. Abfallh. in Met. u. kiepenw., 
a Meter 5 , iow. Hauſpähne 
ſtets bill Jungferngaſſe 6. (5610 bein ſeparates g. 


Ein kat neues Bameniabrzad 


Ein faſt neues Damenfahrrad 
5.yt gu verk. Breitgaſſe 24. (56096 


Eine goldene Damennür bilig 
zu verk. Breitgaſſe 24. (56080 


ſehr gut erh. Fahrrad billig au 


een: 


Fahrrad billig zu verk. 
Mr Klee, Vergſtraße 12, 2, 
Ein Jagdwagen zu verkaufen 
Ohra, Vergſtraße 13. 
affengaſſe 4,2 Tr., tit eine neue 
ühmäſchine zu verkauf. (57170 
Ein 6 flamm. Petroleumappar, 


zu verkauf. Kalkgaſſe Se, part. z 
andwerks en 

I Halbverdeokwagen 
u verlaufen Stadtgebiet 102. 

6 N Hit für 5 Mr. 


in Jadentiſch 


öpergaffe 1, im 


p, Kinderwagen, 1 Würſtmaſch ine 


fi $ 
ragend. Jagdpferd. Fellenhach 
Hauptmann, Inſterburg. (1108 
Nadfahrer⸗Anzug bill, zu verk. 
in einem] Kalkgaſſe Sb, 4. Ging. Jakobsth. 
Alte Kleider zu verk. Thornſcher 
Weg 12, 1 Tr., nur Vormittags. 
Goldſchmiebegaſſe 29, 2, pranes 
Wollkleid bill. zu verkf. Zw. 2-38. 
Blauer Jaquet⸗Anzug, Damen⸗ 
ſtiefel, Damenkleider zu verkauf. 

Vorſtädtiſcher Graben 56, 
Tafelformat Pill. 
zu verk. Johannisgaſſe 64, 4. 
1 alte Geige nehft Schule U. Zub. 
ſowie 1 alte Bibel billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe Nr. 128, 

u 18 

lüſchgarn. 110% Sopha⸗ 
tiſch,lußb. Kleiderſchr, 2Parade⸗ 
ft. in, Sprungförmtr., Stück 
Inußb. Vertikow, 1Herren⸗ 


Z 
tereg, P 


Für alt. H 
Stühle, 1 ach 
Imod. Spieg. 1 


alles neu, zu verkaufen Braden: 
gaſſe 33, 1 Treppe. 85) 


Johannistrauben 
zu verk. Baſtion Wolf Nr, 2. 
5 Volles Buch Lothe Naballmark. 
bill. zu vrt Baumgartſcheg. 44,1. 
Ein gemalter Sſenſchirm auf 
Seide zu verkauf, Laſtadie 14. 


u, 
M vert, Jungferngaſſe 25, 1 Tr. 
ut erh. 60 % wird 


b 


ot. 
ChaT 24% DE Btt Mae. 


3.0, Vorſt. Gu. 17, Blerpf. (05916 eifttein mit Zübehör ſof, zu 


„M 
u m brauj, 
billi 
e Vorſt. Grab. 56, prt, 
oktober zu vermlethen Qang: 
arten 38, A. Bauer. (53 
Wohnung von 3 Zimmern und 
arten 29, Hinter Zubehör per Oktober 


miethen. Näheres Wollen 
gasse 20 pł, p. 11—1 Uhr. (54056 


Zangenmackt 2, 2, 


Zimmer, Badezimmer n reichl. 
ubehöy, Nüh. 1. Etage. (550 


Langenmarkt. 
6 Zimmer, Badezimmer und 


ubehör Mk. 1800 inet, 
Heizg. Langenmarkt 2,1. (5508 


Ein neuer hocheleganter 
Krankenfahrſtühl 


lteg Sopha, Tiſch, Spiegel, 


roße BŁ etroleum⸗Kochapparat billig 


zu verk.] zu verk. Straußgaſſe 10,1 Treppe. 


5 
amen⸗Tahrrad 
fort billig verkäuflich Matten 

ndon No. 38, 2 Treppen. 

faſt neuer Kinderſportwagen 
und alte Kleibungsſtücke find b. reichl. 
zu verkaufen Olibgerthor 6. 


N Mrs 163. 


Ein Dreirad 


billig zu vrt. Fraueng. 10, Keller. 


W fvabe dor Tischlerei 


egen An 


u mehrere (57436 


Hohelhänke nebst 
Handwerkzeng u. Holz 


zu verkaufen Kneipab 7-8, 


Wohnungsgesuche 


OEM 
Gesunde Nolmuns, 


von 2 Zimmern, Kabinet, Entree 
helle Küche in d. Nühe d. Markt⸗ 
halle v. vuhigen, kinderl. Einw. 
in anſt. ruh. Hauſe s 1. Okt. 
Off. m. Pr. unt. D 542 


Zoppot 


wird Wohnung v.4 Zimm., 
erſte Etage, nahe Bahnhof 

per 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 


Herrſchaftliche Wohnun 
v. 3Zimmern, Badeſtube, Moch. ⸗ 
ſtube nebſt Zubehör z. 1. Oktober 
geſucht. Offrt. m.genaueſt. Preis: 
angabe bis zum 20. Juli unter 
D 507 au die Exped, d. Bl. 
KH. Beamter 6. ajeri Werft |, 
Wohn. z. 1. Okt. bis 300% fü 
Off. unt. D 527 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Junges Ehepaar ſucht zum 
1. Okt. Stube, Kabinet, Küche. 
r. 15—16 Mk. Nihe Legethor⸗ 


Wohnung, 


imm. mit ſep. Eingang, 
Rechtſtadt, 1. od. 2. Etage bis 
700 Mk. ſofort geint, Offerten 
unter D 569 an die Exp. d. Bl. 


Kl Wohn v. Stube u. Küche prod. 


1. Et., von e. jg. Frau v. 1. Aug. gef. 
Offert, unter 9510 an di Pe E 


Anfi. Moch. ſucht etuf. möblirt, 
Stübchen m. ſep. Eing. 1. Auguſt. 
Off. m. Pr. u. D 513 an die Exped. 


Eine Kellnerin 


ſſucht zum 1. Au 
Zimmer mit Ka 
Ging. im Preiſe von 25—30 M 
Offert. unt. D 488 an die Exped. 


I. Madchen sucht H. Zimmer 


mit Benfion, Nühe Damm. Off. 
unter D 400 an die Exp. d. Bl. 
ine Kellnerin mar zum erſten 
mmer, 1 big 

2 Tr. Offerten mit Preis unter 
7 an die Expedition d. Bl. 


49 
(int möhlirtes Vorderahnmer, 


ſeparat, 1.0b.2.Gtagew. 2 Herven 
per 1. Auguſt tla 
Preisaug. u. D 526 an d. Exp. d. Bl. 
—2 möblirte Zimmer 
m. Veranda, Garten u. Laube, 
werden in Zoppot a. 4 Woch. ſogl. 
zu mieth, gej. Off. m. Preisan 
unter D 929 an die Exp. d. 
AI. mib Zimm. p. Belt v. I. N 
Pr. v. 6-8 % zu miethen geju 
Oſſ. unt. B 544 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein Beamter ſücht zum 
1. Auguſt d. J. ein 
möblirtes Zimmer 


mit Kabinet 


Bi 


gerraum 
für kurze Zeit auf Langgarten 
Weidengaſſe od. Mattenbud. ſof. 
gej, Landwehr, Müncheng. 26, 


Stall mit Remiſe 


miethen geſucht. Off. 
„ d. Bl. 


Wohnungen, 


496 an die 


ype 


an d. Exp. 


Wohnung von 
ca, 5 Zimmern, 
Ap. (55606 


Offerten 
an die Exped. 
1 Wohn. b. 20% w. z. Okt. z. mieth. 
gef. Off u. 491 an die Exp. d. Bl. 


j 


ein gut möbl. 
net U. ſeparat. 


t. Offert. mit 


B 
dł. 


rad, 
al.od.ipüt, an bieGyp, 


u ver: 


s 


| 
ij 


Nr. 165. „Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 10 Juli. | ni AS 
Steindamm a [OVEN ssoónmęc su verm [asinge á Simmer setesäge] HILanpgufe da.i|Ereitsafe 89,1. Etage, | EINE 


7 Entree und Zubehör per 1. Okt. 3Zimm., Kab. 2 Entr. mit Ausg. 
Wohnung von 10 Zimmern, in Schüſſeldamm 41 ene 550 755 a. inkl. In meinem neu erbauten 1 HAE zu v. Mtl. 60 % 


der 1. und 2. Etage gelegen, ent, aſſerzins. Näheres Große Hauſe find bequem eingerichtete J Stub Bech. Bd., Kell. 1 Mug. g $ ; RB 
Bett in 2 Wohnungen von 5 Schwalbengaſſe 13, pt. (57250 Wohnungen von 2—3 Stuben ar ne 13 28 ar. il A 
aan d ORRE y inen, n per Bum 1. Mugufe Zur erfragen beim Koller | Eline Wohnung, — ge M 
p . + 7 2 > li X Si 

en eh Raheres paries Tein; 28° ukł Su erfragen Sei Potier | Stube, Cabinet, Küche v.1. Or f M = 


gu vermieth. Näheres parterre, ishay j 1helle tenon. ohnung Wohn. v. Stube, Küche zu verm 

5 1 65 Näheres bei &lazeski 1. Etage. 9 „. a ö an kinderl. Leute für 21 Mk. zul 

Eingang Schlenfengafie. (55725 2 1 helle Küche, reiz. v. Zimmer, Cab, Küche, Bod. zu | Stadtgediet Boltengong2 (55386 | „eymietgen. Zu erfragen Kleine mit guten Empfehlungen geſucht. 
Holzmarkt 5 1 Etage, Zimmer, Zimmer, eigner Garten, um. Langgart. Hinterg. 4 im Iwiſchen Werft Bahnh ſind ſröl. Gaſſe 8. Meierei, Z 

bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu Keller, Boden ꝛc. für 26 Mk. Hintergeb.pt. Rah, Langgrt. 45,1. Wohnungen au. 4 Zm. mit ſchön. 


Gale S. Aretere r 90 8 1 6 
Bureauräum od. Geſchäfth. p., Q ter Wall 10.1Nayın 6, 2 Ero., Wohnung, Ausſicht und allem Zubehör zu Si 
fof.zuverm, Beſicht.11—1Vorm. zu verm. anggar er Wa Ą ! , TY Bu ng, 5 dt 6, 4. 
Nb. Schmiedegaſſe 10, 1, (9321] Stube u, Küche von Togleich r zę R a AC verm. Jungſtädtiſchegaſſe 6, 1 o 


PER NEE" en = fra bys N u. FRE” ej 


s 


zu vermieth. Breitgaſſe 14. 


In meinem Neubau Weiden: Rähm 6, Unter mit eign. = 

2 Qtusen, Auge Gucza ai, Gof mó Sial i ver Modeny SACE Tgr. GE LOF 1 | 

Zubehör v, fofort od, ſpäter zu ) am 0 J, Eine Feine Wohnung ſſtWeideng.8 1. 972 gr. St., I. Okt. iedoch nur ſolche, welche bereits längere Zeit in lebhaften Geſchäften thätig 

r (LOBH aa rapete A wk fügst denne . Tr. l Wohne Verderben, . Schloßgaſſe find Wohn. an nur geweſen find, und gute Zeugniſſe aufweiſen können, werden bei (1081 
Baufengaffe & tt eine Feine | donining, 6 Bimmer, Entree, GE ien eine 1. Slug. sit vim. Johannisg, 61, | anit. Leute zu om. Müh im Geſch. p Gehalt per 1. September geſücht. Meldungen nur perſönlich. ky 


Wohnung, beſtehend aus Stube, Küche, Badeſtübe und ſämmt⸗ Sl. Eliſabethwall Wohn. Wohnungen, 2 Stuß., Cntr, helle 


Kabinet und küche zum 1. ing. licher Zubehör, Gasleit 40 . 
t., per von 5 Zimmern, Bad 20. per e, Boden, Kell. 1. Müh. 465 
Weiſtgaſſe 181. un Laden ge], Oktober cr. zu vermietjen, |1, Sottober au armeg, Preis Trog 28.54 be. d. 15 5. Pen beko tete Soner, haj athan Sternfeld 
nm Näheres daſelbſt im Laden. 1200 Mk. einſchl. Gas u. Waſſer v. 2.7 Nachm. e 8. . i 5 
56556 są ; 


Eine kleine Woßnung billig zu Welleng 2, Wohn Bu. 36. mon, Näh. Eliſabethwall 5, 1. (67266 


vermieth. Altſtädt. Graben 83. u vm. Zu erfr. pt. v 10-12 (57066 FT Teen 300 M 
RTW e Biſchofsgaſſe 12 d Wohnungen 
reh a 66, 4 Tr., Bofmiug In guter Straße Birſchar i Paradiesgasse 14, [>14 inne Jab, Küche, Aut für 


80 Mk. pro Monat zu vrn, 


E een Wohnung von 3 großen hellen 240, 360, 400 zu verm. (53200 Bill erg = 1 próg ! Bescheid.) a Mädchen 
immer, kamera, Cabinel, Entr, große] enter ee ene de don illises gutes logis L 
3 Wohnungen Kit e, Enit eine Woh nung elle Küche, Miöchenkanner, Amt 20ab n Bub Ele zum 1 — Kalkgasze 0. 25 1 fr. Dienergasse 27 ee Ens digung 9 uch. 


2c. per 1. Oktober zu vermieth. oden und Keller zum Oktober Okt. J vm. Pr. mon. 24. Näh. pt. Mert af Logs zu hab. Tiſchlerg. 58,2. iſt eine gr. Remiſe nebſt Boden Willdorfi, Milchkannengaſſe 31. 


Dangfuhr, Herthaſtraße Nr. 13. mit grosser Werkstelle groß.] zu verm. Näh. dortſelbſt, 3 Tr. r er ſofort oder ſpäter zu verm. | me anf errenarbeſt E ii 
dee of, 5 a= |: Rammbanm 8 find Wohn. O Lopis wj Zijdtergafieó Lt. deres Sundegutie et. (Brao | Pe Ml Gerrenarbett r fi 


Ankerſchmied Hof, für jedes Gewerbe gel Ie "TĄ TAT 
tft deen tage Gaja. ŁO mern, nah zu vermieten, eventl. Steindamm 12 [18 12—48Mt aumt Auguſt zu vrm, Vorſt. Grab. 33, hochpprt, ge Amit, jg. Mann find. Taub. Logis Em Laden 2 1 
Küche, Mäbchenſtube und reichl. das Gründſtück unter günſtigen find Wohnungen für 750, 550/2 Stuben, Küche u. Subeh, gum möbl. Bimmer u. Cab., jep.&g, | Baumgartjdeg. 34, Goi, 1 t.|in veſter Geſchüftsgegend, ift Kinderfrauen mich An 
Zubehör von fofort zu verm. Bu | Bedingungen zu verkaufen. und 420 Mk. zu vermlethen. |1 OTON, zu verm Preis 23 Wer, 24 Auge. AW Pian ee Lauft junge deute finden ſandere zum 1. Oktober zu vermiethen. Aan cen 
erir Hundeg Him Bureau. (9383 Näheres Forsterstrasse 12, Näheres daſelöſt parterre. Näher. Mauſegaſſe 10, 1. (57316 6 [I b 99 Schlafſtelle Kneiphof 4, 1, Iks. Derſelbe eignet ſich auch vore Vorkänf. f. Material u. Schank, 
re lei 78, I. And Al. Worderfinde neßftKucheſtan Gr. Wollwebergaſſe e e eee ala Nini i, biroe F. ae GR 
Fl 1 M r , Schidlig, Oberfiioße 48 Etage . S ünmer, helle che u, Bod. an Einderl. Sente [ob am in peng ene Logg Pente find. gutes OS. die Gz. D. Lauenburg. Big Pom. nam m NE 15 
CISCO CARBO AN, l. bl. 5 Silje und Zubehör zu verm. | lv 12 r a ową AI i ft die 8, Etage, 2 gimmer Ein Junger Mann find, anftänd, rung "gu vermieten geſucht Poggenpf. 11, Garth. 2. 
Or 


per 1. Okt qu verm. 1 Saal, [| find Wohnungen u, Stube, Küche] Johannſsgaſſe 48 Tr eine fur. | 310 Wohn Zim, Mädch.c. un i 56286 Logis Böttchergaſſe 20, 1 Trp. Woh hr 
f j Stall, Keller, trock, Boden zum 8 . 3.1. Okt, Pr. 400,480 u. 5 und Küche, unmöblirt. (56286 Logts Bottchergaſſe 20.1 Arp. M 14, | Mädch. a. Beſt. Hof. f. D. Bejdjaft. 
ka EA W e YE 1 Auguſt f. 10 u. 12. monatl. um en ee è 1 EE bi. Zimmer in jed. Preislage Jogis zu hab Altft. Graben 60, 1. Kühere Earn bel 1048 Pferdetränke 11, Hinterhs. 1 r. 
auf W. Buri enft. Beſſcht. [In meinem neuerbaut. Wohnh. Joppuf- Schult dae b. San Knoipab 4 findz Wohnungen it monate auch wochweiſe billig zu TMannf.LogtsPoggenpf 125 Joh. Lietzau. Auſtänd, ſieißiges Mädchen 
v. 11-2 u. v. 5.7 Uhr, Näh. M|Schidlitz, Carthäuſerſtr. Rr. 103 ae e ec ohne Stall zu vermiethen, Perm Jopengaſſe t r (4886| Junge Leute finden Logis Kl Jaden od. Komtofr f. I. Aug fiir Alles, am Liebften vom 
Fleiſchergaſſe 29,1. (53386 find Wohnung J Zimmernnebſt Eintr. Mädch Ac 1 1 555 Hirschgasse 11 e. Wohnung für J MÜD), Zimmer geweiſennd Baumgartſchegaſſe Nr. 8. zu verm. Hundegatie 86. (67426 Lande, findet togletch Stellung 
IRRE RETTEN Balkon, Küche, Entree u. Zubeh., ub o 0 62 "(57166 400 Doom 1. Ortober 1 „ dumme wochweiſe Anſt. junger Mann findet Cogis | een Donosonał für = bei Sellke, Schidlitz⸗Danzig, 
Btage, en | Gin ib. Garten u immer, U neun Ka LE rien 12 f. 2 B80 en. Giltig ſtraße r. 21. len Kabinet Häkergaſſe 601 Tb.. KOIZENIOS PONSIONAĆ 55% ber Unterſtraße Nr. 13. 
er Weg 13 fl. Küche, Entree u. Zubehör zum Jopengaſſe 13 Fanngarten 12 f. 2 Wohnungen, Burgſtraßte Rr. 21. (1045 Stadtgraben ne. 16 15-161. NIdch ge. Sl. Geld 


Zimmer 1. 
far, Kleinhamm Ä 

e 1 i von je 2 Stuben und Zubehör, ch Simm, anf.midGL, J.. Aug. S5 f "Katie 13,1, zu vrm. NAŃ. ; 
o gu um. (S0000 L E oee gn a Ecke Portechafſengaſſe, 1, Etage, non Drobes ab zu oai Beil Zim“ anft möbl, . Aug, Sonia an MOCH Otergatie 191; bet Hein. Bel. v. 10—11 Vm. Aufwärt. m. . Ziegengaſſe 2, 1. 


ohlenmarkt Nr. 35 Zoppot, Danziger Strahe, 5 Zimmer, © zu vrm: Vorſt. Grab. 7, 1. (6689) V 
vier, per Oktober Pferdeſtall e eee Mithswohnerin kann fi meld. Faden Cangi, Hauptſtr 28, in 5. Ig. Mädchen, w. die Hamen: 
Fa abe Ti ER eine jehr , zu vermiethen. Näheres bei 5 1. 5 na” Meidengafie 6, 2 Treppen, Breitg. 56, 2 Tr., Cing. Zwirng. ſich feit Jahren ein Putzgeſchäft Schnelderei erl. w., m. ſich meld. 
per 1. Oktober zu neikkietten freundliche Wohnun A. Wedzicki im Laden: verm. Schidlitz, Unterſtraße 42, | Sffiaterslogte zu verm. (56016 i — befindet, anderw zu vrm. (57455 M. Brock, Heil. Geiftgafie 50, 2. 
; 8, Kleine Wohnung ijt vom 1. zu Eine fröl. fl. Bohn. für 12,50. | @leg. mübl. RB IA "m: . In meinem Haufe Neuthor⸗ Gin lung, Mädchen w. für die 
Tij 1 


Beſichtigung 10—1 Uhr. 
890 5615 Nüheres daw te: 25 zwei Stuben, großes Entree, vermiethen Tiſchlergaſſe 43. 1. Aug. zu um. lerg. 48, part. zu vrm. Hundegaſſe 80, 2. (56946 SH ſſtraße 5/6 ti ein neu ausge⸗ Dtrgit.g.Alufw. geſ. Holzg.7 Lad. 


im Laben. 10486 | Beranbn,Eleines Gärten veid: BE Fenn mbal. Borberalminer mi | EN En BEER SE ER 
m Baden, aaa her Bubeydy, zum 1, Oktober ee, T m srantuchenberg Bin der 2. Eeege Klavier zum 1. Auguft zu orm. Schaufenſtern zu vermieth. Be⸗ Eee 
Langgarten 97/99, |: vermieten. Säg. Danziger an Final. Samitie zum 1. nguji MIL Boon kö t rnb er . re . Jopengafſe 88, 1. Gtage, (56806 | sn.Beauj.6 fondexs geeignet für eine feine| "CE gelte Plan rig ED 
Saal-Etage, 7 Zimmer, Badeſth, Straße . AM n verm, Gr, Nonnengasse 2. B. 10AN Srbnutttg.13u.2Logs | Bdtteherg.2,1Tr.fein mbI.Wohn. fond Abt Nat. | gel. Sangfubt, Briebensfteg 1. 
Balkon, großer Garten, reichl. Eine freundliche Wohnung, © u Schlafzim, ſep. 15. zu verm. i etnung: p i. A nee ant R mei: 
Zubehör 1500 Mk. zu vermieth. 3 Zimmer zc. zu vermiethen Oliv ct ; h 


Grabengaſſe 9 Cab st n verm, 8 Lace i F aan gaffe 21, Hof, 2. zire. 
Eine Stube, Gabinet, © feres poly po gon . je Leute Töpferg. 25, 1 Trp. Unt. Offen e Stellen: chichaug Hof, 
ne Stube, Cabinet, Kü Ą uben um adeftube zu ge 
82 1 e Geiſt jaſſe 19, RE markt 11, 1 Tr. (55866 Bahnhofſtraßze 3, eine frdl. vermiethen. Mieth pro ie f Hopfengasse 108, = d. gz. Ta od. Na Tobiasg.8, p. 
ür 180 M 5 an ruhige Ein⸗ id age Ge Seren Wohnung, 3 Zimmer, Balkon, 420 und 450 Mk. Zu erfragen gr u. trocken, ſehr geeignet zu Weiblich. Jg. Mädchen, w. die Schneſderei 
wohner zu vermlethen. (50140 lfd. LEtage, 6Bim, Schraukz, mit nielem Zub. u. Gartenkandſparterre. abrikräumen, ſof. zu vrm, Näh. erl. w., melde ſich Rähm 1,3 Tr. 
i Zub BARU Asa a = per 1. 10, 1901 zu verm. (57056 30 m mm 1 b. . Broh, Langgarten 11. (56116 am Mm M m Suche Buffer reren fir ch e Bu etfeäuleln ſür 
— sko nb.Önrt3.1.O8t.|; 17 ‚get, $ MESI GENT TOT DO, IPRA OB LEID I Ze ae LTC” 3 ansibäirts Hardegen 
isehols JANE 7 9 zu verm. Zu erfr. b.Fadenrecht. Kusche, e oe ener ein iſt oppe Gta ge, 6 51 77 Goldſchmiedegaſſe 29, 3, g. möbl. Große Räume qe Hachfl., Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Beſicht. 11-1 Uhr Mittags. (55596 Zoppot, Danziger Straße 5, 3. 


Preis 300 % Nü Ordtl. Mädch. k. ſ.b. Kind. meld. f. 


1 Wohnung beit, aus Sgimmern] . 480 Rollkeller mit kl. Wohnung z. v. Balkon u Vorderzim. ep. ſofort zu verm. aus anſtänd. Familie können Spiilmiidchen 
Mk. 500, 2 Wohnungen befſteh. | Mr 22 „St. i E werd eingeſtellt. Meldung. im 
aus 2 Bimmer A Bas auß Wieſengaſſe 8, 2 Ur., S dae t Ei Hundegaſſe 96, 3, len zp 


60 p Komt., Horft. Graben 54. (11035 

860 nebit dazu gehörig. Entree, iſt eine Wohnung v. Zimmern ſehr gut möbl. Zimmer zu verm. Dekonom b. Kriegsſchule. (06016 ee 
f 5 W Mk. Gebild. ung. Masen, en NŚ Aufwärt it gut 

Küche, Boden, Heller, Trocken⸗ und Alkoven gu verm. (50755 a ni. Schüſſel (57296 (5416| Gev 321 80 de 5 T 


boden u. Waſchküche per 1. Ott Dine Unterwohnung — äher Borjläbt, Graben 58, . F an mare madeh O 1 IS 
ber ee łani 85 mere en e Śsint zu vrrmielhen möbl. Bohn- u. Schlafz., Eg. ep. e x en 
ICB aa EBEN alt verm. jere Langgaſſe 15 ift die 3. Gtage vom Hundeg. 125 iſt e.gutmbl. Zimm. üftslokal Frau Oberl Braun, Culm. (10949 der Hausfrau und Hilfe in der 
Langenmarkt 42 Münchengaſſe 12, pt. (56626 freundliche Wohnung für 320% 1. Okt zu vm. Näh. 1. Etg, (57366 auch m. Penſ zu vermieth. (07246 n bej jä: 3. 0.((55076 | Suche Dras. iN Buffetfräut. Gaſtwirthſchaft zum 1. pa > 

Wohnungen 2 Stub, Entr helle incl. Waſſerzins 3 Zimmer und |; Danzig f. Buffet g. 1 geſucht. Zu erfragen Heilige 


Bab, Gad Ne made bang Küche, Boden, Kel, gemeinſch. Znkehdr hanyinhr Brunshöfer- Reſtanrations⸗Lokal Liebe. Töpfergaſſe 29. (56030 Geiſtgaſſe 71a. 


., 27,24 „U. 18. D. l . nen EEE EI TE RR SL tr Da 

Ede gun q Staober au vorm |a. 27 Mam, Burgorajeni.8| Wamgganse AS Tr Ti kami, zugig.Onufe zu verm: [anit egexräumen u. Botma) Ein Mädchen |1 iMt. erte Arbeiterin 
anggarten No. 78, Sede, caime 00, verm Näheres&t.Barbaragafie| bet der Wäſche kann ſich Beimj ie zeloſgeſung garniran Ban, 

4 Bimmer, Ktiche, Bobent ken. mehrere sohn, Küche, St, Bab. N TER eee 09 Paul, 2. Damm Nr. 8, 
Mać swiete Loben. 65530 |1. 10. 3. om. SR. bat. Koohs.(56186 Rópetgafie 7, 1. Etage Balke, gen vorm, Artnr Al. Berggaſſe 7, 1 Kr., In meinem euban Aim = Erf Mädchen die roch könnt. 
Thoruscierwoj 12a, Wohng., Pieſchgaſſe 56 mehrere Wohn, opery „J. Clage, babe, Bongenpfuht 67. (57876| jeg gutanbl. Ziman.Bill.3.vevm. Lanafihr, Marienstrasse 11 || Jede Dame findet bei mir einzHrrſch. Stubenmdch. f.gr. 
8 Bim., Zub. 4 480 u 500 M- je Entr. 3 Bimmer Küche, Keller, [tft eine Wohn von groß u. 22|  Langenmarkt SI, Poggenpfahl 24,26, 1, fein möbl. ift ka Eckladen mit Wohnung, p Güter u. e, Eräft. Amme ſucht 
F % c Vorberg, J. Ju v. A. 28 Nurſcheng. ul ober Keller, eine Waters: kbenper dien . wodzack, Bort: Grab. 1. 
T bez. N. das. Fr. Stier, 1. Et. (56160 | gum 1. Okt zu verm. Näh. v. 10-1 zum 1. Oktober zu vermiethen. © it ein fein DE Kohlenofen und Wohnun g bned darbeit Kräftige junge Mädchen 
e Sem, Röpesnafeb omik on nę vor A cles O moon u ee re ener . Früſtige jnnge ate 
è R ość [Wohnungen jed Zimmer, Küche, St, Kab. Buh. Ritterg.22b 5 vm. Uhr. Näheres im Laden. (57830 fab. zu om. A. W. Burſchengel.] Die inneren Einrichtungen F. Waldthausen, Innen ſich zur Erlernung der 


Ein jung, nettes Mädchen 
von ordentl. Eltern zur Stütze 


tübtgaffe Nr. 4. (54025 Pr. 20 Mk. Näh. Laſtadies0 31,1. Langenmarkt 28,2 T 5 c Binderei melden. Vorſtell. in 
Nebenraum 3.1.10. zu vm. N. day. Pr. 20 Mk. Mäh Laſtadiesg 31,1. K. © ＋* 2 Kr. 7 3 können noch nach Wunſch der München 30 nderet melden. : 

k $ r t,, iit per September oder Oktober a a 4 | A 7 Begleit der Elt. v. 4-6 U. Nachm. 

Kan), Har | (ll, Krickol, Hofwohnung. (5617b.] Borft, Graben 31, 1. Et., are 5 60, 1,1 Miether getroffen werden Schillerſtraße 28. (1042 3m inden, Bangeninarkt 3 


5 Zimmer mit Zubehör zum 5 - Meldungen erbitte an Herrn RT 
f: p) ; 9 ir Entree, Küche zu vermiethen. Zu Hundeg. 119,3, eleg. möbl. Virg. 05 i 2 7 
in ber Nähe des Bahnhofs, Zangfuht, Hauptſtr.! alone ee ene RE ee 10 aden. 940740 auch mid Bent. u. tagen. zu vm. esi, 10 un SA Müd, e A: Aufwärterin 


8 die 1. Etage, beiteh, aus iſt die hochherrſch. Wohnung, 900 Mk. zu vermlethen. F he NEE - | Unterzeichneten. uffet m. ſ. ſo 8 
jara" $ > 18, rreraren BT Biol (eine Grohe Borjt. Graben 65, 1, li, g.möbl. Otto Richardi, 7 öl. für den größten Theil des 
1. Gtage, mit reichl. Zubehör, Beutlerg. 5 ift biet. Etage Stube, An der Hollen Motilan | Bim. u. Kb. m. Klav. zu vm. (57856 * Baugewerksmeiſter een dee een tt. gról. Tages geſucht Petershag. Pro» 
nal, 5 Zimmern, Bad U. Garten, Pferdeſtall, u. Burſchen⸗ Kab., Küche, Kell., Bodenkamm. ſind Wohn. von 3 u. 4 Zimmern Kl. Immer m mi e. alte Dame 1 9. + erl. Kl. Krümerg. 4, Eg. P farrhof. menade 29 b, ekelburgor. 


77 kk erm, monati y FTT ELN haar <a Ka A d TOETO Zz 
Zubehör (56136 TEATRO 36 57 a Gel, R 4 1107 u, Zubehör zu vermieth. (57800 v. 1. Aug. zu verm. Reiterg. 8. om toire Zwei gebildete, Moch.f Nachm gef Jopeng d PER 
zu verm. Preis 1500 Mk. 1 R > 178 * aub N für 12 ME | Gut möbl. Zimm auch tageweſſe 2 K TTK + “ 
Borjt. Grab. 83,2, herrſch. Wohn. „ um Okibr r M A en Eine Wohnung Ê 1. Auguſt Töpfergafie 27, pt. zu Werten rodbänk 25 t thatiräjtige Damen Kindermädchen geſucht. 
p. 8H imm. u. Cabinet n. fämmtl. Wohnung Fran. atinki. Graben 56 part. zu vermiethen, Hühnerberg 5. Greg, möbl. Bim. f. Offiziere od.] Brudbanten ofie der Börſe, per in geſetztem Alter, zur energie] Kohlenmarkt 7, 1 Tr. 
Zub. g. Okt zu u Näh. part. (50496 g Küche, Kell A Y 18. Wohnung f. 15 Mk. zu verm. Beamte geeignet, fogt, od. ſpät. 7 ſchen Benuffichtigung u. Leitung 1 > 
3 Bimm., Küche, Keller u. veit, Burggrafenſtraße 11 zu erfrag. zu verm. Laſtadie 88, 2. Gt. mehrerer Arbeiksſtüben in der Für meine Muſtkalten⸗ 


Allee, Bergſtr. 25, r. St., Küche, Zubeh., Garteneintritt n. Laube TE" e i 
u. Bob. f. 14M Mk. z. I. Aug. g. v. E. a EN Langgarten 43. (56840 Sandgrube 20 a, Seſtenh. 118, q | Drognenbranche geſucht. Offert. Handlung ſuche ich eine 


r 1 R i mit Gehaltsanſprüchen und] $ X 

Panter, Vorſt. Grab. 41,8. . Neufahrwaſſer, irdeni. 8 au an a möhl. fep. kl. Zimmer zu verm. enauer Angabe der bisherigen gebild. junge tte 

ine ger. Wohn, beft, gus 8 3, Stube,Sönbinet, 08,2&tub,,Wafl..| „ BE" LĄ Wohn 3 Zimm., 1 ab. Balkon, hätigkeit unter 11006 an die] U 
Cab., Entr., Küche, a 1. Okt.] Leitz, Okt zu v. NAB.3Tv. (56606 Joppoter Chauſſee Nr. 6 a, Zub. z. Okt. zu v. Näh.3. Damm), l. Exped, d. Bl. erbeten. (11005 (muſikaliſch bevorzugt). 


& b. N. Allmodeng. 2, Geſch. (5689 b Kl. ſep.Wöhn. Katerg 22, (56726 Wohnung von 8 Zimm., Balkon EFT H Lau 
Al. ep. Wohn Katerg. 22, (56725 4 R in älteres, tüchtiges ermann Lat, 
Häkerthors i cd verfegungsh.die] gu YW TY YYY 1 RARE athe e a 0 hrodhänkengasse ) j í 1 0 4 "a ansmidden j Langgaſſe 71. 


non Hrn, Hauptm. Krüger bew. 

2. Etage, 5 ger, Zimmer, Balkon À ift eine Wohnung, beſtehend in Marienburg mit vollem In⸗ e 
wit schön Anf tauf d. Mottlau Wohnunge i 320 einem 80088 J kleinen M 9 b ventar, befte Lage, für 300 N. nene, Eine Frau zur Gartenarbeit 
Badeit.u.fehr ger Nebeng. 1. Okt. J von 3 Stuben, ? Stuben, Zimmern, Küche und Zubehör in Kabinef an eine pro Anno zu vermiethen. ay Bur Gri, d. fein. WEW T N kann fiğ meld. Schteßſtange 3. 
zu verm.JohannesHngen.(10945 f 1 Stube und Kabinet mit um 1. Oktober d. 38, auf n Kabinet an eine F. W. Drochsler. nach vora, Schnitt kön. ſich unge] Suche Mamfells für warme k. 


nua 


ST bern JoNann os Husen Zubehör ſofort oder zum ng, unſch auch früher, zu verm, alleinſtehende Frau zu verm. m F Laden mit Mädch. mld.Krebsmarkt 1.5086 falte Küche, Wirthſchaftsfräul. 
Maßkauſchega e10, 1, ig F . n, . i fein porel Sipen, 
4 Dimmer Bab reiif.Ankehös 10601 ft parterre, im Komtoiv. WG. Ammer mit guter u. grop. Kellern meg. Geſchäfts⸗ Hoh. Lohn B apiinanet geſucht. eine Köchin für Offtztershaus n. 
ee e ( Wohnung 14-1. Augnſt zu ver: Penſion an 1 oder 2 Herren zu nerän erung au vrm., eventuell Off. u, D 420 an die Exp. (56616 Oſterode, Stuhenmädch. f. Gut. 
i leihen Jungſerngaſſe 24, part. derm Metterhagergaffe 14, 2| fof. Veſicht 8—10 Vorm. (56786 Rehrm hemädchen Hardegen Nehf,, ÖL. Getfig. 100, 
Srodbünkengaffe 24 nn . | 4, Se fine Rice 8 d. Binh x. 3, t 
Atad taben 79 f tagem., zu om. Otntergafie 14, 2. Nr. 20% 2 Laden mit ahnung für die ſeine Küche können fö |ia meld. Burpftzahe Nr. 3, 1, 
Snaletage {ofort zu ner: für 850 Mark zu vermiethen $ > | MOGL Border. m iep Ging. ſof. ſofort zu vermieth. u. beziehen. melden. Café Central, Per ſoſort ſuche ich für mein 
Schnee (10106 Rangt. Brunshüferw. 21. (57185 a0 p eanit e } 245 Nel. baj. Schennemaun. (56126 Lauggaſſe Nr. 42. (10073 glontalwaaren⸗ und Deſtill.⸗ 
miedegaſſe 16, 43 Entr. F. A u „Zub., Wohnung, 23.Cab. u. reichl. Zub. I F WO A D anan Eine Weißz⸗Maſchin Näßhterin Geihdft et 57285 
e RR * h 800 en dera. IA Koh — berieben oder 1. Auguit zu Vierverlagskeller Ei meth Jenes ajie M Ir. bel erkäuferin 
veitgaffe 46 IE eine Wohnung |Golisteln, danggvt57/68. (56476 eee e ee ee auch aus Fagerketer mit oder Ig: Mädchen pur unentgelttic. j 
von 4Stu6. nebſt allem Zubehör Jangfuhr,Elſenſtraßels, Wohn, Schidlitz, Neue Sorge 4, e. Wohn. er iſt zum 5 ohne Wohnung per Oktober że een eh. Damenſcheld. k.] Off. unt. D 528 an die Exp. d. Bl. 
von Oktober zu verm. Näheres delta Stube, Cab Küche, Keller, 9.1. Aug zu verm. Bu erk N. zu verm. Nah. Hundegaſſe 72,2. h f vermiethen Schüſſeldamm . | ich meld. Steindamm 28, 2. Nach F n 
nnn 6° 09040000096000R |, „maus No. 5 o, Laden zu verm, Brettgaffe 14.|der Lehrzeit dauernde Vejo, | CSAIL aA 
onian Oilvaerthor 19, Feot.) pan gfubr, oanpir LI mehrere $-Dominikswall 14, 2 Hohi kr Hi zgi ir Barbi Sache eine Schneiberin fiir s 
Wohn 8 Zim, K. Zub, Bill, gu Wohnungen, je Entr 4er e une © bandler d. palm i 755 erm SU ALDEETES [merere Tage ins Haus 
Nih, dai Stawitzki. 6620 e J Men egen Babcią $ lew. a bit Ge Viewed Roanenpfupt Bt Tft eli gut mA. e e TA D ACE AZT esucni wir 
: h N. daf. 5 h a derzimm. mit a. o. Penſ.zu v. Waſſerleitung, mit oder ohne Mädchen für Nachm bet e. Kinde 
u um. N. baj. Pedersen. (56196 2, Zentral⸗ f Kr |o adk N 
Stadtgraben 19 u. „m es chem Zubehör, Zentra 2 Funde, fab, Küche u. BULE). 3. Frdl. móGT St. m. Penf, % We paita paia, für Barbier ⸗ſoſ geſucht Grüner Weg 16, ptv. 


„Alugnit zu verm. Laterneng. 2. 
Nelleusengasse 12, 


nee , Beben, (Ferkſchaftl. Wohnungen? agen pu vm: Nah 
im., Badeſtube u. fimmti in der Weldengaſſe, von 4, 6, u. © bei Herrn Franz Werner, 
ub. p. 1. Oktbr. zu verm. s Zimmern zu Oktober — 6 u. 2 Holzmarkt 16.16, oder be 
üb. nur Breitg. 128/129, 8 Zimmer au Instein, Dort: 8 Gi Langmrkt. 4. (67095 


Sees TT 


zu verm. Ankerſchmiedeg, 25 pt.] geſchäft, da kein ſolches in der 
te De ag R 


a 
ühe, von gleich oder ſpäter zu 4 | eine Dame 
fefferit.1,1,Rühe Bahnnd,, möbl. der Ale je. 3 nb ke: i Photogray hie welche flott ſtenographiert und 


| immer, auch tagem zu verm. F u, ane al f j 
Romtoir,Lichtenfeld. (56216 l ſelbſt 5 miſen, herfi, Wohnung, Alen. möbl. Zimmer zu verm. m. AT et Sanata o A ey 5 BR: a Gńtetbniajhine die 
. —— nd. gieiogalie 18. (56066 Das Haus e,, Be ee: Betigergafie_ 86, part. tints. |», Nüher. Wen 52,1. big, a fin notice teich | Dfferten mit Bebenstaufunter 
ME: . |" z. Baschko; Bootograr, [tb D 503 an bę Epio 
7 + ofort oder zu vermie e ai y 9 f 
von 3 Zimmern il. Zub. MAG nebenan, Vi lorig⸗Paſſage, Bartholomäi Kirchengaſſell6, 2, Nebengel. per 1. Okt. d. 2005 Langfuhr, Hauptſtraße 102. 2 Blattes erbeten. 


$ E ˙ W RE 
ud zu verm, St. Barbara: erſte Thüre, bei Renkowitz. Logis in Haben Spendſaus⸗ vm Näh. Langgafie44, pt. Eine ſelöſtſtändige ' EU, 
i Wohnungen von 2, 81 J Liar a nat 2 Schw. Meer tft ein La Jaden m, Putzarbeiterin 
erh ubehör, ſchönem [Wohn. u. Zub. z. 1. Okt. u 1 fur feinen Putz findet dauernde 


Logis bei ein. Wittwe Jungfern⸗ Ni à s 
im e Lg ee ee 
: "M a fear gleich reip. 1Oftór. zu orm. Näh. jar. engasze B, 2, find. anft. M Jam DIL PIE AK dk I, AA) 4 
Hoch herrſchaftliche 3 immer, Ente, Küche, Bueh, Schöne Wohnungen fu b. Särberei Socitxieh. (57275 ją. Leute Logis u. Betöftigung an . au jedem Geschäft Mabden x ame mastin, z „vexhetratg, „Aupfätterer, 
u23im,6a0.Gnte.Ró,Żu6. zu in groer Auswahl gu vers für 9. . per Woche Freitag. | paj. zu verm. Langenmarkt 21, |. id meld. Kl HamınbanG,H,pt,| IE" finden zu Martint d. Je. 
ohnun en jo. gübnerberg 14 1. Geſch. (57106 miethen durch 3 anftänd. Jg. Leute erhalt Logis cee lt Pi l 5 en uind. den bei gutem Lohn Stellung bet 
Ae , ,, ee Soli Wanit — u 

e Bad eto. i i M p. 1. Okt. 3. v. Ell. Geiſtga 84. it Bodenantheil ift Ho au: -|befonbde * lerspferde rterin für den Nachm. 
1 AGAT ee >" e A 9 find z. 1. Augu 1 tube fr 860 WIE mna. Kleemann, kubfecjdnnieb. 2 net, zu n er injund e. Waſchfrau melden KE uch a ter, 


D 
age, per ſofort und Oftob 5711 
gu boednictj. Näheres Weiden. "Ranggarterwall II, 2 Tr. m zew. Wohnungen zu verm. Näh. daf. Mattenbuden 6, 2 Tr, zu erm] Ein anſtändiger jünger der Färberei Hochſtrieß. (57280 Giknika, Mottlauerg. 10-11, prt, ehrlich, nüchtern, mit beſten 


se d pt. v. 11—1 Uhr. (53915 50 7 Mann findet Logis Fiſch⸗ “Tekladen, Keller. Tomtolr. Hufwartemübrben oder Frau ‚nerjehen, find. dauernde 
nden u. (mil. Buben. He en m Bude PRE ber zu Nieuergaſſez vermiethen.] markt 18, 2 Trep en, rechts. Bckladen, aller, Lonmtoir, h Achau e A a ra 1 5 üggau bei 
4. Gig. zu oyy Wleijcherg. 41/42. Näheres Schüſſeldamm 22 part. vermieth. Preis 32.4 Piltz. Näheres Hundegaffe 44, Togi gu haben Pfeſferſfabt 2,1. zuverm.Gr.Krümergasse10,2.1®etdengaile 48, part. nlg. ( Schibdlitz, Kr. Danzig. (68676 
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ER r — > 
5 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juli. | Sx. 165. 


s l. Danziger 
Handels- 


Hauſirer Po _ AR Lehr. Institut „ FBade-Wasche: 
| ES Bat M FEN: Anzüge, Kappen, Mäntel, 


pne Maoni Laken, Handtücher 
5 a 


zum in einf. u. dopp. 
Große Auswahl. À Billige Preife. 
: (9759 PA 


Domimiksmarkt, 


Buchführung 


etc. etc. 
ar Se LZ 
7 ethode. 
welche Schürzen, Wolle und Wäſche verkaufen Steno fa hie 
wollen, werden geſucht. Offerten unter D 538 = ki f p Za 
an die Expedition dieſes Blattes. (11033 N Sehr eihmaschinen, 
: befte und gebräuchlichſte Syſtemn. j 


2 22” Honorar mässig. — Stellennachweis. "ag 


Handelslehrer und Bücherreviſor, 
W. Pelny, 123 Breitgaſſe 123. (11045 


> \ BER | a saem —- — —L— aa 
S II ma er! [Nadchen d 15 Jahr. w. Stelle bei]3—A00 ME. ſuche vom Selbfſdar.· —— 

: > einem Kinde Pfefferſtadt 14, prt. Ser gegen WAGA ſogleich. 
Selbſtſtändiger Meifter, der mit mehreren Geſellen ar- [Eine Fran wünscht Wäſche und Offerten unt. DEGI an die Gryp. 
beitet, findet für Reparaturen Date 55 Beſchaſ gung bei S Aft dran. Damm 11,8. Nz Gerätes ip. tad 
- e allſt. Frau, w. die Wirthſchaft I aus ſofor 
11034) M. Sandberger, Zanggafle 27. zu führen oder bei e gej. Off. u. D 558 an die Exp. 
1 . PEA AN AER ge | > agtetetgnije 6, 2 Tr. Zur Erweiterung eines ſich 


Zoppot, den 15. Juli 1901. 


Einem geehrten Publikum von Zoppot und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß ich von Herrn Adolf Weide das 


Mehl⸗ und 
Fourage⸗Geſchüft 
Joppot, Pommerſcheſlr. 5 


übernommen habe. 
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, die mich beehrenden 
Kunden in jeder Beziehung zur Zufriedenheit zu bedienen 
und bitte ich, mein Unternehmen geneigteſt unterſtützen zu 
wollen. ! 


Wer wagt gewinnt. 


Grosse Neueste Celdlotterie, 


m == 7 p — + 9 

Z. ſof u.. Kuglempf Köch. Stub. nachweislich gut rentirenden 34975 Looſe mit 34975 Treffern. 
Die Hauptagentur Sans- u. Kindermdch. Breitg. 37. Zeitungöunternehniens wird) Jedes Loos muß mit einem Geldtreffer 
einer guteingeführten Lebens-, Ansſtener, Militärdienft-| Empfehle ein ſehr wichtiges] auf E. Jahre ein Kapital von herauskommen. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft ift an einen thatkräftigen Herrn Ladenfräulein für Material- M S ; ; 
unter günſtigſten Bedi 6 wird F 1 ene Jährlich 12 Ziehungen. — Genehmigt in gan 
pr 955 poper 1195 1 z vergeben eventl. wird Firum waarengeſch., Hausdiener mit g. 5000 it Deutſchland. 9 ganz 
7 7 2 Ammen. P. Usswalllt, Breitg. 105 zin aupt⸗ 
Anstreicher gesucht Barbiergehilfen een an binden Keeper 300000, 180000, 135000, 
s u 5 zł A —7ENn SME. Aeneon Bruno F 

Maſchinenfabrik. fp. Peischelt, . — Pom. a T ae IE 120000, 114000, 105000, 90000, 
Schneſdergeſn MAdd.n.Xager-| Ein Alem ner efelle 3 gej. Off. u. D 555 an die Erpes. 75000, 48000, 45000 Mk. u. ſ. w. 
arb. könn. |. meld. Beutlerg. 1,1. tüchtiger 6% p 5 Unterricht Beamter in fetter Stellung Nächſte Ziehung 1. Auguſt. 
Schnoörgef m. j. Johannis. 68, 1. findet dauernde Beſchäftigung in allen feinen Handarbeiten ſucht ſofort 300 M gegen ute Jedes Loos ein Treffer 

t e 7 . 


Gutidiew mi an m | Bei Fr. Kolbe, Stolp in Pomm A ü 

Kutſcher mit gut. Zeugniſſen 0 SOP n pomm, d erthei 1260 Zinſen und monat d- 19 5 

können ſich melden Matlen⸗ Ein Haus diener kaun ſich meld. Aenne Goldſchumieb g. zahlung von 50 % Offerten] Looſe gültig 370 Ik 100 Ik „pro 

buden 30/31, Danzig. Eiswerke. Werderſcher Hof, Langgart. 12, Annahme von unter D 666 an die Exp. d. Bl. für 1. Ziehung 9) „ t „Ziehung. 
Yo Abſchn. 7/100 Abſchn. 

Porto u. Lifte 30 9, extra empfiehlt u. verſendet 


Ein füchtiger junger Mann Kräftiger Faufburſche Suren eee 400 Mark 
Deutsche Hypotheken- und 


Ein Gymnasiallehrer ertheilt 
Wechsel- Bank- Gesellschaft 


wird zum ſofortigen Eintritt als kann ſich melden bei egen 6°, Zinſen von einem 
A. C. Stenzel, Fiſchmarkt 34. . 1 0 ee 2 echaniker g. Sicherh. geſucht. 
Berlin W. 30. 


an die Expedit. d. Bl. (9701 | Jeugniſſ tächt. Landmädchen u. gegen Sicherheit geſucht. Ver⸗ 


Hochachtungs voll 


Conrad Holzrichter. 


Achtung! Kauft s 


ZA) rmanenz-Fahrrider, 

9 rhmiirt mit Goldener Medaille, 
rAmiirt mit vielen ersten Preisen! 
Ma. na PME ohne 

‚wischenbändler © Berugs- 
N quelle des In- and P EET 
RO 3, == „Parmanoaz"- Rider 2 
ZNA) bieten an Eleganz und Dauer 
(PS) Sy baftigkeit allen bisher dagewo- 
> senen Fabrikaten die Spitze und 
wird für tadellose Ausführung einer jedes 

. Maschine Garantie geleistet. 

Ba) Nichtkouvenions Riickzabe innerhalb 
8 Tagen nach Empfang gestattet. 
Prachtkatalog an Jedermann gratis u, franko. 


Sächs. Industrie-Werke. G. m. b. H. Dresden A. 16. 
ohne Concurrenz. (8108 


= 
Ex edlient Ein Laufbursche fann ſich unter D 556 an die Eppedit. Offerten unt. D 530 an die Exp. 
l melden Langyasse No. 68. 


Ein Taufburſche wird geſucht Verloren und Gefunden 
A. Bankgeld 


bangen i uns SH Langenm. 2, im Laden. (11044 A RU zy 
> Laufburſche gej. Näthlergaſſe 5. 
Eugen R ele | Hinter 95000 i 
gen Ruride, | Lehrling werden, 50-.00000 „4 au Fant Prad, Damen-Porlemonnaie 
. N 5 xa ozent auf ein neuerbautes mitynkalt am14.Yuli gefunden. Wenn Herr J. Vowitz d. Sachen z 
Hausdien., Mutih., Kegelburſch. Kutſch., Kegelburſch. pun ver Vergütigung fürs Grundſtück, Hauptſtraße Lange Gegen Belohn a IGR BARA: in 14 Tagen nicht abholt, betr. Leichen- 
fofort geſucht Breitgaſſe 37. mag U SE» o chul⸗fuhre, an Werthtare | trafie 19, Ging. Rähm 2 Tr. Iks.ſich dieſelben als mein Gigenth. 
au Malergehilfen ſtellt ein ng 380 an die Exped a 4 poż 1 fert ue Wada T Bannemer, ee ee WE F uhrwerk 
„Bockenhenser, Röpergnfie19. : au Die Grpeb biei. Blatt. (109 A braune Ledertasche Montag Warne auf meinen Namen) , 


euhe u dorien AGR i „Hinter 38000 % Bankgeld Kadm. v. Bahnh. L bis etwas zu borgen, da ich für keine = í 11 
5 as Kellnerlehr ling 25—30.000 Mk. zu 5 Prozent, Jäſchrenth vel geg. Abbugeben Schuldenauffomme v. 4 seht, . 
geſucht Hötel zum Stern. eſucht. Werthtaxe 75000 Mk., Danzig, Brodbänkengaſſe 46,3. Langfuhr, Marienſtr. 28. (57416 Kremſer⸗, Hochzeits⸗, 


Uhrmacher oehillen . een est ay „ Wäſche wird ſaub. gemengen u. Spazier⸗ U. Möbelwagen 


A 


2 Eh, Hinter 123000 ÆA Banner sus. ANC i DiRT. | geplätt, Off. u. D 553 an die Exp. FAY 
— . 26. 20400004 zu e der BB ee d en n. ane 1 a ſtellt billigſt (10931 
ee 3 ogleich geſucht. Werthtaxe am 1. Juli Abds. 0 Uhr Bahnh. Laſtadie 23 24,0. p. Deutschmann Max Bötzmeyer, 


Nelmied,ANaschinensehlosser 


ji 5 = 
EE Danzig verlor. Am 6. Juli ein 
200 000 , Miethsertrag 15000 ; i Oberhemden werd.jauber u.gut Altſt. Graben 63. 
ſtellt ein = = = DDD , Mark. Offerten unter 10915 e e alt u. neu 9 fürs Ge⸗ 

- W.Peters, Maſchinenfab. Prauſt l h 1 an die Exped. dief. Blatt. (10915 od. Danzig, 4. Damm 6, 1 Tr.] ſchäft und Privat, auch Herren- 45% au 

Junger Man e eee itali a JE cms (niher NEN Dur Geld einne 

18 2 6 4 NZS NO cy Geübte Damenſchneid. empf. fich | . b 
NA 0 i N wesen, tabi ananıze Sie ng fugi N iften Vermischte An AN) |an. -Banje Of. u. D5348. Bl. Kein Gummi. D. R. G. M s 
fe, Ora ao Shea w p 4 an Die Gzy Wesche nież as gone eee din | 
Off. unt. D 495 an 512 Erp. d. Bl Jg Drau m... Hauf m. Abſchrb. lae 5 ORA Zurückgekehrt Seien getr. Langgarkerwall 129. erkennungsſchreibenvon 7 1 
Wer len vertange| 1 Ku. a Cay. > GH Zahnarzt H. Fleischer, Etsia aeae w arius ei Lol) 2 , . Sé. Marienburger Geldlotterie 
z 5 - » 1 . 2 : 
Nie Nendaz Feuerverſicherungs⸗ „| [Eine Nähterin z. Wöſcheunsbeff a2 Stüd) = 2 A, EN. Ziehung 18—15. Auguſt. 
ſtef ddeutſchland. Agentur Langgaſſe 73, 1 Tr. = 360.4, 21, Sch. =5 AM, i 

W. Hofimann & Co.. Haunovor, | ird 1 0 wen Offert Era oska, Mi iio AM. Grav. 9, DT Sch. = 1,10 4 Porto Looſe à 3,.— Mk.. ; 
Heiligerſtr. 93. (10974 3 ges Oſſert. in verſchiedenen Poſten zu 5 % Künftl. Zähne, Plomben S ha 4 20 J. Auch ältlich i a = 

Anzeigen für Chefs koſtenlos! u.H.M.14.5. rl. Focke, Zoppot. Zinſen, unmittelbar hinter ſchmer loſes Zahnziehen ai u age pa ne BO WE a 15 M 8 D bau- Lotterie 
Fin füchtiger Gehilfel Konditorgehilfe, Bantgels. Sorgfälnge Wücüßrung bei werden Beftelungen in der] orogens An rijen: eissener Vom m 
Ein tüchtiger Gehilfe gt 7 RE billigen Preiſen (9052 Reſtauration im Schlachthof an- geſchäften. Alle ähnlichen Ziehung 26. Oktober und folgende Tage. 
l. Topfpflanzen u. Treiberei k. perferter p Win dpanerbefter, John Philipp, M. f 87 genommen J. Posanski. (35900 [Präparate find Nat- 8 . D e 
fof. eintr. b. Hanse, Inſterburg. 3 en e Hypotheken - Bank - Geschäft, — ennn J aury e poje So aż 
pg den eee fünnen|unter D 537 an bie Grp. 0. BL | Berdbäntengafie eee er deen abe, . Wer dreſſirt einen p]||marktstr. 69/70. went. XII. Rothe Kreuz - Lotterie 
Hansdiener, Ascher empf. B. A. 25. Holt. AA KB 1 Jahr alten Bernhar⸗Preisliſten verſchl. u. frco. * 

a E. Marx, Jopengaſſe * 62. » gleich um gleiche Adr. Exped. diner auf den Mann? Ziehung 16.—20. Dezember. 

Aale, Anstreicher || Maurerpolter, Sy Ge Ra e e e d e e 
ſtellt ein 
Gend ierski. 


Mündelgeld zu vergeben. Offrt. beten um die richtige i A ee ra Tag "ae SR erh 

janas Dee Gare, Ach gg | , He euren nij Brac ern ||. Echte ff. Harzkäse Zi 

BL. Fast auf gute Zeugn. Stellung. 20 000 Mark rum aufgeklärt wird, ſonſt zum Wiederverkauf a gits 2 2 

99. | Ofert, unt. D 562 an die Exped. ar bleibt doch pexeinfant ine $ bee T utelli en = Co mtoir 

Suche eg yt Alademiſch gebildeter E a z. Oktbr. Ihre G. A. gebe Pferde en g ver- ei 1 4 (57195 iS) , , 

etwas Gärtnerei verft, zu vergeben. Offerten unter b geben -Pierdeiranie . . g. 5: 11 7 A 

Tann vergete, ej jęboś 0 liſch ge deter 5 18 an die Geo. e Bl 00 Junger Landwirth, Keine Armati mehr in eee Danzig, Jopengaſſe S. 
ardegen Nchf., Hl. Geiſtg. 100. Ti Je Ai Beſitzers Sohn, wünſcht mit der Welt! (57496 für Patentnkryliser nur 
Zum ſoforfigen Eintritt u Aneider Mk. 10—12 000 90000 Wa eine wenn Sie ſich folgende Bücher Savonett- und Flachgläser à 30 J bei Se Beſtellung von außerhalb "a k 9278 

ſuchen wir für unſer i 9 |w.ne.Spetdjergrundft. i. Wertge| ländl. Beſitzung etngufetrathen|anfdaffen: Geldermerb —,60,| 20 I, Zeiger 20 „>. zufügen. 

Kolonialwaaren- und Schüler der Hirſch'ſchen Zu- veg. Mk. 38000. 2. St. n. Mk. 10000 fevkl.ſolche zu kaufen. Diskretion 100 Erwerbsquell. —,50,f. Neben Keine Reparatur 


Destillationsgeschäft | inei A Stiftgsgeld mögl. per jof.gefucht. | Ehrenw. Off. u. 47486 an d. Exp.|verdienit u. Exiſtenzgründung, kostet über 1,50 A. ohne 
einen gewandten idnetbetunit, fut, geffet auf | Stine u ig an die PAK (47486 Was ſoll ich fabrigiren? 4,—, neue Erſatzth. Feder haltbar 1.4. 


erſte Zeugn., ſofort Stellung. R 300 M e ; 
O Offerten u. D 545 an die & 8 Gute Hypothek "Bureau für edepte su aſſenartikeln, 72 i SR 5 F Ko 
Verkäufer e OR 2000 ME, 2. Selle gu gediren. Bureau für en wa A rn 3 ee PEREA 
und einen (10998 Ein Ciſchlermeiſter Agenten verbeten. Off. unter n? 1,—, Wie werde ich ; 


1.) 
Lehrling. [mar ehen ats, est |D B08 m bie Erien. D. lat Rechtshilfe ns. caoi 
ETA a ührer oder Werkmeiſter im]1! für 1. Stelle nad Der W us dem wi A 
eg Vorſtellung ift Maſchinenbetrieb. oppot oder Sangfugr zu verg, von Otto Jochem, lichen Elend! g60. 8 b 
Lauenburg i. Pom., Off. unt. D 561 an die Exp. d. Bl. Ofert. unter D 519 an die Exped. 5239 b) Schmiedegaſſe 27. Theil 1 Der Handwerkerſtand zc. 
15. Juli 1901. [Suche für meinen Sohn eine Wer leiht gegen Ehrenwort auf DES" Klagen, "em 1,20, 2. Der Bauernſtand 1,20. 


Lehrlingsſtelle im Eiſenkurzw.⸗ monatliche Jed. w. jetzt feinem Nachbar in 
Meyer ck Schaffranke. Sepie Beben apay Penſion, Abgahlun 1 + [Geſuche u. Schreiben jeder Geld und Wiſſen über ſein. Es Permanente (11029 
Tücht. Barbiergehilfe geſucht 


Offerten unt. DEBT Grp. (74460 Of unter D487 an die Exp. d. Bl. Art fertigt ſachgemäßt Tu. eriſtirt nichts ähnlich. Zu best b. Z Spielwaaren-Ausstellung. 
W. Romas, Stabtgeb. 7. (56466 | Weiblich o 1 e ee er T 
F eee . 200 Mark dk: diskreter 9 sło ehen I il 
W. Nitsch, Boppot, Sibir. 57. Smpfepte Mädchen f Aes ng. gegen gure tA en gefuct, Ofert ant. D374 an bie Ausunmmer-Veul (I, G au 
Ein. kücht. Deckeumaler Per Butet u jümmer and. Haden Oami B 520 an diebe rp. Epe. diej. Binttes erb. (220 bf nach poltgeiticher Wortirift, m aare 
ellt fofort ein für dauernde e 8000. zu 5°], zu cediven geſucht. 1 Barne einen Jeden, auf empiiehit biligt 65890] Albert Siede’s (5530 machen10Jahreälter. Ei 

jung. Mädchen wünſcht mit Offert. unt. D 510 an die Exped. Meinen Namen etwas zu) Felix Romey, Uhren . schädlich, unfehlbar wirkend. Mittel 


eſchüftig. Fr. Lange, Oliua.] Stricken beſchäfti 5 
gt zu werden. orgen, da ich für keine Schulden Fo ist d A 
976] Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. Heil. Geiſtgaſſe 48, Ecke Kuhg. . ysióniqne, Berti: 


— Ein Gärmnergehlſſe Tann Tip ON. unt. D 488 an die Exp. d. Bl. 5 ee fie aufkomme. (55 
meld. Ohra, Hauptſtr. 36. (5720b] Anſtändig, junge Frau ſucht e - ——— — H = Neue Taſchenuhr v. 8 h an aufw. Pri ìi 
; f . rau Mathilde Pettke Fahrräder ente uit S lan lichgeschttzie Orimin Pr 3 M, 
unter 5 i 
— 2 Preis. 


ür x Stellung am Buffet oder Buffet | Mk. 40.60 000 z. 1. St. 44½ %% 0h 
Für die Flaſchen⸗Abtheilung > A tg. Off. u. D 464 d. db. Exp. Neu⸗Schottland 
0 KU ou zur Uebernahme. Offerten] Age zu verg. Off U. — Srp ane Es giebt grauem Kopf- u, Barthaare 
meiner Brauerei ſuche ich einen unter D 501 an die Exped. eine schöne, echte, nicht schmut- 


hierin bewanderten e anf deb ben IE Tan Hrachiafre Als At Heilung zende helle oder dunkle Naturfarbe. 
Arbeiter dieſelbe weim Freien getr. u. ge- -= CE > ` (578m 
© bleicht. Offtt.u.D 616 an die Exp. pract. Arzt JĄ gratis und || Homöopath. Anstalt 2 er 5 
franko... || FRANKFURT A. M. Träger, Säulen, GB = 


zum ſofortigen Antritt. Meld.] Gin eprr.AlŁ Mäßch bitt. im anſt. und 
beim. Braumeifter. Dampf⸗ Haufe um leichte Arb. G. Behdl. aaa 


Bierbrauerei in Mltichott:| Sauptbed.Off.u. D 600 an d. Exp. i fi -U. i i | 
FC Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden pet ales. Bian oro. dor Rationella Behandiung von 


Bautischl Ide ſich i äker . POCO 3 
Ei ende | an aD gy OE Schmzerhorig „| te 


Gewandte ständen, Unterleibsleiden, 
mit guten Zeugniſſen von 


I? r. med, Johannes Sehoenteld, (3-ta S e Haut, und Nerven 
Detailed eez 


. Kön f i Broschtre mit —.— 
wünſcht eine Stelle fürs f 9046) Spezialität: Künstliche Zähne lan dale — 06 


Anfragen unter 10478 an die|| 8 geg 1883 — 


Unterlagsplatten, 
Eiſenbahnſchienen 


offerirt zu billigſten Preiſen (9551 


S. A. Hoch, Jahannisgaſſe 2930. 
Schweizer⸗ und Cilfiter=Zeitkäfe per fd. 60 Pfg. 
kije (Limburger) 2 Stück 25 Pfg. empfehlt 


$ 


= 


Zu Banzwecken. 


— 
D 
= 
m 
= 
= 
z 


oll. Behandlung. (10852 


4 z Buffet auf Rechnung for = von 2 «4 an. i „ 28 Breitgaſſe 38, 

für Hertenwüſche gefudt, | ay PO AA i ZSR TEETH ams (ement-Fiillngen ee PCE Ś und Franco Danpfwolkerei 16 Sesterhagergaie 16. (64385 
Hohe Provifion. ; a ca en | Steinkohl 
Offerten mit Angabe bisher. Amme, empf. Hardeyen 5 Jilber-Tüllangen j ein 0 en 

Thätigkeit unter D 87 an die|Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 100. von 3 A an. f 


etc. 


offerirt billigſt 


peb. erbeten. (55950 1 
Shelſender r- Be- Gr Junges gebild. Mädchen (oli Pillmgen Flügel. 


t =- Brane, der in der ſſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ | ‘ 
Sicht, und Ungegen gut ein= niſſe, Er Bele fals ORA mite 2 ra „von 6.M an. s : $ ; 
MAS skm rc N er Aang. Robert Siewert Nehi 
ſpäter geſucht. å s a er i m 8 : N 

i laserin ERY Wege 1 - z Größte Auswahl. (9809 ’ 
mit penauer b.. . Beben: [ethes Hege oder e be. Amerikanisches Zahnärztlich. Institut : geicie e oviengofie 28. 

i Exp. (55 . ri 5 i h 10. Hoinrichsdor oggen⸗ 

Bertele u. D S75 ane sere währte Arbeiterin dauernd be Danzig Langfuhr, . pint 76. Fernſbrecher 1115 = : l 

erStelle ſucht verlange unſereſſchäftigen. Beſte Ausführung, 8 185 Nr. 19 g Nahr: u. vorh. Kaſſa. Fritz]? ...e — — pili Prawnik E. Ahr» 
„Allg Bakanzenlifte“, W Hirsch ſchnelle Lieferung wird gugej.| Koblenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. ammestahr, Foche- Solingen, Damenkl. u. Wäſche 1, in auß. becker, Hannover, Ofteritr. 
‚Verlag, Mannheim. (10118 Off. unter D 350 an die Exp. d. Bl. (Ecke Holzmarkt) neben der ev. Kirche). Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769mld. Oj. ausgebſſ. Büttelgaſſe 9, 1. (62556 


| 


we. 165; 


* Konferenz. 


bürgermeiſters D 


Beſprechung wohnte 


Weſſel bei. 


l r. Verſammlung ehemaliger Jenkauer. Vorgeſternſvom italieniſchen Dampfer Nettuno”, der heute früh 
$ Abend hat im „Luftdichten“ wiederum eine Verſammlung von Lulea hier eintraf, meldet, daß er am Sonntag bei 
ehemaliger Jenkauer zur Beſprechung über die am 28. Gothland mit einer unbekann ) 
Is. zu begehende $Sundert-|in Kolliſion gewejen ſei. Die Bark habe anſcheinend 
jahrfeier ſtattgefunden, in welcher unter Leitung desſſehr ſchwere Beſchädigung am Bug erlitten. Der 
| Herrn Direktor Bonſtedt eingehend feſtgeſtellt wurde,|„Nettuno“ habe unbedeutenden Schaden davongetragen. 
; in welcher Weiſe die Feier begangen und die Auf. a. Rehhof, 15. Juli. Geſtern Mittags brannte ein 
| bringung der dadurch entſtehenden Koſten erfolgen ſoll. unbewohntes Gebäude des Beſitzers Bartel in 
LĄ Die ehemaligen Lehrer und Schüler der Anſtalt werden Schweingrube nieder. 
| durch Inſerat in den hieſigen und mehreren auswärtigen 
an den Feſtver⸗ 
anſtaltungen eingeladen werden mit der Bitte, ihre Adreſſe 
einem der bekannt gegebenen Perſönlichkeiten möglichſt 


| und 29. September 58. 


— 


Unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ „Brande 
elbrück tagte hente im Rathhauſe Wartekor ſchwer verletzte Frau Bräger iſt im hieſigen 
eine Konferenz, in der die Ausſchmückung Krankenhauſe verſtorben. i 

der Straßen aus Anlaß der Anweſenheit des * Kolberg, 17. a Der Kaiſer hat bem hieſigen 
Kaiſers in Danzig im September berathen wurde. Der Kriegerverein anlä ; 

auch Herr Polizeipräſident einen Fahnennagel und ein Fahnenband verliehen. 


| Tageszeitungen zur Theilnahme 


bald mitzutheilen, worauf dann nähere Auskunft über die 
Art der Feier zc. erfolgen wird. Diejenigen, welche an 
der Feierlichkeit perſönlich nicht theilnehmen können, 
ſind herzlich gebeten, über ihre Entwickelung ſeit dem 
i Abgange von Jenkau und ihre 
IM. eine Mittheilung zu machen. Au i 
bei der Feier freundlichſt gedacht werden. Die Ver⸗ 23 
K ſammlung beſchloß hierauf, am 29. d. Mts. im Café 
Weichbrodt, Halbe Allee, noch eine weitere Verſammlung Gefängni 
f abzuhalten. Aus der regen Betheiligung an den bis⸗ 
LS herigen Verſammlungen kann auf einen günſtigen Ver⸗ 
4 lauf der Feſtveranſtaltungen wohl 


gerechnet werden. 


Pi 


tzige Lebensſtellung 
der Abweſenden ſoll 


Mittwoch Danziger Renche Nachrichten. 175 Zul 


* Kolberg, 16. Juli. Die bei dem Brande in 


lich deſſen 25 jährigen Jubelfeſtes 
* Swinemünde, 16. Juli, Kapitän di Grazia 


* Meſeritz, 14. Juli. Vom hieſigen Schwurgericht 
wurde der Arbeiter Gawronski aus Buk wegen 
Sittlichkeitsverbrechens, begangen an feinen 
12 bezw. 10 Jahre alten Töchtern, zu 8 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Aus dem Reichsgericht. | 
Leipzig, 16. Juli. Wegen Diebſtahls ift am 
März vom Landgerichte Danzig der Maurer⸗ 
lehrling Friedrich Widder in Langfuhr zu 3 Monaten 

8 verurtheilt worden. Auf feine Reviſion 
hob das Reichsgericht aus materiellen Gründen das 
Urtheil auf und verwies die Sache an das Land- 


mit Sicherheit gericht zurück. 


Theodor Siegler, T. — Bu 
Bauaufſeher Adolf Zoll, S. 


Balde zu Altmünſterberg. — 
Guſtav Schroeder hier 


beide hier. 
Gutzeit, 56 


d. Schiffszimmergeſellen 


Standesamt vom 17. Juli. 
Geburten: Arbeiter Johann Czarnetzki, T. — 
Werkmeiſter Friedrich Martin Winkler, S. — Kutſcher 
ffetier Eduard Kock, S. — 


kowski, T. — Fleiſchermeiſter Wilhelm Ortmann, T. — 
Schiffseigner Eduard Hochwald, S. — Elſenbahntechniker i 
Richard Danke, T. — Zeichenlehrer Richard Lenz, S. —|finde man ſich auf dem todten Punkt. Eine auf 
Schloſſergeſelle Otto Biebwolf, T. — Malergehilfe Johann 
t Kell, S. — Kaufmann Emil Kuſchel, S. — Maurergeſelle 
ten Bark bei dichtem Nebel] Joſef Klotz, T. — Uuehelich: 1 S. 
” A mó neige cin Bot ee yć Kae: 
n er und Erneſtine Frida Luft zu Pößneck. -- Bureau- s ; 
eder Johann Alphons Potulsk 4 hier und Agnes ſammlung vom 11. Juni erreichten die Meinungs- 
Schellner zu Meme. — Rentier Johannes Gotthllfſverſchiedenheiten ihren Höhepunkt. 
Zacharias hier und Emma Maria Schilling geb. 
Commis Hugo Schiftan 


Anna Kallweit 
zu G. Schwendiſchkeu. — Schloſſergeſelle Felix Ferdinand 
Niedermeier und Emma Renate Caroline Wo r m, beide 
hier — Kutſcher Hermann Paul Sennert und Catharina 
Brunkt, beide hier. — Lehrer Bernhard Vincent 
Pawlowski zu Roſenberg und Clara Franzisca Rathke, 
hier. — Schneidergeſelle Franz Ehm und Marla Wichmann, 


Todesfälle: Schmiedegeſelle Johann Heinrich Eduard i: a 
; „ 6 M. Arbeiter en Julius [neutralen Mächte meinen, daß entweder 
zeczinski, 42 J. 5 M. — 
ebel, 19 T. — S. d. Hafenarbeiters Franz Habeck, 

S. d. Schloſſergeſellen Alexander Kantowski, 


M. — Wittwe Wilhelmine R 
Barendt, geb. Popp, 61 J. 

Wachtmann Auguſt Retzkowski, 
T. des Arbeiters Auguft Swieczkows 
Malergehilfen Friedrich Fleiſchmann, 5 M. — T. des 


Agathe Eliſabeth 
M. — Penſionirter 


‚6 RY 
fi, 83 M. — S. des 


„d. Arbeiters Joſeuhſland oder England weſentliche 


Turſchinski, 


Die Verhandlungen mit China ſtocken. 

Peking, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Die Geſandten geben 
offen zu, daß die Ausſichten auf Abſchluß der Ver⸗ 
— Arbeiter Albert Jan⸗ handlungen immer düſterer werden und die Lage 
ſehr ernſt iſt. Schon ſeit länger als 1 Monat be⸗ 


heute angeſetzt geweſene Zuſammenkunft der Geſandten 
wurde wieder verſchoben, weil es klar war, daß 
fie doch zwecklos fein würde. In der Ver⸗ 


Seitdem ruhen die 
Verhandlungen völlig. Der Hauptgegenſatz zwiſchen 
hier und Liesbeth Ruß zu Breslau. — Schneidergeſelle[ England und Rußland betrifft die Einzelheiten 
des Plans der Entſchädigungszahlung. Alle Geſandten 
hatten ſich bereits zu Beginn des Monats Juni vor- 
behaltlich der Zuſtimmung ihrer Regierungen über den 
Plan geeinigt, als England ſeine Zuſtimmung ver⸗ 
ſagte mit der Begründung, daß es ſeine Handels⸗ 
intereſſen ſchützen müſſe. Die Geſandten der 

Ruß: 
Zuge⸗ 
. ſtändniſſe werde machen müſſen, bevor ein Abſchluß 
W. — T. d. Kellners Georg Grabowski, 9 M. —Ider Verhandlungen möglich fein werde. 


In 


der Zwiſchenzeit bearbeiten die Geſandten verhältniß⸗ 
mäßig unwichtige Detailfragen, z. B. Verbeſſerung der 
Schifffahrtsverhältniſſe. Wenn aber die finanzielle 
Frage erledigt wäre, könnten die Verhandlungen in 


U 
: * Die Bau⸗Innung zu Danzig hielt geſtern eine 
í ordentliche und im Anſchluß daran eine außerordentliche 
i Innungsverſammlung ab. Daran ſchloß ſich eine Haupt: 
| verſammlung der „Danziger Bauhütte“, Meiſterbund 
À s . ke MY dusi cit Danzig, 17. guli 
ezirk Danzig. In dieſer Verſammlung wurde Herr ; z N ei 
Maurermeiſter Wendt, der feinen Wohnſitz nach Neuftadt e e e eee e 948. Ange 
Ë verlegt und in Anbetracht feiner fafi fünfzigjährigen Mk. 9,20, Sepember Mk. 9,074, Oktober Mk. 8,721), 
2 treubewährten gewerkſchaftlichen Thätigkeit am 17. April November⸗December Mk. 872½. Gem. Melis I Mk. 28,45, 
um Ehrenmitgliede ernannt wurde, das diesbezügliche Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli Mk. 9,17%, 
hrendiplom überreicht. Auguft Mk. 9,20, September Mk. 9,10, Oktober Mk. 8,72, 
* Schützenfeſt. Am Mittwoch, den 24. d. Mite, November Mk. 8,70. 
ſelert das Bürgerſchützenkorps ſein Schützenſeſt. erte aus rahuta Ae. dg 
eder Danziger StriegereBeeriu bejhlog in einen Wetter; ſchön. Temperatur: Plus 200 R. Wind: N. 
geſtrigen General⸗Verſammlung, ſich ſo zahlreich wie Weizen matt. Gehandelt wurde ruſſiſcher zum Tranſit 
möglich an der Spalierbildung beim Einzug des Glurka 756 Gr. und 761 Gr. Mk. 123 per Tonne. 
UV. Kaiſers am 14. September zu betheiligen. Roggen unverändert. Bezahlt wurde inländiſcher 744 Gr. 
i * Feuerlürm. Heute Vormittag ertönte wieder längere Mk. 131, 750 Gr. Mk. 181 ½, 744 Gr. und 750 Gr. Mk. 182. 
2 Zeit der Feuerlärm der Kaiſerlichen Werft. Es handelte fiğ 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 
r ag 3 nur um eine probeweiſe Alarmirung der Werft- Gerſte loco ohne Handel. 
euermehr. 


f Hafer inländiſcher Mk. 181, Mk. 182 per To, ge: 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am ” hr 8 p 


h Handelt. j 

u 16. Juli 1901 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: Rübſen inlänbiſcher Mk. 235 per Tonne bezahlt. i 

u 8 Traften kief. Kantholz und Schwellen von H. Meiner Weizenkleie grobe mit Klutern Mk. 3,95, feine Mk. 8,90 

A Epeliiht durch N. Dobruczin. 1 Traft eich. Schwellen undjund 4,00 per 50 Ko, gehandelt. 

f Rundklötze, ktef. Kantholz und Schwellen von S. Endelmann⸗ Noggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo bezahlt. 
Breg durch G. Volkum. 115 Traften kief. Kantholz und Berliner Börſen⸗Depeſch 
Schwellen, eich. Schwellen und Nundllöße von M. Polliack⸗ erlin e p k 
Radisdorf durch H. Selasntd. h Zraft tief. Kantholz und 16. 17, 10, 17. 

} Sleeper von S. Endelmann⸗ Kock durch S. Tannenbaum. Weizen Juli 163,— 168.50 Mais amertk. 

i Sümmtlich an Möller⸗Weißlämmchen. 2 Traften fief. Kant „ Sept. 1164.75 165.— Mixed loty, 
holz und Schwellen, von J. Levin⸗Turisk durch J. Meiſel anf „ Okt. 166.25 |166,— uſedrigſter 110.— 
Zebrowski⸗Seſtl. Nenfähr. Mais amerik. 


Arbeiters Guſtav Arendt, 6 M. — S. des Fleiſchermeiſters 
Johann Behrendt, 4 W. — ©. des Malergehilfen Johann 
Kell, ½ Stunde. — Unehelich 2 S. 1 T. und 1 S. todtgeb, 
Berichtigung: In den ſtaudesamtlichen Nachrichten 
von geſtern muß es unter der Rubrik „Todesfälle“ heißen: 

4 r ARE DEREN LER Wilhelm Schnigge, 
1 a 


einem Tage zum Abſchluß gelangen. Li⸗hung⸗Tſchang 
ſandte an die Geſandten die dringende Aufforderung 
einen vollſtändigen Plan der Friedensbedingungen 
vorzulegen. China ſei bereit, alle vernünftigen 
Bedingungen anzunehmen, wolle aber endlich wiſſen, 
was die Mächte denn eigentlich verlangen, 
damit es mit der Erfüllung der Bedingungen beginnen M 
könne. u 


Letzte Handelanadjridjten, 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


| pezialdienſt 
++ 
für Prahtnachrichten. 
Die Monarchenentrevue in Mainz. 
8. Köln a. Rh., 17. Juli, (Privat⸗Tel.) Der „Köln. 
Ztg.“ wird aus Mainz gemeldet, der dortigen Behörde 
ſei amtlich bereits vor längerer Zeit bekannt gegeben 
worden, daß der König von England und der 
Großhezog von Heſſen mit dem Kaiſer der z PETET P i 
großen Truppenſchau am 14, Auguft beiwohnen werden. Die Maſſenſtreiks in Nordamerika. A 
Bon einer Theilnahme des Zaren an der Truppen Pittsburg, 17. Juli (W. TB.) Die Zahl der | 
ſchau fei allen hierbei in Frage kommenden amtlichen ſtreikenden Arbeiter in den drei vom Ausſtande be. y 
Stellen nichts bekannt. Der Zar werde erft Mitte troffenen Stahlwerkgruppen des Landes beläuft 
September in Wolfsgarten eintreffen. ſich auf faſt 74000. 


1 New: Pork. 17. Juli. (W. T.B.) Eine Depeſche 4 
Ein weiteres Opfer des Baukkrachs. aus Wilkesbarre in Pennſylvania meldet: Die Heizer 
W. Wien, 17. Juli. (Privat ⸗ Tel.) In Teplitz⸗ 


Neue Verwickelungen? 

Tientſin, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Der Befehl zum 
Abmarſch des 3. Bombay⸗Kavallerieregiments wurde 
widerrufen. Die hier verbleibende engliſche Garniſon ję 
wurde um etwa 1000 Mann verſtärkt. 


e 


mope: eaman 


* 


des hieſigen Bergwerksdiſtrikts legten die Arbeit nieder. 


11050 Schönau wurde ein aus Dresden zugereiſtes vornehmes[ Die meiſten Minen find gezwungen zu feiern. 1 


y * Bolizei-Bericht vom 17, Juli, Verhaftet: 11 Per- Roggen Juli |140. — |140--- | Miged loco, Ehepaar vergiftet aufgefunden. Aus Papieren geht. Bie Zahl der bisher Arbeitsloſen wird auf 43000 geſchäßzt. d 
R fonen, darunter 2 wegen Diebftahls, 2 wegen Körperverletzung, „ Sept. 14859 143.25 öchfter . |110— 1110.75 hervor, daß die Unglücklichen Opfer der verkrachten Ą A DEE h ) 
{ 1 wegen Sachbeſchädi ung, 1 megen Unfugs, 1 Bettler, 2 megen] ~ Okt. 144.50 1143.75 | MAG6GL Of. | 55.20 | 58.10 Leipziger Bank find. Eine mißglückte indiſche Anleihe. „AŚ 
i Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 2. Gefunden: „ ŚOW | . A London, 17. Juli. (W. TB.) Da auf die indiſche va 
= 1 Portemonnaie mit 60 Pfg. und 3 Lotterielooſen, 1 Katheter, Hafer Sept. 132.25 —.— | Spiritus 70er N FR < Beige F żę p * 
a 1 weißer Beutel gez. M., Quittungsbuch für Auguſt Pyto,| „ Stt. 132.25 |198— r Die Arbeitsloſen in Lemberg. Sterlinganleihe von 3 Millionen nicht genügende Beträge K 
8 Arbeitsbuch für Gent Pannwitz, abzuholen aus dem Fund⸗ 17. M 


6. 17. 


bureau der Kgl. Polizeidirektion, 1 Taſchentuch, gez. J. S., 
abzuholen vom Herrn Kreisſchreiber, Sandgrube 24, Seiten⸗ 
flügel, am 9. Juni er. 1 weißer Damenſtrohhut, abzuholen 3⁰ 
nom Kaſtellan Herrn Czolbe, Gertruden⸗Hoſpital, Petershagen. 
Verloren: 1 graublauer Eimer, 2 Terrinen und 1 Kaffee⸗ 
beutel, 1 ſilberne Damenuhr mit goldener Kette und Berloque, 
Geſindedienſtbuch für Auguſte Karlikowskti, abzugeben im 


Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 


vertreterſitzung wurde 
185 274,54 Mark und in Ausgabe mit 175 354,72 Mark 
abſchließenden Gemeinde⸗Kaſſenrechnung für 1900 end: 
Die Dienſtſtunden des 


Provinz. 


giltig Decharge ertheilt. 


Gemeindeamtes im Verkehr mit dem Publikum werden 
k auf die Zeit von 8 bis 1 Uhr Vormittags und von 
tp 3 bis 5 Uhr Nachmittags feftgejegt. Auf den Antrag 
bl des evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchen⸗Rathes wegen Her 
ſtellung eines Zaunes entlang der öffentlichen Promenade 
an der Kirche wird beſchloſſen, von dem Gemeinde⸗ 
( Kirchenrathe einen Koſtenanſchlag einzufordern. Es ſoll 
der Zaun dann 1902 errichtet werden. Die Antrüge 
der Hausbeſitzer 


E Seiland auf 


Be; Vertretung nicht 
TE Erhebung der - 


Gemein 


"gl während die Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 Wiepie, 

| Die Schüler der 1. Klaſſe brachten unter Leitung des 
1 Herrn Lehrer Gabriel mehrere dreiſtimmige Geſänge 
A su Gehör und fanden damit reichen Beifall. Abends 

9 wurde noch ein Feuerwerk . 

e er 
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1 Recht beſtehenden 
egulative u. ſ. w. a 


u. In Betre 


e zu übernehmen. 


für 


i 

f 

| 

1 

| r Oliva, 16. Juli. In dy geſtrigen Gemeinde⸗ 
1 le 
B 


Rzepp 


ch drucken zu laſſen zum 
Verkauf. In der Streitſache der Gemeinde Oliva und 
der Acetylengas⸗Geſellſchaft in Berlin wegen Beleuchtung 
; der neuen Bahnhofſtraße wurde beſchloſſen, die Ange: 
s legenheit einem Schiedsgericht vorzulegen und den 
* Gasanſtalts⸗Direktor Herrn 


unath in Danzig zu 
aiucen, das Amt eines te 


chniſchen Begutachters für die 


in Einnahme mit 


. a und Emil 
udolphine wegen Anſchluß ihrer Häuſer 
an die Waſſerleitung wurden auf Widerruf genehmigt. 
Dem Ankauf des katholiſchen Kloſtergartens ſtimmte die 
ff der Berechtigung zur 
arktſtandgelder an Wochenmärkten 
4 theilte der Gemeindevorſteher mit, daß der Bezirks⸗ 
| ausſchuß wegen nicht ausreichender Begründung feine 
i Genehmigung verſagt hat. Auf Vorſchlag des Herrn 
Gemeindevorſtehers wird ein Garantiefands von 150 Mk. 

zu dem Zwecke bewilligt, ſämmtliche gegenwärtig noch 

1 und Steuerverordnungen, 

8 


1 16. 

3½% Reichs⸗A.] 100.90 100.— | Oſtpr. Südb.⸗A.] 80.90 
3½% „ 101.— 1101.— | Franzoſen ult. 136.50 
0 " 90.30 | 90.25 | Drim. Gronau|151.25 
131/90 o Pr. Conſ. 100.80 10090 Marienb ⸗ 
Bu „ 1 Mlw. St. Act.] 69,40 
30% A 90.60 | 90,60 9 Marienbg.⸗ 
3½% Wp. w | 97.10 | 97,25 Mlw. St. Pr. 114.— 
3½% „neul. „ | 96.80 97.10] Danziger 

Weſtyr. „„ | 88.60 | 88.60 | Oelm. StA! 9,50 
811,0, Pommer, Danziger 

er 98.10 | 9850 5 Oelm. St.-Pr.| 64.— 
Berl. Hand Geſ. 132.50 135.60 f Harpener 146 50 
Darmſt.⸗Bank 124.— 125.60 Laurahütte 176.75 
Dang. Pripatb. 116.— 116.— ] Allg. Elkt.⸗Geſ. 171.10 
Deutſche Bank 190.— 191.60 Barz. Papierf. 216.— 217.— 
Disk.⸗Kom. 172.— [174.75 Gr. Brl. Str.⸗B. 188.— 192.80 
Dresden. Bank 126.25 128.75] Oeſt. Noten neu 85.20 | 85.15 
Oeſt. Kred. ult. 199.40 200.40 Ruſſ. Noten 216.— 216.— 
5% Sl, Rente Mem 97.— London kurz 20.30 —.— 
Ital. 3% gar. London lang | 20.25 | —.— 

Giſenb.⸗Obl. 59.50 | 5950 | Petersbg. kurzſ.215.45 215.45 
4% Deft. Gldr. 100,80 !100,90 ] Petersbg. lang. —.— |213.45 
4% Rumän. 94 Nordd. Ered.⸗A. 105.— 104.50 
Goldrente 76.80 mm | Oſtdeutſche Bk. 115.50 112.25 
40) ung n 99.75 | 99.75 | 4½ / Chin. Anl. 80.40 | 80.60 
1880er uffen | a | em North. Pacific- 
e 69.— 96.10 Brei. ſhares 93.80 | 98.90 
Tri. Abm.⸗Aul.] 99.75 | 99.50 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 94.75 | —.— 
Anatol, 2. Serie 99.— 99.10 | Privatdiskont |-27ję0/, | 2.o 
Getreidemarkt. (Tel. der „D. N. N.“) 
i Berlin, 17. Bull. 

Ungeachtet beſſerer Depeſchen aus Nordamerikg war hier 
die Kaufluſt Tür Weizen wieder ſehr ſchwach, ſodaß Mehr- 
forderungen ſich nicht durchſetzen ließen. Roggen wurde 
vernachläſſigt und gab ein wenig im Preiſe nach, 
wobei das Erſcheinen von ſchönen Muſtern neuer Frucht nicht 
ganz ohne drückenden Einfluß auf die Stimmung war. Hafer 
iſt jeft und auf ſpätere Lieſerfriſten etwas höher zu verwerthen 
eweſen. Rüböl ſtellte ſich etwas niedriger, da geſtrige Kauf- 
uſt ſich nicht erneut hat, Für Spiritus zeigten ſich aber noch 
immer keine Käufer. 


ABE U 2 EB Toma apo a 
© 
8 


Kohlenſyndſkat eine Herabſetzung der Kohlenpreiſe 
um 20—25 Pfennig ro Tonne in Erwägung 
iehen werde. Hüttenaktien relativ beffer gehalten, 
ondsmarkt feſt auf Seftigfeit der Konſols in 
London, Bahnen preishaltend. Im ſpäteren Verlaufe an: 
ſehnliche Steigerung in Banken und Montanwerthen auf 
Pr und gute Haltung des Kaſſamarktes in Induſtrie⸗ 
werthen. (a) 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 10. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 754 Rinder, 
2315 Kälber 2875 Schafe, 10768 Schweine. Bezahlt wurden 


eam. für 1 Pfund in Pfg.). 
3 ehe tab er: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 


genährte jüngere und Ro genährte ältere 00-00; e. gering. 
rien und Kühe: a. vollfleiſchige, 


Dr 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


zurückkehren. 


Brandwunden. 


Tumulte in Algerien. 


Lord Roſeberry und die Liberalen. 

London, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Dem Anſuchen des 
City⸗Liberal⸗Clubs um Erlaß einer öffentlichen Erklärung 
entſprechend, richtete Lord Roſeberry an den Klubſder Konkursverwaltung der Leipziger Bant und der 
ac A Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung, in welcher der 
Führung der liberalen Partei im Jahre 1896 nieder, Beſchluß zur Fortführung der hieſigen Werke der 
mehr in der Hoffnung als in der feſten Erwartung, Trebertrocknungsgeſellſchaft gefaßt wurde, find auch die 
dadurch die Einigkeit der Partei zu fördern. Derſerforderlichen Mittel bewilligt worden. Die Höhe der- 
Schritt blieb erfolglos. Der Wunſch, wieder in die ſelben entzieht ſich bis jetzt jeder Schätzung. 
Arena der Parteiſtreitigkeiten einzutreten, liege ihm 
völlig fern, er werde niemals freiwillig in dieſelbeſ wurde ein bisher hochaugeſehener Berliner Rentier 
wegen einer ſternbergähnlichen Affäre verhaftet. 

1 Köln, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Der hieſige Zahn⸗ 
arzt Dr. Hülſebuſch wurde wegen dringenden Ber: 
dachts, au der Sternberg- Affäre betheiligt zu 


ein Schreiben, in welchem er erklärt, er legte die 


Exploſion eines Luftballons. 

Petersburg, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Der Luftballon 
„General Sabotkin“ von der hieſigen Militärluftſchiffer⸗ 
Abtheilung explodirte und verbrannte in der Nähe 
von Schlüſſelburg auf ebener Erde, bald nachdem 
er niedergegangen war. Die Exploſion wurde ver⸗ 
muthlich durch Unachtſamkeit rauchender Bauern veranlaßt. 
20 Perſonen wurden 
7 ſchwer. Ein Knabe ſtarb an den erlittenen Ber 


verlegt, davon 


Engliſche Kriegführung. 
London, 17. Juli. (Privat: Tel.) Die boeren: 
freundliche Schriſtſtellerin Olyve Schreiner, die Tochter 
des früheren Miniſters, wird wegen ihrer Veröffent⸗ 
lichungen über das Vorgehen der Engländer in Süd⸗ 
afrika, den „Daily News“ zufolge, in einem mit Draht 
umzäunten Lager gefangen gehalten. Der Wache iſt 
befohlen, bei jedem Fluchtverſuch Feuer zu“ geben. Sie 
lebt allein in einem Raum, für den ſie bezahlen muß, 
kocht ſich das Eſſen ſelbſt und iſt Abends ohne jedes 
Licht. Ihr Gatte hat nicht die Erlaubniß, ſie zu be⸗ 
ſuchen. Nach anderen Nachrichten wird ſie von allen 
Freunden iſolirt in einer ſüdafrikaniſchen Stadt pe- 


in Kenntniß geſetzt werde, 


Heinrich hier eintreffen. 


ſein, verhaftet. 


los jet. 


ſteigung mit Böllerſchüſſen gefeiert. 


den Biſchöfen 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd 


3 Lemberg, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Demonſtrationen [gezeichnet worden find, hat der Staats ſekretär für 
der Arbeitsloſen nehmen einen bedrohlichen Charakler Indien die Ausſchreibung zurückgezogen; die Zeichner 
an. Die öffentlichen Plätze find militäriſch beſetzt.ſind jedoch benachrichtigt worden, daß, falls ſie es 
Militärpatrouillen durchſtreifen die Straßen. Die Kauf 
leute fürchten, daß es zu einer Plünderung kommt und Ausſchreibung ſtattfinden könne, wenn die Bank von 
halten ihre Läden geſchloſſen. Mehr als 400 Arbeitsloſe England von dem bezüglichen Wunſche 
lagern auf dem Pflaſter vor dem ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
vermittelungsbureau und der Korpskommandantur. 
10 Agitatoren wurden verhaftet. 


wünſchen, die Zutheilung nach den Bedingungen der 


bis zum 19, Juli 


J. Berlin, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Wie unfer 
Parlamentsberichterſtatter uns mittheilt, haben 
x Unterſtaatsſekretär und ſämmtliche vortragenden Nathe 
e o en ige rege des Finanzminiſteriums in der Berliner Königlichen 

nige wurde auf dem Wege zum] Porzellanmanufaktur eine koſtbare Stutzuhr herſtellen 
Kaſino durch einen Meſſerſtich im Nacken verwundet. vr i : vaje 3 
Der Angreifer ift verhaftet. In Folge des Anſchlags 
kam es zu Tumulten, wobei 30 Perſonen feſtgenommen 
wurden, darunter auch Louis Regis. 


der 


laſſen, welche „in dankbarer Erinnerung an die 11jährige 
erfreuliche und erfolgreiche Thätigkeit des Staatsminiſters 
v. Miquel“ dieſem verehrt und durch eine beſondere 
Deputation demuächſt in Frankfurt überreicht werden fof. 

V Wilhelmshaven, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) 
den nächſten Tagen, wahrſcheinlich Sonntag, wird Prinz 


In 


Kaſſel, 17. Juli. (W. TB.) In der Verſammlung 


s. Hamburg, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) In Altona 


Petersburg, 17. Juli. (W. TB.) Ein Telegramm 
der „Nowoje Wremja“ meldet, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Grafen Leo Tolſtoi hoffnungs⸗ 


Lyon, 17. Juli. (W. TB) Wie ein hieſiges Blatt 
ichtet, erreichte geſtern Morgen eine ganze Kompagnie 
Alpenjäger in voller Ausrüſtung unter Führung des 
Hauptmanns Tabonis den Gipfel des Mont Blanc. 
In Chamonix wurde das glückliche Gelingen der Be⸗ 


CJ Paris, 17. Juli. (Privat ⸗ Tel.) Nach dem 
„Gaulois“ empfiehlt der Papſt nach den neuen 
Inſtruktionen den Kongregationen, bis an die Grenze 
der Nachgiebigkeit zu gehen und nach Einvernehmen mit 


Hertell. 
für den foßalen und probinziellen Theil, ſowie den Gerſchtſaal: 
i. V. Alfred Ropy, für den Inſerarentzeil. Albin Michael. 
Drug und Bering „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


—— Er Era 
* ER . 2 
Auktion in Oliva, Paggenkrug. 
Am Freitag, 19. Juli 1901, Vorm. 11 uhr, werde ich f 
7 daſelbſt bei dem Burmann Herrn Johann Sirotzki im Wege der A 
63—66; b. ältere Maſthammel 58—62; c. mäßig genährte Repreſſalien. Zwangsvollſtreckung: 11018 ` 
Sammel um Sdoje iitergiaie) 54-06; d. Goltemer|. , . 2 Sittenbund 
(4 00. H H wagen ; e 
r meldet aus Brüſſel: Die Hinrichtung mehrererſöffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſtelgern. . 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. me 


* Irgueuburg, 15. Juli. si beſonderem Muftrage 


des jj ben de Nuntius zu München nahm der Herr bewacht, Alle ihre Schriftſtücke wurden verbrannt. 


Biſcho 


kapitular Herrmann das tridentiniſche Glaubens⸗ 


Anſicht, daß Botha jetzt berechtigt fei. Repreſſalien zu 
T ergreifen und britiſche Kriegsgefangene erſchießen zu 
chönſtem Wetter Kalberhandel geftaltete fih gerückt und ſchleppend, es wird laſſen. Der Generalifimus der Boeren richtete an 
Kitchener einen Proteſt gegen die Hinrichtung der Cap⸗ 
holländer. 


Ertra- Beilage. "R 

Der Sejammtnuflage der heutigen Nummer ift eine i 

pune des Technikums Mittweida i. Sachsen | 

beigefügt, die über Aufnahmebedingungen, Lehrplan und die Ir; 

örtlichen Verhültniſſe u. ſ. w. nibere Auskunft giebt. au 4 
den Proſpekt wird hiermit noch beſonders hingewieſen. (11080: 
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NONE 
<lill > || 
25 3 Am 1 18. Juli, findet in meinem s 
>, 4 Crystallpalast A 
7 4 5 
|. ggrosses Frei-Konzert> e 
MN 4 ftatt, ausgeführt von der Kapelle des Grenadier: N 
h F A Regiments König Friedrich 1 (Nr. 5.) > 
| E < Illumination des ganzen Etabliſſements. > 
| N e In den oberen Sälen: > 
= <Tanzkränzchen.» 
4 a 4 Saronjjel im Garten. > 
Jad > Hochachtend : > 
5 Aug. Diederich. m 


* gE 

(4. ua 

-  Geschäfts-Eröffnung, 

S r- Meine neu eingerichtete 

WEZ s m 

1 Restauration 

1 „Zur Säbeltasche“ 
mit Speiſewirthſchaft, Billard und Kegelbahn empfehle dem 


PER „sieci 


Aa AT e 


e" u 


Wintergarten. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Georgette Langee, 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. Näheres die Plakate. 


Donnerstag, den 18. Juli: 


Doppel- Konzert 


der Kapelle des 128. Infant.⸗Regiments und der Kurkapelle. 
Anfang 5 Uhr. Tageskarten 50 A. 
Die Bade-Direktion. 
v. Wurmb, Dr. jur. 


f Sonnabend, den 20. Juli, von 6—10 uhr Nachm.: 


Konzert W 
und elektriſche Beleuchtung des Kurgartens 
t zum Beſten der aus China zurückkehrenden Krieger 
| und ihrer unterſtützungsbedürftigen Hinterbliebenen. 


Entree 25 H, ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken. 
Um recht regen Be ſuch bittet 
a: Bade-Direktion. 
Wurmb, Dr. jur. 


peng t 


Ahpollo-Thenter. 


Heute: Ertra-Vorſtellung. 


Kolossalen Lacherfolg bringen die beiden Possen: 


ah Unser Onkel. Der Säugling. 


ai Nach der Vorſtellung: Artisten - Rendezvous und 
TO Unterhaltungsmusik. 


Morgen: Kinder-Vorstellung. anfang 4½ Uhr. 
O Entree 10 J. Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. 


Gratisverlooſen von Präſenten. 
8 Etaten 1 -ar 


DZ delia Jm Juras N 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. ` 


riihsticka - Lokal / 


pt für die geehrten BREMER (7393 


i 
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geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung. 


Hermann Albrecht, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 89. 
Am Sonntag, 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr 


feiert der 


Geſangverein „Süängergruß⸗ 
16 Etabliſſement des Herrn Steppuhn - Schidlig ſein 


w 
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w 
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Feſtarrangements: Konzert, ſonſtige Ueberraſchungen, R 
Fackelpolonaiſe und Feuerwerk. 7 85 

Von 8 Uhr: P Tanz. 
Entree 50 5 für Herren, 30 4 für Damen. Eintritts⸗ 
karten und Brodbänkengaſſe 11, part. zu haben. 
Das Comité. 


Langfuhr. 
jBrammer's 


Hotel und Restaurant 
. Tite. 
Inh.: Friedrich Brammer. 


Restauration zu jed. Tageszeit 
Exquiſite Küche. S 
Gute Getränke. Zivlle Breite‘ er 

10702) Fr. Brammer. Brammer. 


«Cal ce, Alehpeler, 


Kurhaus ling. 
Westerplatte. 


Täglich: 
bi 


Militär = Komer 


im Abonnement. 


ne WIĘZI 


* 


— 


p Anfang 4½ Uhr, re 15 Pfg. 
ra 5 
Sonntags dur, 8205 en, 30 „ Heute Be I) T in 
Kinder 10 „ 
H. Reissmann. t, in kk Ei 
5 
N Abonnementskarten find an AR 
Ja der Kaſſe zu haben. (10960 Entree 15 Gen €, eum 10 J. 
i mil Homann. 


mmm | 
Sterbekasgo „gti | 


al dyr: ud D, Juli er., 


r engia 32. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für 1900/1 
4 h ee a M 
’ H 1 „ 8 ahl zweier Vorſtandsmit⸗ 
a die Beſte im Gente der weltberühmten (eher e 
erſe 


Die Mitglieder werden er 


| 3. 
f 2 
M Saharet ſucht, recht zahlreich zu erſchein. 5 


Die Nichterſchienenen haben fich ik 
gleichzeitig das grosse Juli Programm. ben e en ber bee A 


u fügen. Der Vorstaud 


feiert der Militär-Verein jetn | 
Sommerfest f 
im GartenCałć LinkamOliwaet 


./ Ostseebad Zoppot Militär. Verein, 


Günfe und Enten!!! 


(11040 [im Laden Große Wollweber⸗ 5 
gaſſe 26. Telephon 1005. 

geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 

Pinneb.⸗Weg 12. 


Lille 


EnS] 


; Balken u. Kanthölzer, Dach: u. Deckeuſchalung, R 
A gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Zuklcijten. K: 


H. Gasiorowski, Komtoir Dominikswal 2. 
(107 


Sommer Vergnügen.. 


a Kpotheken 


bends 8 Uhr, 


wollenen Sommer- 


thor, beſtehend aus Konzert, 5 
Kinderſpielen, Verlooſung für] 
Damen, Preisſchießen für herrn 
11041 Abends Fackelpolonaiſe. 
( Schluß Tanz. 


Konzeris 4 Uhr N ' 
Ostseebad Zoppot) abe an, un im Bes i 


Bum 
Anfang dos 


111 
Freitag früh 


(15711 8 


Telephon 
(1444 m] Nr. 945. 


Lauggarter Wall rechts Nr. 2 


empfiehlt: 
Kiefern⸗ Bretter und Bohlen, 
Eichen⸗ „ „ ” 
Buchen⸗ „ * m 
Ellern p o: p v 


Birken: w 


Dampffägement: Kielau. 


Soeben erſchien: 


Soma der Biunenſchiffahrts⸗ 
und Zlöherei-Derorduungen 


für die Weichſel und Nogat, für deren Nebeuflüſſe 
und für die weſtpreußiſchen Küſtengewäſſer und Häfen. 


— Mit 2 Ueberſichtskarten. — 
Bearbeitet von 


K. Jacob, 


Regierungs⸗Bauſekretär bei der Weichſel⸗Strombau⸗ 
Verwaltung. 


Preis 3 Mark. 


ll Miller wn. Medel Hoihnehdruckerei 


(Intelligenz-Komtoir) 


Dauzig, eee Nr. 8. (643g 


Daus Reicsgeri 


hat in ‚einer Siung vom 13, April d. J. in der Strafſache gegen den 
eutſchieden, daß unter dem Namen 


„Migränin“ 


nur nsfeżier mes eh werden darf, welches von den ee 
n der Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. unter dieſer Bezeichnung 


in den Handel gebracht wird. 


Es begeht daher jeder, der dieſes Waarenzeichen für eine andere 
Waare benutzt, eine ſtrafbare Handlung. 


Es liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von Mipan”: 
in den Apotheken 20. moi zu achten, daß die RER: er das Medikament 


einſchließt, die Aufſchrift 
„Migränin“ 


trägt, weil es nur dann dle Gewißheit hat, daß ihm das altbewährte pidio i 
; aer, ER Bl i 


17; — i 


MEN 


Langgasse No. 29. 


Su immtliche 


verkaufe ich, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 


bedeutend zuriickgesetzten Preisen. 


Die angesammelten Reste ſouie kin; eine Roben 
für die Hälfte des regulären Wurlhes. un. 


Größte Ausncji m tüglidper Eingang 
drugi en in Elſaſer Moftfofen. 


V Sperial- Zigarette 


| Baron von Wrangel M, . 


Aus edeljten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in ver⸗ 


ſchiedenen Packungen hergeſtellt und ift in vielen hieſigen und HWPWWWWWWWWWW WWWWW 
auswärtigen Zigarrengeſchäften erhältlich. 1 ` WE; 


linaretteniahrik. Manbul r 
ep e Borg e > 
Danzig, kozak ehe Nr. 


Wer. 165 


; | jeresehrtnsenstuen 


mit dem Raddampfer „Merkur“ durch die Elbinger 
Weichſel, am Donnerstag, den 18. Su li. 
Abfahrt Danzig Grünes Thor 7 Vorm. Ankunft Panklau 
51 s Abfahrt Panklau 5 Nachm. 


bei Gadinen ca. 12 Mitlags. 
Der Dampfer legt im 


Rückkunft Danzig ca. 10 Abends. 
Panklauer Hafen an 
entfernt, der Weg nach Cadinen führt durch die heiligen Hallen), 
Retourbillet Mk. 2,50. Kinder Mk. 1,25. 

Billetverkauf Grünes Thor, Wartehalle. 

Von Weſterplatte hat der Tourdampfer um 6 Morgens, 
von Zoppot der Eiſenbahnzug um 605 Morgens Anſchluß. 

= Reſtauration an Bord. "3% (11046 

5 Feen Danziger Dampfschiffahrt- und 
a cebad-Actien-Gesellschaft. 


F rauenwohl. 


Der Verein Frawenwohl veranftaltet auch in 


> dieſem Jahre i 
vom 1. bis 5. Dezember 


eine 


Weihnachtsmeſſe. 


1 Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtände nehmen 
entgegen für Ausſtellerinnen aus Danzig, 100 en 
Neufahrwaſſer, Ohra: Frl. E. Solzex Dans vn engai e65, 

r Auswärtige, einſchließlich Zoppot, Ol Frau 

E. Schirmacher, Zoppot, Charlerteuftenhe 4. 

A Durch dieje Damen, ſowie im Bureau des Vereins, 

Ziegengaſſe 5, 1, find die Ausſtellungsbedingungen koſtenlos 

su beziehen. 

* Wegen X Mangels an Raum im Ausſtellungsloral können 

von Ausſtellerinnen aus Weſtpreußen nicht über 20, von 

Ausſtellerinnen außerhalb der Provinz Weſtpreußen nicht 

über 10 Gegenſtände angenommen werden. 

1 Die von auswärts angemeldeten Gegenſtände find fortan 
ausgepackt abzuliefern. Durch Fr. E. Schirmacher 
Ear Damen nachgewieſen, welche die Einlieferung eventl. 

die Zurückſendung der Arbeiten übernehmen. (11028 


E 
4 Maler⸗Kittel, Hoch⸗ Jacken, 

Friſeur⸗Jacken, Mofdinien: Amige, 
a leiſcher⸗Jacten, zanmime Arbeiter: 12 


zu billigſten Preiſen in bedeutender Auswahl tia 
vorräthig. 


D 
80 
Deutsche Herren - Moden, > 
9 
L 


“leider 


(10825 


ROZOWE 


uh.: Ewald Exiner, 
Kohlenmarkt 22, neben Hotel Danziger Hof. 


(10419 


Wegen Baulichkeiten 


habe ich um zu räumen 


5. angef. Hand-Arbeiten, 


ſowie auch gezeichnete 


Läufer u. Decken 


in Leinen und Filz zc. um 20 Prozent herabgeſetzt. 
Sehr grobe Auswahl in nur ka und billigen 
XX=Stich=Schuhen und Trägern 
empfiehlt (57216 


A. Schmidt, Jopengaſſe 56. 
"Carl Seydal, KeinRadfahrer ohne <> 


Heilige e „ae Sue 


= forderuSie fiets def Mathe r. Su 
Gummi-Knüppel „Anti- -Rowdy“! 


- Poterwarkakirper 


in größter Auswahl, 
überraſch. Neuheiten, 
ſowie bengaliſche Flam⸗ 
men u. Fackeln u. Anferti⸗ 
gung von Transparenten 
(Namenszüge zc.), ſowie 
Aufſtellung ganzer Arran⸗ 


Uhrmacher 
Br: 106, 
Gold. ge von e 16,— 
Silb. Herrenuhren „ 
Silb. Damenuhren „ 
Weckernhren . . „ 
Regulateure 
Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc. 
zu billigſten Preiſen. 


(7196 


für jedes Auge i: end, E 
Echt "Nickel 2.0 60, Stahl 1,00. u 


Reparaturpreise ! 
1 Uhr reinigen 1,00, eine Feder 


Spezialität: Drehrollen. 
|100, Gig 15 cy Seiger 10 $, L. Zobel, nu 
Al: 15 


karana sji ii omli a Wobumeseinrichtungen, 


j rmacher 
$: Tehy, religie 400. auch einzelne Gegenſtände, ſowie 


velbsteelertiste Polstermöbel 


‚ empftehtt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 


| Fertige Thüren i 


- Thürfutter 
0 1 J. Sommerfeld, 
Sklel ungen i Tobiasgasse I—2. MP 
Fussleisten Blas ai SEE Go uk 
fehohelie Fussböden ; -groase | 
Stabfussböden i e en En 
ſtets auf Lager Preise. 


; Fears tte ends bei Beſtellungen von 5 «4 an. 
— Muſterkarten an Jedermann frauko zur Anſicht. — 


ear Linne, 


Hopfengaſſe 30. 
e e No. 462. 


ć ` Tapeten = Versand 
H. Hopf. Danzig, (570 
A J: Matzkauschegasse 10. 
| BGE 501 EA Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, 
BA Uer- diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, 
| mi Me nn SE! 
mpfiehlt binligſt 68500 
s Felix Romey, 
Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. ‚Sue ohne Berufsſtörung. Keine ſtrenge Diät. 
Gelbfi Erfolg, wo bisher alles vergebens. Proſpekte 
5 durch die Direktion 
mehlreich u. gut im Geſchmach K 
a Zentner 8 %, auch maaßweiſe 
zu haben a i Keller. 
i 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 

nach ae Vorſchrif Zu cke yi TĘ nke * 
Frische Kartoffeln, 

P. Monhaupt, Berlin d. 1 Schönhauser Allee 177 b. 


(eine halbe Stunde von Cadinen 


Nr. 165. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Die Monate bezw. Jahre Gefängniß, ſchlimmſtenfalls[ verhandeln. Aber ſolche offenkundigen Uebelſtände hüten 
Zuchthaus, geniren die Meſſerhelden wenig, Koſt und ſie fich aufzudecken — die Beſprechung könnte vielleicht 


Aprechſaal. 


KA r Zuſtände in Danzig. 
(Wir geben den uns von geſchätzter Seite ; , y 
bemerkenswertgen Ausführungen e mj 
mit ihnen nach jeder Richtung identifiziren zu wollen. Got = 
aan, BGA ie e Mißſtände zweifellos und 
e eden, Ned) eſeitigung bezw. Verminderung 
Der Menſch gewöhnt ſich an Alles. Wenn in Danzi 

früher ein Mord vorkam, herrſchte große Aana, 
letzt nimmt man das als etwas Gewöhnliches hin, auch 
wenn, wie in den letzten acht Tagen, vier Menſchen auf 
offener Straße ermordet ſind. 
4 Ein armer Menſch geht ruhig feine Straße; eine 

nzahl junger Leute, die vor Kurzem eine der gehobenen 
Elementarſchulen verlaſſen, deren Unterhalt uns mehr 
als eine halbe Million Mark koſtet, und die einem der 
höheren Handwerke angehören, rüffelt ihn an und als 
er zu remonſtriren wagt, jlechen jie ihn todt; 

Ein Liebhaber ärgert ſich, daß ſeine frühere Brant 

ihn verlaſſen — er ſticht ſie todt; . 
Andere Meſſerhelden wollen, wenn fie voll des 
ſüßen Branntweins find, Blut ſehen. Nichts leichter 
als das, ſie ſtechen den nóchjten Menſchen, der ihnen in 
den Weg kommt, todt. 

Man hat die Meſſerſtechereien unter Ungebildeten 
mit den Duellen der Studenten in eine Linie geſtellt, 
beide als Mittel zur Befriedigung des Thatendurſtes. 
Ganz faljch : der Student muß beim Duell Muth zeigen 
und Kaltblütigkeit bewahren, der Meſſerſtecher trinkt 
ſich Kourage an, ſticht dann, am Liebſten von hinten, und 
läuft fort. 
Die jetzigen Strafen ſchrecken ihn nicht. Man hat an 
ihre Verſchärfung gedacht, vornehmlich an die Prügel⸗ 
ſtrafe. Daß dieſelbe hilft, ſteht außer Zweifel. In 
den fünfziger Jahren war in London das Garrottiren 
die ſpaniſche Todesſtrafe) in die Mode gekommen; 
Leute, die Nachts eine Straßenecke paſſirten, wurden 
plötzlich von hinten umklammert, mit einem flinken 


Griff drehte man ihnen den Hals um und 
beraubte die Betäubten. Der Unfug nahm fo 
Ueberhand, daß das Parlament die Prügelſtrafe 


für jeden Garotteur dekretirte. Wie mit einem Zauber⸗ 
ſchlage hörten die Ueberfälle auf. Alſo die Prügel⸗ 
firafe hilft — trotzdem bin ich gegen die» 
felbe; denn eine Straſe joll beſſern und das thut die 
Prügelſtrafe nie. Sie entwürdigt nicht nur den 
Empfänger, ſondern auch den Vollzieher. 
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Eren 
Grosse Kraft ist's, nach dem Glücke ringen, 
grosses Glück, vom Glück nicht überwunden werden. D 
Augustin. b 
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Sein Redt. 
Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 


Fortsetzung folgt.) 


ro 
ta 
= 


proben Wohnzimmer tummelte, Elſe gejchäjtig hin und 
er ging und den ihr nachlaufenden Hans kurz ab: 
fertigte, oder ihn gar zu kleinem Dienſte anſtellte, ſaß 
der Paſtor mit ſeiner langen Pfeife behaglich in der 


Sophaecke und flüſterte feiner mit einer Handarbeit 


neben ihm ſitzenden Gattin zu: „Paß auf, Minchen, 
das wird noch mal 'n Paar! Und was ich Dir ſage, 
grad wie bei uns: Die Frau hat die Hoſen an!“ 
Die Frau Paftor iah gerührt auf ihren Mann. 
Was für ein großes Kind er doch war! Aller Wirk⸗ 
lichkeit zum Trotz konnte er allen Ernſtes an ſolche 
Kindermärchen glauben, wo der Königsſohn das arme 
Mädchen freit, das er liebt! Ach! und liebt! Wenn 


der junge Graf erft in der Welt lebte, in Rauſch und Arbeiter werden würde ? 


re was würde ihm dann dieje Kinderfreundſchaft 
ein! — — — — l 


kleinen Jakobi's ſpielten, hatte nicht dieſen 
ins Pfarrhaus. Sie hatten ſich jetzt etwas 


ausgedacht, 
was ihnen große Freude bereitete. 


Sie führten ein 


18 w Tagebuch über alle Einzelheiten des vier 
ages, aber jedes ſchrieb getrennt vom andern und Unerhörte, daß die Thür nach flüchtigem Klopfen auf 
erſt am Ende der Woche laſen fie es fih unter wielem|gerifjen: wurde, 7 5 é | 
Joachim mußte meiſt die eigener Perſon 


cr 1 es vor, 
oſten der Heiterkeit tragen, da er in feinen Sprach⸗ 
kenntniſſen ſich nicht mit Vera meſſen konnte, 
franzöſiſche Bonne gehabt hatte, 


Platz arbeiten konnte. 


Fabrikarbeiter einige Meilen entfernt angeſtellt, und 
> Otto, der Pfiſfigſte von den Dreien, der Oſtern erft 
Und oft, wenn die ganze Kinderſchaar ſich in dem ſeingeſegnet war, befand ſich in der Stadt bei einem 
ct in der Lehre. 


und daß er gewiß auch 
arbeiten müſſen. 


; y i Bitte: „Mutter, 
Joachim und Vera, wenn ſie auch gern mit den|Befjeres lernen!“ 


ſtarken Zugſ verächtlich abgewieſen wurde. An feinen Vater wandte 
er ſich nicht mehr. 


die eine Herrn von Toſtedt, 


Logis find mindeſtens ebenſogut wie zu Haufe und nurf manchem Mitgliede unangenehm fein. 


der Schnaps wird entbehrt. Auf ſie würde es aber 
Eindruck machen, wennn die Strafe wie in Oeſterreich 
durch gelegentliches Faſten verſtärkt würde. 

Das Richtigſte it aber Selbſthilfe und die 
müßte von den arbeitenden Klaſſen ſelbſt ausgehen. Als 
in den vierziger Jahren die Uuſicherheit auf den 
Straßen überhand nahm, bildete ſich der Sicherheits⸗ 
verein. Bürger, durch eine Medaille kenntlich gemacht, 
zogen Abends und Nachts durch die Straßen, jeder mit 
einem dicken Stock, und wehe dem, der ihnen verdächtig 
ſchien und in ihre Hände fiel. Das paßt für jetzige 
Zeiten nicht mehr. Aber allerwärts ſehen wir, 
daß Berufsgenoſſen ſich zuſammenthun, um ihre 
Standesehre zu wahren, ſo die Kaufleute durch 
ihre Börſenordnungen, neuerdings die Doktoren. Der 
ordentliche Arbeiter und Fabriker — und es ſind Gott 
ſei Dank in Danzig noch genug — muß fühlen, daß, 
wenn es mit der Meſſerſtecherei ſo weiter geht, ſein 
ganzer Stand in Verruf kommt. Brutale 
Elemente ſind deshalb auszumerzen, man müßte be⸗ 
ſchließen, mit derartigen Leuten nicht mehr weiter 
arbeiten zu wollen. An zu jolchem Zweck abgehaltenen 
Volks⸗Verſammlungen könnten ſich Mitglieder jeder 
politiſchen Partei betheiligen. 3 
„Der äußere Firniß, mit dem Danzig in letzter Zeit 
überzogen iſt, kann die innere Fäulniß, die ſich 
an manchen Stellen bemerkbar macht, nicht verdecken. 
Es giebt zu denken, wenn man hört, daß auf jede 
183 Einwohner bei uns eine Kneipe kommt und 
daß die Sterblichkeit, die durch die durchgreifenden 
Kanaliſations⸗Reformen bedeutend verringert wurde, 
wieder beträchtlich geſtiegen iſt. Nach einer Zeitungs⸗ 
nachricht weiſt Danzig trotz ſeiner vortrefflichen 
Stanalijation und Waſſerleitung unter den deutſchen 
Großſtädten eme Mortalitätsziffer nach, 
die nur von Königsberg übertroffen wird. Auf tauſend 
Einwohner kommen in Danzig 28, in Königsberg 29 
Sterbefälle, gegen z. B. 15 in Charloſtenburg. Kein 
Wunder, denn der ſechſte Menſch wohnt bei uns in iiber- 
füllter Wohnung d. h. in einer Stube mit mehr als 
5 Menſchen zuſammen, wie die Ermittelungen des Ma⸗ 
giſtrats im vorigen Jahre ergeben haben. Welches 
Geſchlecht in dieſen Maſſenquartieren aufwächſt, kann 
man ſich vorſtellen; an ihm iſt das theure Schulgeld, 
das die Bürgerſchaft aufbringt, vergeudet. 

Wir haben hier Vereine genug, die mit der größten 
Weitläufigkeit jede noch fo unweſentliche Angelegenheit 


Berliner 


Auch der Sommer, in dem er des vielen Logir⸗ 


9 beſuches wegen weniger im Schloß ſein durfte, war 


Joachim nicht mehr langweilig und drückend. Das 
franzöſiſche Tagebuch wurde ſortgeſetzt, auch Aus- 
arbeitungen und kleine Studien auf eigene Hand an⸗ 
geſtellt, und es fand ſich immer hier und da ein un⸗ 
geſtörtes Stündchen, in dem er mit Vera die beider⸗ 
ſeitigen Arbeiten vergleichen konnte. 

Die Brüder waren nicht mehr zu Hauſe. Friedrich, 
der Aelteſte, diente ſeine drei Jahre ab, Karl war als 


Wenn über Joachim wieder das alte, quälende 
efühl kommen wollte, warum er ſo vor ihnen be⸗ 
vorzugt ſei, dann ſuchte er ſich zu beruhigen, daß ſie 
nicht ſo für das wiſſenſchaftliche Lernen veranlagt ſeien, 
ſpäter mal körperlich werde 


Daß dieſe ganze Zurechtmacherei eigentlich nichts 


war als ein echt menſchlicher, kleiner Egoismus, der 
ſich das Glück der Gegenwart nicht nutzlos trüben 
wollte, empfand er aber ſelbſt, wenn er ſich das 
„Später mal“ etwas greifbarer geſtalten wollte. 


Glaubte er denn ſelbſt daran, daß er ſpäter mal 


Dann kam wohl wieder einmal die ſchüchterne 
laßt doch die Jungens auch etwas 
die aber immer ungeduldig und 


Eines Nachmittags, als die kleine Familie von 
Perſonen um den Kaffeetiſch ſaß, geſchah das 


und der junge Graf Hans in höchſt⸗ 
auf der Schwelle erſchien. f l 
Es gehörte nothgedrungen zu der Methode des 


Børje vom 16. 


mal raus!“ Dann ſah er ſich noch einmal neugierig 
um und verſchwand. i 


die arme Wohnung plötzlich in verklärendem Lichte, 
und er fühlte, daß er ſie lieb hatte. 


niedrige Stube,“ ſagte er ſtolz. 
Heimath, und ich leide nicht, daß Du dieſe ſo be⸗ 
ſchimpfſt!“ fi 


reckte ſich unwillkürlich gerade auf, ſodaß Hans trotz 
ſeiner geſicherten Stellung ihm gegenüber ein leiſes 
Furchtgefühl empfand. i i AS 


gleich fo wörtlich. Was geht's mich an, wo Ihr 
hauſt. Doch, was ich ſagen wollte, morgen iſt doch 
der Onkel in der lateinſſchen Stunde dabei, und da 
will ich noch Vokabeln lernen und kann mein Heft 
nicht finden. Leih mir doch ſo lange Deines, ja?“ 
Joachim ging, es ihm zu holen, aber er ſah nochſ fangen zu fein. 
ganz roth und ergrimmt aus. 


und da er zu Vera's jedem Verkehr mit d 1 89 er feine Angehörigen von 
: 8 SE: ea Vera's jedem Verkehr mit den „Leuten“ fern hielt, denn er 
Spott nie ohne das mächtige Diktionär neben ſeinem mußte jeden Kontakt 3 fern hielt, 
Schweſter verhindern. 


Zielbewußt muß darauf hingearbeitet werden, die 
Moralität beſonders in der auſwachſenden Generation 
gu heben. Vor allem ift jede neue Schankkonzeſſion 
zu verweigern und es müßte auch für die Genehmigung 
des Ausſchanks von Wein und Bier das Bedürfniß ent⸗ 
ſcheidend ſein. Nicht nur die Kommune als ſolche, ſondern 
jeder einzelne Bürger, der dazu im Stande iſt, muß zur 
Beſeitigung des Wohnungselendes bei⸗ 
tragen. Menſchenunwürdige Wohnungen ſind zu ſchließen, 
neue müſſen geſchaffen werden, ſowohl in wie außerhalb 
der Stadt. Geduld muß man haben, aber die Beſſerung 
wird nicht ausbleiben. j Civis. 


Lokales. 

* Zum Befuche des Schulfchiffes „Großherzogin 
Gliſabeth“ vom Norddeutſchen Lloyd. Mit 
6 Offizieren, 25 Matroſen, 32 Kadetten und 119 Schiffs⸗ 
jungen unter dem Kommando Kapitän Rüdigers, traf 
das neue Schulſchiff des Norddeutſchen Lloyd in der 
Nacht von Sonnabend zum Sonntag auf der Zoppoter 
Rhede ein. Anläßlich dieſes Beſuches ift es wohl ane 
gebracht, auf die Vorgeſchichte dieſes Schiffes, welches 
den Zweck hat, tüchtige Matroſen und Offiziere der 
Handelsmarine heranzubilden, etwas einzugehen. Der 
deutſche Schulſchiff⸗ Verein, deſſen Initiative 
der Bau dieſes Schiffes zu danken ijt, hatte ur: 
ſprünglich in Ausſicht genommen, da das Bedürfniß 
nach guten Matroſen immer dringender wurde, 
eine Anzahl von Schiffsjungen auf feſtliegenden 
Hulks zu ſtationiren und ſie von hier aus auf beſonderen 
Beibooten die erforderlichen Manöver lernen zu laſſen. 
Bald wurde aber dieſer Plan fallen gelaſſen und der 
Gedanke, ein vollwerthiges, erſtklaſſiges Segelſchiff nur 


zu dem Zwecke der Schiffsjungenausbildung Her- 
zuſtellen, näher ins Auge gefaßt. Nach vielen 
Werbebemühungen des Vereins war endlich an 
laufenden ſowie einmaligen Beiträgen, u. A. vom 


Fürſten von Thurn und Taxis, von der Reichsregierung, 
den Regierungen vieler Küſtenſtaaten, faſt ſämmtlichen 
deutſchen Rhedereien, die Summe von 450 000 Mk. zu⸗ 
jammen, welche von der Tecklenborg 'ſchen Schiffs⸗ 
werft in Geeſtemünde für ein vollgetakeltes Schiff aus 
deutſchem Stahl mit vollſtändiger Einrichtung gefordert 
waren. Einzelne Theile, wie die Boote, die Apotheke 
u. ſ. w. waren von privater Seite geſtiftet worden. 
Am 7. März b. Is. ift denn auch unter dem Beifein 


Juli 1901. 


Anterhaltungsbellage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Gräfin hatte das Gefühl der Fremdheit der Land⸗ 
bevölkerung gegenüber noch nicht verloren, und ſie 
ließ ſich leicht überzeugen, daß die Leute an derartige 
Beſuche nicht gewöhnt und nur durch fie genirt und 
beengt würden. Aus Konſequenz durfte er auch die 
Familie des Kutſchers von dieſer Sperre nicht aus⸗ 
ſchließen, und es konnte daher nur ein dringender 
Grund ſein, der Hans hierher führte. 

Während alle ſich erhoben, behielt er die Mütze 
auf dem Kopf und rief in die Stube hinein: „Na, hier 
bin ich doch richtig? Ja, natürlich — Joachim, komm 


Joachim folgte ihm, er ſtand ſchon wieder auf 
dem Hof. 

„Na, ift das 'ne Kabache!“ fagte er rückſichtslos. 
„Wie kannſt Du denn blos darin leben?“ 

Wie Joachim dieſe Worte hörte, da erſchien ihm 


„Mir iſt Dein Schloß nicht ſchöner als unſere 
„Es iſt meine 


Er war dabei ganz heiß und roth geworden und 


„Na, na,“ lenkte er ein, „nimm nur nicht alles 


Sechſtes Kapitel. 


— Finnländiſche Th. 10 


zuſammen. 


Mittwoch, 17. Juli 190 


des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg, deſſen 
Onkel, der Erbgroßherzog, von Anfang an zu den, 


eifrigſten Förderern des Vereins gehört hatte, das 
Schiff vom Stapel gelaufen und auf den Namen 
„Großherzogin Eliſabeth“ getauft worden. 
Sämtliche Einrichtungen des ſchönen Fahrzeuges find 
erſtklaſſig und für jeden Einzelnen der Inſaſſen bequem. 
Die Ausbildung der Schiffsjungen und Kadetten ge⸗ 
ſchieht von auserleſeuen Offizieren des „Nordd. Lloyd“ 
und der „Hamburg = Amerika - Linie“. In kurzer 
Zeit hatten ſich ſoviel junge Leute gemeldet, daß 
nicht alle berückſichtigt werden köunten. Ohne 
Zweifel werden die bisher Aufgenommenen und noch 
in ſpäteren Jahren aufzunehmenden jungen Leute auf 
der „Großherzogin Eliſabeth“ zu tüchtigen, ausdauernden 
Seeleuten herangebildet werden, und einen feſten, 
kernigen Stamm für unſere ſich über alle Meere er⸗ 
ſtreckende Handelsmarine liefern. — Selbſtverſtändlich 
erſordert aber auch die Unterhaltung eines ſolchen. 
Schiffes große Koſten; es iſt berechnet, daß trotz aller 
Einſchränkung der Jahresetat des Schulſchiffes ſich auf 
180 000 bis 190000 Mk. belaufen wird. Aber noch 
mehr, es ſoll noch in abſehbarer Zeit ein zweites 
Schulſchüiff gebaut werden, wozu ebenfalls noch die 
Koſten aufgebracht werden ſollen. Es richtet daher der 
„Deutſche Schulſchiff⸗Verein“ an alle Privatperſonen, 


inſonderheit aber an die Firmen, deren Güter zum 


Theil dem Waſſer anvertraut werden und welche daher 
ein Intereſſe daran haben, nur beſte Matroſen auf den 
Schiffen zu ſehen, durch Beiträge, laufende wie ein⸗ 
malige, die Einkünfte des Vereins zu erhöhen. — Das 


Schulſchiff verweilt bis zum 25. Juli in unſerer Zoppoter 


Bucht, hält verſchiedentlich Uebungen ab und tritt dann 
ſeine Rückreiſe nach den weſtlichen Häfen an. 

* Sitzung des Bezirksausſchuſſes. Der Rentler Richard 
Klotz zu Oliva iſt mit ſeinem Autrage auf Ertheilung der 
Erlaubniß zum Betriebe der Schautwirthſchaft in dem Grund: 
ſtücke Oliva, Köllnerſtraße 7 von dem Kreisausſchuſſe Danziger 
Höhe wegen mangelnden Bedürfnſſſes abgewieſen worden, da 
in Oliva bereits 9 Gaſtwirthſchaften, 6 Schankwirthſchaften 
und eine Kleinhandlung mit geiſtigen Getränken vorhanden 
ſeien. Gegen die Entſcheidung hat Klotz Berufung eingelegt 
und diefelbe damit begründet, daß durch die Eröffnung der 
elektriſchen Bahn nach Oliva die Einwohnerzahl des Ortes 
Oliva zugenommen, der Verkehr auch dort und namentlich an 
den Sonntagen erheblich größer geworden ſei. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß konnte ein Bedürfniß mit Rückſicht auf die ſchon 
vorhandenen Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften nicht anerkennen 
und wies die Berufung zurück. — Der Kuhhalter Heinrich) 
Progoll wollte die bisher von feinem verſtorhenen Vater bes 
triebene Schankwirthſchaft in dem Hauſe Weichſelmünde Nr. 74 
weiter führen und beantragte die dazu erſorderliche Ge⸗ 


m 


für dauernd gehalten hatte, jäh und überraſchend zu⸗ 
ſammenbrach. — i 
Haus hatte ſchon öſter kleine Andeutungen vom 
„bunten Rock“ und „Großſtadtleben“ fallen laſſen, 
aber er war durch ein Gebot der Mutter gehindert, 
ſich klar auszuſprechen und die Anderen legten nicht 
viel Gewicht auf ſeine Reden. Da kam eines Morgens 
auch Vera in freudiger Aufregung nach oben, und 
dann erklärte Herr Zernke gleich nach ſeinem Ein⸗ 
tritt alles. j ` 
„Ich werde Euch nun bald verlaſſen, meine lieben 
Kinder,“ fing er feierlich an, „und zwar geſchieht dies, 
weil Haus auf Wunſch feiner hochverehrten Frau 
Mama zum Herbſt in die Kadettenſchule zu Potsdam 
eintreten ſoll. Die Frau Gräfin ſelbſt wird dort, 
wahrſcheinlich ſtändig, ihren Winteraufenthalt nehmen, 
und Du, liebe Vera, wirſt ſie begleiten und eine Er⸗ 
zieherin erhalten. Ich hoffe und wünſche, lieber Hans, 
daß Du, wenn Du erſt Deinem Kaiſer dienſt, ein 
pflichttreuer, fleißiger Menſch T“ 
„Ja, ja, natürlich!“ unterbrach ihn jetzt Hans, der 
ſeine Freude und Aufregung nun nicht mehr zu 


zügeln wußte und trotz des Lehrers Gegenwart alles, 
was ihm von den Plänen bekannt war, in buntem 
Durcheinander vortrug, dazwiſchen fragte und jubelte 
und auch Vera, 
dieſe Ausſicht war, zum Plappern und Lachen ver⸗ 
leitete f 8 


die ſelbſt ganz glücklich über 


Herr Zernke nahm dies ſehr nachſichtig auf. Er 


jagte, die Frau Gräfin habe ihm in Aubetracht dieſes 
Eindruckes einen freien Tag zu machen geſtattet, und 
kaum war dieſes ausgeſprochen, jo flitzte Hans aus 
dem Zimmer. 


Joachim ſtand auch auf und packte ſeine Bücher 
Er glaubte, in einem böſen Traum be⸗ 
Es lag ſo ſchwer auf ihm, daß er 


nicht einmal ein Wort des Grußes hervorbrachte, 
ſondern mit ſtummer Verbeugung die Stube verließ. 


Aber da lief Vera ihm nach. Er hörte es und 


Der Sommer ging dahin, und ſchon zogen weißeſblieb, ohne fih umzuſehen, kurz vor der Treppe 


zwiſchen ihnen und feiner|Schleierfäden über die Felder, als dies ſtille Glück, ſtehen. 
Es gelang ihm auch, denn die das Joachim trotz gelegentlicher Zukunftsgedanken faft|und Gliedern zu liegen. 


Eine ſeltſame Weichheit ſchien ihm in Kopf 
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nehmigung, die der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger 
Niederung aber nicht ertheilte, weil er ein Bedürfniß zum 
Weiterbeſtehen der Schankwirthſchaft nicht anerkannte, zumal 
Weichſelmünde bei 1561 Eiuwohnern 8 Schankwirthſchaften hat. 
Die Berufung des Progoll gegen die Entſcheidung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes hatte keinen Erfolg. 

*Perſonal veränderungen bei der Inſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Jakob Neumann aus Neu⸗Zielun ift 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Culmſee 
zur Beſchäftigung überwieſen. — Der Rechtskandidat Conrad 
Dyes aus Pr. Friedland iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

zg. Der Verein chem. Jäger und Schützen hatte 
den ſchönen Sonntag⸗Nachmittag benutzt, um unter 
Theilnahme von ca. 70—80 Perſonen einen Ausflug 
nach Taubenwaſſer zu machen. Man fuhr Nachmittags 
2.35 Uhr nach Zoppot, von wo unter der kundigen 
Führung eines der Herren Forſtbeamten der Marſch 
nach Taubenwaſſer angetreten wurde. Dort wurde bei 
Herrn Förſter Herrmann, einem Vereinskameraden, 
in liebenswürdigſter Weiſe Gaſtfreundſchaft genoſſen. 
Bei gemeinſamen Unterhaltungen, Prämienſchießen für 
Damen und Herren, Polonaiſe durch den Garten 2c, 
verſtrich der ſchöne Tag den Theilnehmern nur zu 
ſchnell, und bald hatte die Abſchiedsſtunde geſchlagen. 
Mit herzlichen Dankesworten für das freundliche 
oby Sahaa brach die Geſellſchaft gegen 9½ Uhr von 

aubenwaſſer auf und traf um 11 Uhr in Zoppot ein, 
woſelbſt noch zur allgemeinen Reſtaurirung ein Schluß ⸗ 
ſchoppen getrunken wurde. Hochbefriedigt über den 
jdjónen Verlauf des Tages fuhren die Theilnehmer 
Sa. mit dem letzten fahrplanmäßigen Zuge nach 

auſe. 
8 * Bürgerverein Langfuhr. Sonnabend Nachmittag 
fand bei recht reger Betheiligung das Sommerfeſt des 
Bürgervereins zu Langfuhr im Kleinhammerpark ſtatt. Bei 


den fröhlichen Weiſen eines Theils der Kapelle des 1. Leib⸗ 


huſaren⸗Regiments vergnügten ſich die Anweſenden großen⸗ 
theils durch Geſchenkauswürfeln, einige Herren auch durch 
Prämienſchießen. Die Kinder holten ſich im Wettlauf ihre 
Preiſe, und Luftballons wurden aufgelaſſen. Abends fand 
Fackelpolonaiſe und Feuerwerk ze. ſtatt. 

* Dentſcher Tag in Grandeuz. Sogleich nach dem 
Johanniterfeſt in Marienburg, am 8. September, wird 
in Graudenz ein deutſcher Tag abgehalten werden, nach 
einem Beſchluß, welchen die Ortsgruppe Graudenz des 
Deutſchen Oſtmarkenvereins am Sonntag Abend gefaßt 
hat. Nach Mittheilungen des „Graud. Gej.” bildet der 
Vorſtand der Ortsgruppe vorläufig den Arbeitsausſchuß 
mit dem Rechte der Zuwahl aus den einzelnen Orts⸗ 
PAT Weſtpreußens, im Ausſchuß wird auch 

er Hauptvorſtand, der am 7. September in 
Graudenz zu tagen gedenkt, vertreten ſein. Aus den 
kleinen Städten der Provinz Weſtpreußen ſollen Extra⸗ 
züge abgelaſſen werden; man hofft, von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung dieſe Veranſtaltung ſowie die Ausgabe von 
eintägigen Billets zu Militärfahrpreiſen zu erlangen. 
Als Verſammlungslokal für den „Deutſchen Tag“ in 
Graudenz ift das ganze Schützenhaus⸗Etabliſſement be: 
ſtimmt worden. j 

t Bezirksveränderung. Durch rechtskräftigen 
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Marienwerder iſt 
der große Kulmſee'er und der kleine Mialkuſch⸗See von 
dem ſiskaliſchen Gutsbezirk Am Kulmſee abgezweigt 
und mit der Stadtgemeinde Kulmſee vereinigt. 

1. Miſſionsandachten, Der Biſchof von Kulm hat den 
ihm unterſtellten Klerus angewieſen, die Miſſionsandachten 
in eine für die Landwirthſchaftgünſtige Zeit, insbeſondere 
im Herbſte auf die Zeit nach beendeter Ernte und Verrichtung 
der dringenden Ackerarbeiten, zu verlegen. ; b 

* Die Dienſtwohnungen der kommandirenden 
Generale. Der Magiſtrat zu Stettin hatte den Reihs- 
militärfiskus für 1999/1900 im Hinblick auf die Dienſt⸗ 
wohnung des kommandirenden Generals zur Gebäude⸗ 
ſteuer herangezogen, während die Bureaus und 
Repräſentationsräume ſowie das Ordonnanz⸗ und 
Fahnenzimmer von der Steuer freigelajjen waren. Mit 
dem Einſpruch und demnächſt der Klage forderte, wie 
die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, der durch die Intendantur 
des 2. Armeekorps vertretene Reichsmilitärfiskus, daß 
auch die Dienſtwohnung des kommandirenden Generals 
von der Gebäudeſteuer freigeſtellt werde. Nach dem 
Paragraph 24 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 ſind die Offiziers⸗Dienſtwohnungen dann 
von den Gemeinde⸗Realſteuern befreit, wenn ſie zu 
einem öffentlichen Dienſt unmittelbar beſtimmt ſind. 
Der Bezirksausſchuß beſchloß zunächſt, von dem Kriegs⸗ 
miniſterium eine Aeußerung darüber einzuholen, ob dem 
kommandirenden General in erſter Linie die Wohnung 
im Generalkommando im Intereſſe des Dienſtes und 
nur nebenher zur Befriedigung ſeines privaten 
Wohnungsbedürfniſſes eingeräumt ſei. Das Kriegs⸗ 
miniſterium ſtellte eine Beſcheinigung dahin aus: 

Dem kommandirenden General iſt die Dienſt⸗ 
wohnung lediglich zu dem Zwecke überlaſſen, um ihn in 
den Stand zu ſetzen, die mit feiner Dienſt⸗ 
ſtellung verbundenen Aufgaben ſach⸗ und 
ordnungsgemäß zu erledigen. Eine ſolche Er⸗ 
lebigung erfordet ſeine ſtete Anweſenheit auf dem Dienſt⸗ 

rundſtück, alſo auch die Anweſenheit außerhalb der eigent⸗ 

lichen Dienſtſtunden, womit ſich die Nothwendigkeit der 
Ueberweiſung einer Dienſtwohnung im Generalkommando 
ergiebt. Mit der Amtswirkſamkeit des kommandirenden 


Mittwoch 


Generals iſt ein erhebliches öffentliches Intereſſe verbunden. 

Er hat bei Unruhen einzugreifen, es iſt ihm überlaſſen, bei 

elementaren Ereigniſſen militäriſche Hilfe zu ſenden; bei 

einer Mobilmachung hat er die Marſchbereitſchaft der 

Truppen innerhalb der beſtimmten Friſt ſicherzuſtellen. 

Wie bei der Abweſenheit des kommandirenden Generals 

von der Garniſon deſſen Vertreter ſeine Dienſtaufgaben 

löſen will, muß ihm überlaſſen bleiben. 

Der Bezirksausſchuß wies gleichwohl die Klage ab. 
Er betonte, daß in der Beſcheinigung des Kriegs⸗ 
miniſteriums nicht angedeutet ſei, daß ſich in den Wohn⸗ 
räumen des kommandirenden Generals ſelbſt ein öffent- 
licher Dienſt vollziehe. Daß dieſe im dienſtlichen Intereſſe 
in die Nähe der allgemeinen Dienſträume gelegt ſeien, 
genüge nicht, um erſtere als für einen öffentlichen Dienſt 
unmitttelbar beſtimmt anzuſehen. Gegen dieſe Entſcheidung 
legte der Kläger Reviſion ein, indem er die Rechts⸗ 
anſicht des Bezirksausſchuſſes bekämpfte. In der 
Gegenerklärung auf die Reviſion behauptete der 
Magiſtrat: Der kommandirende General brauche nicht 
da zu wohnen, wo die Dienſträume ſich befänden; wo 
er wohne, ſei für den militäriſchen Dienſt ohne jede 
Bedeutung. Der zweite Senat des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts hat jedoch ſoeben die Vorentſcheidung aufgehoben 
und den Kläger von der erforderten Steuer 
freigeſtellt. 

* Für Stotterer. Herr Pfarrer a. D. Otterski, der 
Inhaber der Heilanſtalt für Stotternde in Königsberg, hat, 
wie aus verſchledenen Anerkenntniſſen hervorgeht, mit jeiner 
Methode vorzügliche Erfolge erreicht. Herr Stterskt ift des 
Dejteren auch in Danzig zu ſprechen. 

, zg. Unteroffizier⸗Schulen und Vorſchulen. Für 
diejenigen jungen Leute welche in die Unters 
offizierſchulen oder Vorſchulen einzutreten 
wünſchen, gelten folgende Vorſchriften: 

Die Unteroffizier⸗Schulen haben die Be: 
ſtimmung junge Leute, welche ſich dem Militärſtande 
widmen wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. Der 
Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert in der Regel 
3, bei beſonderer Brauchbarkeit zwei Jahre. Die 
Unteroffizierſchüler erhalten eine gründliche militäriſche 
Ausbildung und ſolchen Unterricht, der ſie befähigt, 
bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch die bevorzugten Stellen 
des Unteroffizierſtandes (Feldwebel 2c.), des Militär- 
verwaltungsdienſtes (Zahlmeiſter 2c.), und des Civil⸗ 
dienſtes zu erlangen. Die vorzüglichſten Unteroffizier⸗ 
ſchüler können in beſchränktem Maße bereits auf den 
Unteroffizierſchulen zu Unteroffizieren befördert werden. 
Bei Ueberweiſung der Unteroffizierſchüler in das Heer 
werden die Wünſche der Einzelnen um Zutheilung an 
beſtimmte Truppentheile nach Möglichkeit berückſichtigt. 
Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein, darf aber das 20. Jahr 
noch nicht vollendet haben. Er ſoll mindeſtens 154 em 
groß und vollkommen geſund ſein. Außerdem muß 
derſelbe ſich tadellos geführt haben, lateiniſche und 
deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen und jchreiken 
können und die erſten Grundlagen des Rechnens kennen. 
Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann 
erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor verpflichtet, 
nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule 
an einen Truppentheil noch 4 Jahre im aktiven Heere 
zu dienen. Der Einberufene muß mit ansreichendem 
Schuhzeug, zwei Hemden und mit 6 Mark zur Be⸗ 
ſchaffung des erſorderlichen Putzzeuges verſehen ſein. 
Im Uebrigen iſt die Ausbildung ſowie Erziehung 
koſtenlos; die Unteroffizierſchüler werden bekleidet 
und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. 
Die ärztliche Unterſuchung erfolgt beim Bezirkskommando. 
Daſſelbe ertheilt auch Auskunft üher die! Beſchaffung 
der erforderlichen Anmeldepapiere. Die Koſten für 
die Reiſe und Marſchgebührniſſe nach der Unter⸗ 
offizierſchule werden aus den Staatsmitteln gewährt. 
Eine Löſung der Eintrittsverpflichtung kann nur mit 
Genehmigung der Inſpektion der Infanterieſchulen er⸗ 
jolgen. Unteroffizierſchüler, die ſich durch mangelhafte 
Führung oder durch zu geringe Leiſtungen als nicht ge⸗ 
eignet für den Unteroffizierberuf erweiſen, werden ent⸗ 
laſſen. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizier⸗ 
ſchule erhalten bei guter Führung diejenigen Unter⸗ 
offizierſchüler, welche in die Heimath beurlaubt werden, 
eine einmalige Reiſe⸗Entfchädigung. Die Einſtellung 
erfolgt im Monat Oktober. Das Bezirkskommando 
ertheilt über alle weiteren Fragen Auskunft. 

Die Unteroffiziervorſchulen haben die Be⸗ 
ſtimmung, geeignete junge Leute von ausgeſprochener 
Neigung für den Unteroffizierſtand in der Zeit zwiſchen 
dem Verlaſſen der Schule nach beendeter Schulpflicht 
und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter derart 
ſortzubilden, daß ſie für ihren künftigen Beruf tüchtig 
werden. Die Ausbildung in den Unteroffiziervorſchulen 
dauert in der Regel zwei Jahre. Der Inter 
offiziervorſchüler muß ſich verpflichten, in eine Unter⸗ 
offtzierſchule überzutreten, in derſelben 2 bis 3 Jahre 
zur Ausbildung zu verbleiben und nach erfolgter 
Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule an einen 
Truppentheil noch 4 Jahre im aktiven Heere zu dienen. 
Die Aufnahme in eine Unteroffiziervorſchule ift von 
folgenden Bedingungen abhängig: Die Aufzunehmenden 
dürfen in der Regel nicht unter 15 aber nicht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kindes ſchon einige Tage in der Wohnung auf dem Ofen 


fahren, daß ſie beſinnungslos liegen blieb und von vorüber⸗ 
gehenden Perſonen in ein Haus geſchafft werden mußte. 
Dem Namen des Radfahrers ift man auf der Spur. — 
Das der Landbank gehörige Vorwerk von Gr. Jauth iſt 


17. Juli. 


über 17 Jahr alt ſein und ſollen eine Körpergröße 
von mindeſtens 151 em und einen Bruſtumfang von 
70 bis 76 em haben. Sie müſſen ſich tadellos geführt 
haben, leſerlich und im Allgemeinen richtig 
ſchreiben, Gedrucktes (in deutſcher und lateiniſcher Drud- 
ſchrift) ohne Anſtoß leſen können und in den vier Grund⸗ 
rechnungsarten bewandert ſein. Wer in eine Unter⸗ 
offiziervorſchule aufgenommen zu werden wünſcht, hat 
ſich, nachdem er mindeſtens 14½ Jahre alt geworden 
ift begleitet von feinem Vater oder Vormund, perſönlich 
bei dem Bezirkskommando zur ärztlichen Unterſuchung 
zu melden. Welche Papiere für eine ſpätere Anmeldung 
erforderlich ſind, erhält derſelbe vom Bezirkskommando 
mitgetheilt. Die Einberufung erfolgt in der Regel nach 
vollendeten 15. Lebensjahre, in den Monaten Oktober 
und April jeden Jahres. Bei der Geſtellung zum Ein⸗ 
tritt in eine Unteroffiziervorſchule müſſen die Einbe⸗ 
rufenen mit einem Paar guter Stiefel und 2 neuen 
Hemden, ſowie 6 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen 
Putzzeuges verſehen ſein. Die Reiſe und Verpflegung 
nach der Unteroffiziervorſchule, ſowie das zum Lebens⸗ 
unterhalt Nothwendige und die Erziehung, wird unent⸗ 
geltlich gewährt. Ueber alle weiteren Fragen ertheilt 
das Bezirkskommando Auskunft. 


Provinz. 

* Pr. Holland, 15. Juli. Wegen ſchwerer Be⸗ 
leidigung der Frau Rittergutsbeſitzer Mittmann⸗ 
Draulitten wurde der Hilfslehrer Freeſe aus Steegen 
vom Schöffengericht zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

1. Konitz, 15. Juli. Von dem Arbeitsfelde bei der 
Beſſerungsanſtalt ift der 37 jährige, aus Nen- 
vorwerk bei Schwerin a. W. gebürtige Korrigende 
Maurer Ernſt Wehlitz entlaufen. 

-+ Noſenberg, 15. Juli. Vorgeſtern fanden Kinder 
auf dem Kirchhofe im Laube verſteckt ein Käſtchen mit 
der Leiche eines neugeborenen Kindes. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß die unverehelichte J. die Leiche ihres 


verborgen gehalten und ſie dann nach dem Kirchhof ge⸗ 
ſchafft habe. — Von einem anſcheinend angetrunkenen Rad⸗ 
fahrer aus einer Nachbarſtadt wurde die 70 Jahre alte 
kränkliche Frau Salamanski in ſo grober Weiſe um⸗ 


für 360000 Mk. von Leutnant der Reſerve Lademann 
aus Hildesheim angekauft. 

J. Schwetz, 15. Juli. Die hieſige Kreisſparkaſſe hat 
im Laufe des Rechnungsjahres 1900 eine Einnahme von 
1716878 Mark, eine Ausgabe von 1713826 Mark 
gehabt; der Geldverkehr betrug ſonach 3 430 704 Mark. 
Aus den Zinsüberſchüſſen konnten 19318 Mark zu 
Kreiszwecken überwieſen werden. Im Umlauf ſind 
4953 Sparkaſſenbücher. Aa eA 

* &zersf, 15. Juli. Beim Ausführen von Kraft- 
übungen warf der Arbeiter Franz Wiſocki den taub⸗ 
ſtummen Arbeiter Johann Morzuch ſo unglücklich zu 
Boden, daß M. fih die Wirbelſäule brach und (hon am 
folgenden Tage verſtarb. 

* Stolp, 15. Juli. Zur Ergänzung der Kaifer- 
lichen Schutztruppe für Südweſtafrika ſind vom 
hieſigen Huſaren⸗Regiment Nr. 5 ein Unteroffizier, ein 
Trompeter und zehn Mann, die ſich freiwillig gemeldet 
hatten, einberufen. i 

* Fiatom, 15. Juli. Der hieſige Kriegerverein wird 
bei dem Einzug des Kaiſers in Danzig am 14. Sep⸗ 
tember in Stärke von etwa 20 Mann an der Spalier⸗ 
bildung theilnehmen. 

* Dt. Krone, 15. Juli. Der Kaiſer hat dem 
hieſigen Kriegerverein aus Anlaß feines 25⸗jährigen 
Jubiläums ein Fahnenband verliehen. Daſſelbe wurde 
Bun erin Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus 
überreicht. í 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 16. Juli. 
middl, loco 44% Pfg. 

Hamburg, 16. Juli. Kaffee good average Santos 
ver September 28, per December 28%, per März 29 ½, per 
Mat 30. Behauptet. 

Hamburg, 16. Juli. Zuckenrmarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,17½, 
per Auguſt 9,20, per September 9,10, per Oktober 8,72½, per 
December 8,72, per März 8,90. Ruhig. 
Hamburg, 16. Juli. Petroleum behauptet, Standard 
white loco 6,35 

Untwerven, 16. Juli. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 16 Br., do. per 
September 16 ½ Br., do. ver September⸗Derember 16 Br. 
Rajin. Schmalz per Juli 106,50. 
. Weft, 16. guli Getretdemarkt. Weizen loto 
billiger, do. per Oktober 7,96 Gd, 7,97 Br. Ruagen 
ver Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br. Hafer per Oktober 6,29 Gò., 
6,30 Br. Mais per Juli 5,22 Gd. 5,23 Br., do. per Auguſt 
5,30 Gd., 5,31 Br., per Mai 5,02 Gò., 5,03 Br. Kohlraps 
ver Auguft 12,75 Gd. 12,85 Br. Wetter: Schön. 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


mu: 165. 


U 
Havre, 16. Juli. Kaffee in New⸗Qork ſchloß unverändert 
bis 5 Points Hauſſe. Rio 45000 Sack, Santos 30000 Sack 
Recettes für 2 Tage. , 

Havre, 16. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 34½, per Septbr. 348/,, per Decbr. 35¼. Ruhig. 

Liverpool, 16. Juli. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Träge. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juli⸗Auguſt 
4 ½¼4 4 Käuferpreis, Auguſt⸗September 44 — 42%, do. 
September 425¾— 4% do., Oktober 4 Verkäuferpreis, 
Oktober⸗November 4% do., November⸗Dezember 4½¼ 41%, 
Werth, Dezember⸗Januar 47 — 44% do., Januar⸗Februar 
IE, Käuferpreis, Februar⸗März 41¾ 41% Vers 
käuferpreis, März⸗April 4%] d. Käuferpreis. 

New Mork, 15 Juli. Weizen auf günſtige europäiſche 
Marktberichte und Abnahme der auf dem Ozean befindlichen 
Mengen ließen den Markt in ſtrammer Haltung eröffnen. 
Dann trat auf noch günſtigere Ernteberichte, allgemeine 
Liquidation und niedrigere Maispreiſe ein Rückgang ein. 
Schluß ſchwach. — Mais anfangs höher auf heißes trockenes 
Wetter, fiel aber im weiteren Verlaufe auf Realiſtrungen 
und wenig Kaufordres; dazu kamen Berichte von Regenſchauer. 
Schluß ſchwach. i ( 

Chicago, 15. Juli, Weizen eröffnete ſtramm ging 
ſpäter im Einklang mit Nem = York und veranlaßt durch un⸗ 
genügende Exportnachfrage ſowie auf allgemeine Liquidation 
zurück. Schluß ſchwach. — Mais fonnte fih anfangs bes 
haupten, fiel aber dann durchweg auf Realiſirungen und matte 
Kaufluſt und ſchloß ſchwach. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 

Auszug aus dem Jahresberichte der New⸗MNorker 
Germania, Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft (Euros 
päiſche Abtheilung in Berlin). Die Aktiva haben ſich 
um über 5 Millionen Mark, vermehrt, und belaufen ſich 
nunmehr auf über 114½½ Mill. Mk., (wenn man den Kars- 
werth der Werthpapiere am 31. Dezember 1900 zu Grunde 
legt auf über 115% Millionen Mk.) wovon 53 Prozent 
auf erſte Hypothek, 27 Prozent in Staatspapieren und 
Korporations⸗ Obligationen, 10 Prozent in Grundeigen⸗ 
thum und 5 Prozent in Anleihen auf Policen und 
andere Werthpapiere, zuſammen alſo 95 Prozent ver⸗ 
zienslich angelegt ſind. Es kommen demnach nur 5 
Prozent auf Baar⸗Beſtand, Prämien zum Inkaſſo in 
den Händen von Agenten u. dergl. Nur zum vollen 
Betrage realiſirbare Werthe ſind als Aktiva eingeſtellt, 
nicht einmal Saldi der Agenten ſind in denſelben ent⸗ 
halten. Die Einnahme an Prämien und Zinſen betrug 
im vergangenen Jahre 20160066 Mk. Die Paſſiva 
betragen 102 270 219 Mk., davon die zu 4 Prozent be⸗ 
rechnete Prämien⸗Reſerve inkl. Prämien⸗Ueberträge 
100 682 508 Mk. und das Sicherheitskapital der Aktionäre 
850 000 Mk. Darüber hinaus ſind vorhanden die Reſerve 
für Extra⸗Riſiken, diejenige für etwaigeskursverluſte, dieche⸗ 
winn⸗Reſerve der Verſicherten und der reine Ueberſchuß, 
insgeſammt 12 498 081, ein Betrag, der ſich bei Ein⸗ 
ſtellung der Effekten zum wirklichen Kurswerth am 
31. Dezember 1900 noch um 1 103 791 alfo auf 13 601 872 
Mark erhöht. Für Todesfälle, für bei Lebzeiten fällige 
Policen und Renten wurden 8 304991 Mk. ausgezahlt 
(wovon 3 808 037 in Europa). Als Dividende für 1900 
ſind ausgeworfen 1504 500 Mk. Neu verſichert wurden 
im vergangenen Jahre 6291 Policen für 46 581 228 Mk. 
Kapital und 4858 Mk. Rente, wovon in Europa 2872 
Policen für 20.061 953 Mk. Kapital und 4802 Mk. Rente, 
In Kraft waren am Ende des Jahres 53 843 Policen 
für 352 860 037 Mk. Kapital und 139 392 Mk. Rente, 
wovon in Europa 28 657 Mk. Policen für 164 488 287 
Mark Rente. Die Prämien⸗Reſerve beträgt bereits 
27,1 Prozent der verſicherten Summe und im Ganzen 
find ſchon 32,5 Prozent der verſicherten Summe vor⸗ 
handen. Für deutſche, öſterreichiſche und ſchweizer 
Wehrpflichtige übernimmt die Geſellſchaft auch die 
Kriegsgefahr ohne Zuſchlags⸗Prämie. Die Unanfecht⸗ 
barkeit der Policen (außer wegen Klima⸗Gefahr und 
wegen nachgewieſenen Betruges) tritt ſchon nach jährigem 
Beſtehen der Verſicherung ein. Von den Aktiven der 
Geſellſchaft befinden ſich zur Zeit in Europa, inkl. des 
Werthes des Geſchäftshauſes in Berlin am Leipziger 
Platz, über 20 Mill. Mk. Depoſiten befinden ſich beiden 
Regierungen in Preußen, Bayern, Württemberg, der 
Schweiz, in Oeſterreich und Ungarn. In Folge der 
Beſtimmungen des neuen deutſchen Reichs⸗Geſetzes betr. 
die Privat⸗Verſicherungs⸗ Unternehmungen wird der Be⸗ 
ſtand der Aktiva der Geſellſchaft in Deutſchland in den 
nächſten Jahren ſehr erheblich zunehmen. (134 
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„Du,“ ſagte fie, umfaßte feinen rechten Arm und 


lehnte ſich an ſeine Schulter, „ich hab's ja garnicht 


bedacht. Du bleibſt ja hier —“ und dann ſah ſie auf 
und ſtreichelte ſein Geſicht. Ihre Augen ſchwammen 
in Thränen. . 

„Nun mag ich auch nicht fort!“ klagte fie, 

Joachim wollte ſprechen, aber er konnte nicht. So 
ahnungslos noch heute ſrüh und nun plötzlich — 
alles aus. we ; 

„Laß nur, Vera,“ tröſtete er endlich fie und ſich. 
„Es iſt ja noch nicht gleich. Und für Dich wird's 
gewiß ſo ſchön! Ich muß mich erſt — erſt dran ge⸗ 
wöhnen, es kam ſo mit einem Mal —“ 

Die Thränen ſtiegen heiß auf in ſeine Augen. 
Er wollte ſie nicht ſehen laſſen, zog ſeinen Arm aus 
Bera's Händen und eilte möglichſt ſchnell die Treppe 

inab. i 
$ Der regelmäßige Unterricht war jetzt zu Ende. 
Alles hatte einen zerſahrenen, haſtigen Charakter an⸗ 
genommen. Joachim kam noch einige Male in die 
Stunde, in der er dann Herrn Zernke meiſt allein 

egenüber ſaß. Dann hörte auch das auf und tage⸗ 
ang ſah er nichts von dem Treiben da oben. 

Im Schloß rüſtete man zur Abreiſe. Kiſten und 
Kaſten ſtanden gepackt, und die Unruhe und der 
Trubel hatten ſich auch in die innerſten Gemächer ge⸗ 
drängt, ſodaß alle Behaglichkeit aus dieſen Räumen 
verjagt ſchien. Immer und überall, oben bei den 
Herrſchaſten und in Küche und Souterrain bei der 
Dienerſchaft hörte man den Wunſch: „Ach, wären wir 
nur erſt vierzehn Tage weiter!“ . 

In all dieje Unruhe kam Joachim, um Abſchied zu 
nehmen. Er ſah auffallend blaß und ſchmal aus. 

Dieſen Tag, den letzten, hatte er mit wehmüthiger 
Ungeduld herbeigeſehnt, und doch fürchtete er ſich vor 
dem Abſchied. 

„Na, kommſt Du auch noch mal wieder?“ ſagte 
der Diener, dem er begegnete. „Ja, für Dich ſind 
nun die beſten Tage geweſen. Na, geh' da man 
"rin, ins kleine Eßzimmer, da find die Herrſchaften 


von Hans geſtört, 


herumlief, um ſich zu orientiren, wie er ſagte, was eines 


ihm aber unglaublich ſchwer fiel. Nicht weit vom 


einen Verkaufsvertrag vor, welcher von Turesauy 


Fenſter jag Herr von Toſtedt mit feiner Zeitung, über und deffen Gattin, ohne daß fie das Dokument ſelbſt 
die hinweg er aber viel mit feiner Schwefter ſprach.][geleſen hätten, gutgeheißen und unterfertigt wurde. 
Vera ſtand neben der Tante. Der Advokat hatte aber, wie Turesaun behauptet, qe: 
Rd, fliſſentlich einen wichtigen Paſſus nicht verleſen. In 
(Fortſetzung folgt.) dem Vertrag hieß es unter Anderem, daß dem Grafen 
Kleine Chronik. 


Potocki das Recht eingeräumt werde, bevor noch der 
Kaufpreis erlegt wird, ohne Befragen des Verkäufers 

Der wegen Schwindeleien verhaftete Graf 
Heinrich Potocki diente früher als Kabet⸗Offiziers⸗ 


die Villa hypothekariſch zu belaſten. Auf Grund dieſer 
Klauſel, von welcher Turesany Teine Ahnung gehabt 
ſtellvertreter in einem Huſaren⸗Regiment in Ungarn. 
Zu jener Zeit, fo erzählt das „Neue Peſter Journal % 


fiel ihm eine Erbſchaft von 2 Millionen Gulden zu. 
Graf Potodi nahm feinen Abſchied und machte ſeither 
größere Reiſen. Mit Vorliebe hielt er ſich in Paris 
und London auf, wo er in den ariſtokratiſchen Kreiſen 
ein gern geſehener Gaſt war. Vor zwei Jahren ſuchte 
Graf Potocki Monte Carlo auf. Dort verlor er an 
dem Roulettetiſch den größten Theil feines Vermögens. 
wandte er ſich an ſeine Verwandten 
des Arrangements ſeiner Finanzen. 
nach Amerika aus⸗ 


mann den Grafen Potocki verhaſten. 


haben will, ließ Graf Potocki auf die Villa die Forderung 
von 10000 Kronen, welche er von einer Bank geliehen 
erhielt, intabuliren. Vor einigen Tagen ſollte Graf 
Potocki den Kaufpreis von 24000 Kronen dem Turesany 
übergeben; nachdem die Bezahlung trotz wiederholter 
Mahnungen unterblieb, erſtattete Turesany gegen 
den Grafen Potocki und den Advokaten, der den 
Verkaufsvertrag verfaßt hatte, die Strafanzeige. Einem 
ähnlichen Manöver iſt auch der Beſitzer des nächſt 
Felegyhaza gelegenen Gutes Pußta⸗Szak zum Opfer 
gefallen. Nachdem gegen den Grafen Potocki auch von 
mehreren Peſter Kaufleuten, welche er mit werthloſen 
Wechſeln um viele Tauſende Kronen beſchwindelt hatte, 
die Strafanzeige erſtattet wurde, ließ der Stadthaupt⸗ 
Derſelbe ſoll vor 
einigen Jahren mit Dienerſchaft in einem Hotel in 
Hamburg abgeſtiegen ſein und Schulden im Betrage 
von mehreren hundert Mark gemacht haben, die er nicht 
bezahlen konnte. Der Hotelier ließ den Grafen ſchließ⸗ 
lich ziehen, indem er ſich mit einem Wechſel über die 
Schuld begnügte. Die Zahlung erfolgte erſt, nachdem 
der Hotelier eine Strafanzeige erſtattet hatte. 5 
Intereſſant ift, daß der Schwindelgraf vor einiger 
Zeit nahe daran war, feine zerrütteten finanziellen 
zerhältniſſe durch eine reiche Heirath in Ordnung zu 
bringen. Die Dame, die er ehelichen wollte, war Lore 


wy tw 


ch Silbentheilung, verſteckt ſind. 


un die Beziehungen zu dem Grafen wieder zu löſen. 
Er befindet ſich übrigens unter Kuratel. 

Der geprellte Bankhalter. Daß in Spielhöllen 
die leichtſinnigen Spieler von den Bankhaltern gerupft 
werden, iſt eine alltägliche Erſcheinung. Das Kunſtſtück 
aber, den Bankhalter zu prellen, war dem Scharfſinn 
des Croupiers Georges G. in Paris vorbehalten, der 
für dieſen Sommer kein Engagement gefunden hatte 
und doch ſeinem Metier treu bleiben wollte. Der Edle 
beſaß eine Roulette, die er nach Belieben dirigiren konnte. 
Auf Grund dieſes Zauberinſtruments miethete er in der 
Rue Blanche eine prachtvoll möblirte Wohnung und — 
ſuchte jetzt einen Bankhalter. Der Zufall führte ihn mit 
Herr B., einem reichen Gutsbeſitzer aus der Touraine, 
zuſammen. Herr B. ſpendete für den erſten Abend eine 
Bank von 10000 Francs. Nun fanden fiH aber leider 
keine „leiſtungsfähigen“ Spieler ein, und ſo ſpielte der 
Croupier und „lenkte“ feine ſolgſame Roulette in der 
Weiſe, daß nad einer luſtigen Stunde die Bank ges 
ſprengt wax. „Sie haben heute Pech gehabt, Schießen 


Sie noch 15000 Franes zu und morgen wird alles mit 


Gewinn wider eingebracht.“ Alſo tröſtete der Croupier 
feinen Freund aus der Touraine. Aber am nächſten 
Abend gab's wieder Pech, und auch die zweite Bank 
wurde pünktlich geſprengt. Zum dritten Abend ſollte 
alles anders gehen und Herr B. 20000 rancs 
mitbringen. Inzwiſchen aber traf Herr B. einen 
Pariſer Freund, dem er ſein Mißgeſchick erzählte, und 
dieſer Freund rieth ihm, ſich an die Polizei zu wenden. 
Des Abends erſchien B. im Spielſagle, begleitet von 
zwei ſehr elegant ausſehenden Geheimpoliziſten. Zum 
Spiel kam es aber nicht. Die Herren bemächtigten ſich 
der „folgſamen Roulette“ und des genialen Croupiers 
und fuhren zum Polizeikommiſſariat, wo der aus⸗ 
gezeichnete Betrug zur weiteren Behandlung durch den 
Staatsanwalt ſeſtgeſtellt wurde. Herr B. aber wird 
als Geſchädigter bei der Verhandlung eine tragikomiſche 
Rolle ſpielen. 


Tamilientiſch. 


Silbenverſteckräthſel. 


Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben 
der Reihe nach in folgenden Wörtern, ohne Rückſicht auf von 


Augen — Duldsamkeit — Arbeiterin — Schleichwege AN, 
Rittertum — Jericho — Wunder — Palast, is 


Auflöſung folgt in Nr. 167, 
Auflöſung der Charade aus Nr. 163 
Heuſchrecken. j . 
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